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Abkirzungsverzeichnis

BArtSchVv Bundesartenschutzverordnung

BbgJagdDV Verordnung zur Durchfiihrung des Jagdgesetzes fiir das Land Brandenburg

BbgNatSchAG Brandenburgisches Naturschutzausfihrungsgesetz

BBK Brandenburger Biotopkartierung

BFG Bundesanstalt fiir Gewasserkunde

BfN Bundesamt fiir Naturschutz

BNatSchG Bundesnaturschutzgesetz

BUK Bodeniibersichtskarte

BVVG Bodenverwaltungs- und -verwertungsgesellschaft

DHN Deutsches Haupthéhennetz

DUH Deutsche Umwelthilfe

EHG Erhaltungsgrad

EHZ Erhaltungszustand

FFH Fauna Flora Habitat

FFH-RL Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie (92/43/EWG)

FNP Flachennutzungsplan

GDI Geodateninfrastruktur

GEK Gewasserentwicklungskonzept

GGB Gebiet gemeinschaftlicher Bedeutung

GVE GroRvieheinheiten

HQ Hochwasser

HVL Havelland

HWRM Hochwassermanagement

HWR-MP Hochwasserrisikomanagementplanung

IfB Institut fUr Binnenfischerei

ILB Investitionsbank des Landes Brandenburg

IUCN International Union for Conservation of Nature

LaWi Landwirtschaft

LAWA Bund/Lander-Arbeitsgemeinschaft Wasser

LBGR Landesamt fiir Bergbau, Geologie und Rohstoffe Brandenburg

LELF Landesamt fiir Landliche Entwicklung, Landwirtschaft und Flurneuordnung

LFB Landesbetrieb Forst Brandenburg

LfU Landesamt fir Umwelt, ehemals Landesamt fiir Umwelt, Gesundheit und Verbraucherschutz Brandenburg
(LUGV)

LGB Landesvermessung und Geobasisinformation Brandenburg

LK Landkreis

LRT Lebensraumtyp (nach Anhang | der FFH-Richtlinie)
* = prioritérer Lebensraumtyp

LSG Landschaftsschutzgebiet

LUGV Landesamt fir Umwelt, Gesundheit und Verbraucherschutz

LWaldG Landeswaldgesetz Brandenburg
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MIL Ministeriums fiir Infrastruktur und Landesplanung

MLUK Ministerium fir Landwirtschaft, Umwelt und Klimaschutz des Landes Brandenburg, ehemals Ministerium fiir
Landliche Entwicklung, Umwelt und Landwirtschaft des Landes Brandenburg (MLUL)

MLUL Ministerium fir Landliche Entwicklung, Umwelt und Landwirtschaft des Landes Brandenburg

MLUR Ministeriums fiir Landwirtschaft, Umweltschutz und Raumordnung

MLUV Ministeriums fiir Landwirtschaft, Umwelt und Klimaschutz

MW Mittelhochwasser

NEF Nicht eingerichtete Flachen

NNE Nationales Naturerbe

NSF Stiftung NaturSchutzFonds Brandenburg

NSG Naturschutzgebiet

NSG-VO Naturschutzgebietsverordnung

Obf Oberforsterei

o.J. Ohne Jahr

rAG regionale Arbeitsgruppe

SDB Standarddatenbogen

SPA Special Protected Area - Europaisches Vogelschutzgebiet

UHW Untere-Havel-Wasserstralle

UuwB Untere Wasserbehérde

VS-RL Vogelschutzrichtlinie

WBV GHHH Wasser- und Bodenverband GroRer Havellandischer Hauptkanal-Havelkanal-Havelseen

WNA WasserstralRen-Neubauamt

WRRL Wasserrahmenrichtlinie (2000/60/EG)

WSD Waser- und Schifffahrtsdirektion West

WSV Wasserstraen- und Schifffahrtsverwaltung des Bundes
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Einleitung

Die Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie (FFH-RL) zur Erhaltung der natlrlichen Lebensrdume sowie der
wildlebenden Tiere und Pflanzen (92/43/EWG) ist eine Naturschutz-Richtlinie der Europaischen Union.
Hauptziel dieser Richtlinie ist die Erhaltung und Férderung der biologischen Vielfalt, wobei auch die
wirtschaftlichen, sozialen, kulturellen und regionalen Anforderungen zu berticksichtigen sind.

Zum Schutz der Lebensraumtypen des Anhangs | und der Habitate der Arten des Anhangs Il der FFH-
Richtlinie haben die Mitgliedstaaten der Europaischen Kommission besondere Schutzgebiete gemeldet.
Diese Gebiete missen einen ausreichenden Anteil der natlrlichen Lebensraumtypen sowie der
Habitate der Arten von gemeinschaftlichem Interesse umfassen. Damit soll die Erhaltung bzw. die
Wiederherstellung eines glinstigen Erhaltungszustandes dieser Lebensraumtypen und Arten in ihrem
natirlichen Verbreitungsgebiet gewahrleistet werden. Diese Gebiete wurden von der Europaischen
Kommission nach Abstimmung mit den Mitgliedsstaaten in das koharente europaische dkologische Netz
besonderer Schutzgebiete mit der Bezeichnung ,Natura 2000“ aufgenommen (Gebiete von
gemeinschaftlicher Bedeutung) und durch die Mitgliedstaaten nach nationalem Recht gesichert. Im
Folgenden werden sie kurz als FFH-Gebiete bezeichnet.

Gemal Artikel 6 Abs. 1 und 2 der Richtlinie sind die Mitgliedstaaten dazu verpflichtet die nétigen
ErhaltungsmafRnahmen fir die FFH-Gebiete festzulegen und umzusetzen.

Im Rahmen der Managementplanung werden die in Erhaltungszielverordnungen oder NSG-
Verordnungen festgelegten Ziele untersetzt und Malinahmen fiir die Umsetzung dieser Ziele geplant.

Die Managementplanung dient der Vorbereitung einer konsensorientierten Umsetzung der
erforderlichen Malinahmen.

Im Managementplan selbst werden die Schutzglter beschrieben, die untersetzten Ziele benannt und
MaRnahmen zum Erhalt oder zur Wiederherstellung von gilinstigen oder hervorragenden Zustanden der
Lebensraumtypen und Arten festgelegt. Den methodischen Rahmen flir die Erstellung der
Managementpléne im Land Brandenburg bildet das ,Handbuch zur Managementplanung fir FFH-
Gebiete im Land Brandenburg* (LFU 2016a) nebst einem Beiblatt mit Anderungshinweisen (LFU 2020).

Die rechtlichen Grundlagen sind im Kapitel 4.1 dargelegt.

Zustdndigkeit und Organisation der Managementplanung

Das Landesamt fur Umwelt Brandenburg (LfU) ist fur die fachlichen und methodischen Vorgaben sowie
fur die Aufstellung der FFH-Managementplanung landesweit zustandig. Bei der Aufstellung von
Planungen fir einzelne FFH-Gebiete wirken die unteren Naturschutzbehérden im Rahmen ihrer
gesetzlich festgelegten Zustandigkeiten mit. Die Beauftragung und Begleitung der einzelnen
Managementplane erfolgt fur FFH-Gebiete innerhalb von Naturparken und Biospharenreservaten durch
die Abteilung Naturschutz und Brandenburger Naturlandschaften des LfU und fur FFH-Gebiete
aulerhalb der Naturparke und Biosphdrenreservate i.d.R. durch die Stiftung Naturschutzfonds
Brandenburg (NSF). Die einzelnen Managementplane werden fachlich und organisatorisch von
Verfahrensbeauftragten begleitet, die Mitarbeiter der Naturparkverwaltung, der Biospharenreservats-
Verwaltung oder des NSF sind.

Ablauf der Planerstellung und Offentlichkeitsarbeit

Fir die FFH-Managementplanung erfolgt eine freiwillige Konsultation. Ein formelles Beteiligungsver-
fahren, wie es fir andere Planungen teilweise gesetzlich vorgesehen ist, ist nicht vorgeschrieben. Die
Informations- und Offentlichkeitsarbeit ist jedoch eine wesentliche Grundlage des Managementplans,
um die Akzeptanz und spatere Umsetzung von MalRnahmen der FFH-Richtlinie zu ermdglichen.
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Zu Beginn wurde die Offentlichkeit durch eine ortsiibliche Bekanntmachung (Amtsblatt) in der Gemeinde
GroB3 Kreutz sowie in der Stadt Ketzin Uber die FFH-Managementplanung im Gebiet informiert. Des
Weiteren wurden eine Pressemitteilung sowie eine E-Mail an bekannte Akteure und Behérden durch
den Auftraggeber verschickt. Es folgte eine offentliche Informationsveranstaltung am 17.05.2022, um
Uber Anlass, Zielsetzung, Ablauf der Planung, anstehende Kartierungen und Einbeziehung der
Offentlichkeit zu informieren. AuRerdem wurden hier erste Hinweise zum Zustand des Gebietes
gegeben sowie bestehende Konflikte mit den Teilnehmenden besprochen.

Des Weiteren wurde eine regionale Arbeitsgruppe (rAG) eingerichtet, die das gesamte Verfahren zur
Erarbeitung des Managementplanes begleitet. Die rAG bestand aus regionalen Akteuren, z. B.
Behorden- und Interessenvertretern sowie aus betroffenen Eigentimern und Landnutzern. Im Verlauf
der Planerstellung fanden zwei Treffen der rAG statt. Wahrend der Planerstellung wurden nach Bedarf
Einzelgesprache durchgefuhrt.

Ein weiterer Schritt der Offentlichkeitsbeteiligung erfolgte mit der ortsiiblichen Bekanntgabe des
1. Entwurfes. Uber eine ortsiibliche Bekanntmachung wurde bekannt gegeben, dass der erste Entwurf
der Managementplanung eingesehen werden kann. Im Rahmen dieses Konsultationsprozesses
konnten Biirger, Verwaltungen und Interessenvertreter Hinweise beziiglich der Planung geben. Nach
Erstellung des Abschlussberichtes erfolgt die abschlieBende Information der Offentlichkeit auf der
Internetseite des LfU.

Der prinzipielle Ablauf der Managementplanung und der Offentlichkeitsarbeit ist in Abbildung 1
dargestellt. Die konkrete Offentlichkeitsarbeit wurde auf der Grundlage der fachlichen und
organisatorischen Erfordernisse des FFH-Gebiets durchgefiihrt und im Managementplan bzw. in
Gesprachsprotokollen dokumentiert.
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Abbildung 1:  Ablauf der Managementplanung

Ablauf Planung

Anlaufphase

4

Grundlagenermittlung

|

MaRnahmenvorschlage

|

1. Entwurf Managementplan

4

2. Entwurf Abschlussbericht

|

Abschlussbericht

Ablauf Kommunikation

- Information der Offentlichkeit, Behérden,
Interessenvertreter (Bekanntmachung,
Homepage, Informationsveranstaltung)

- Griindung regionale Arbeitsgruppe (1. rAG)

- Information rAG (Behorden,
Interessenvertreter) Uber Ergebnisse der
Grundlagenermittlung (ggf. rAG-Sitzung)
ggf. thematische Informationsveranstaltungen,
Exkursionen

Vorgesprache zu MalRnahmenvorschlagen mit
Behorden, Interessenvertreter, Eigentimer und
Landnutzer, die in ihren Belangen beriihrt sind
(Einzelgesprache, thematische Informations-
veranstaltungen od. Exkursionen)

Bereitstellung des 1. Entwurfes

Behdorden, Interessenvertreter, Eigentiimer und
Landnutzer, die in ihren Belangen bertihrt sind
(ggf. rAG-Sitzung). Frist fir Hinweise 4-6 Wochen,
Download und/ oder Auslegung

Vorstellung des 2. tberarbeiteten Entwurfs
des Managementplanes im Rahmen einer
erweiterten rAG/o6ffentl.
Informationsveranstaltung

01 0 1 0 1 7

Umsetzung der MaRnahmen

Einleitung
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Beauftragter Kartierungs- und Planungsumfang

Im Rahmen der FFH-Managementplanung werden fir Lebensraumtypen (LRT) und Arten der Anhange
| und Il der FFH-Richtlinie und fir weitere naturschutzfachlich besonders bedeutsame Bestandteile
gebietsspezifische Erhaltungs- und Entwicklungsmaflinahmen fiir Einzelflachen geplant, die fur den
Erhalt oder die Wiederherstellung eines glnstigen Erhaltungsgrades notwendig sind.

Sofern nicht bereits ausreichende aktuelle Daten vorliegen, erfolgt eine Erfassung bzw. Daten-
aktualisierung und die Bewertung des Erhaltungsgrades der Lebensraumtypen und Arten (einschlieBlich
deren Habitate) der Anhange | und Il der FFH-RL und fiir weitere naturschutzfachlich besonders bedeut-
same Bestandteile.

Bearbeitung, Inhalt und Ablauf der Managementplanung erfolgen gemaR dem Handbuch zur
Managementplanung im Land Brandenburg (Handbuch mit Stand Februar 2016, LFU 2016a, 2020) und
weiterer Vorgaben durch das LfU.

Der Untersuchungsumfang fiir FFH-LRT und Biotope

Fir das FFH-Gebiet Ketziner Havelinseln lag eine flichendeckende Biotoptypen-Kartierung vor, die im
Jahr 2001 durchgefihrt wurde (einzelne Datenséatze stammten aus dem Jahr 2006). Diese Kartierung
war im Rahmen der FFH-Managementplanung zu aktualisieren. Die Aktualisierung des
flachendeckenden Biotop-/LRT-Datenbestandes erfolgte selektiv. Es wurden alle LRT, LRT-
Entwicklungsflachen, LRT-Verdachtsflachen und gesetzlich geschitzten Biotope Uberpruft bzw.
aktualisiert und ggf. lageangepasst. Diese Flachen werden mit der héchsten Kartierintensitat nach dem
Verfahren der Brandenburger Biotopkartierung (BBK) mit Zusatzbdgen (Vegetation, Wald oder
Gewasser) aufgenommen (Kartierintensitat C). Alle weiteren Biotope werden nur bei offensichtlichen
bzw. erheblichen Anderungen aktualisiert bzw. korrigiert und ggf. lageangepasst. Die Uberpriifung
dieser Biotope erfolgt mit geringer Kartierintensitat nach BBK-Verfahren bzw. ilber eine CIR-
Luftbildinterpretation mit stichpunktartiger terrestrischer Kontrolle. Die sonstigen unveranderten
Biotopinformationen werden in den Sach- und Geodaten beibehalten.

Untersuchungsumfang flr Arten

Fur folgende Arten wurde eine Bestandserfassung durchgefihrt, vorhandene Daten ausgewertet und
hinsichtlich der Habitatflache, Lebensraumqualitat und Gefahrdung neu bewertet (Tabelle 1). Bei den
Gelandeerhebungen daruber hinaus beobachtete Arten wurden dokumentiert.
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Tabelle 1:

Untersuchungsumfang fiir Arten des Anhangs Il und IV der FFH-Richtlinie im FFH-Gebiet

Havelinsel Ketzin und weitere naturschutzfachlich besonders bedeutsame Arten

Deutscher Name

Wissenschaftlicher
Name

Anhang FFH-RL/
bedeutsame Art

Untersuchungsumfang

Saugetiere

Biber Castor fiber Anhang Il & IV Datenrecherche und Aufnahme
Habitaterfassung, Prasenz-
prifung, Aufnahme von Biber-
burgen und beilaufig
festgestellten Erdbauen

Fischotter Lutra lutra Anhang Il & IV keine Kartierung,
Datenrecherche

Fische

Bitterling Rhodeus amarus Anhang Il Datenrecherche,
Elektrobefischung an 7
Untersuchungsstrecken

Rapfen Aspius aspius Anhang Il Datenrecherche,
Elektrobefischung an 7
Untersuchungsstrecken

Schlammpeitzger Misgurnus fossilis Anhang Il Datenrecherche,
Elektrobefischung an 7
Untersuchungsstrecken

Steinbeiller Cobitis taenia Anhang Il Datenrecherche,
Elektrobefischung an 7
Untersuchungsstrecken

Amphibien

Rotbauchunke Bombina bombina Anhang Il & IV Datenrecherche, vollstéandige
Erfassung an drei
Referenzflachen

Vogel

samtliche in Vogelschutz-RL benannte Arten Anhang | VS-RL und | Datenrecherche

besonders
bedeutsame Arten

Einleitung
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1 Grundlagen

1.1 Lage und Beschreibung des Gebietes

Das 227,44 ha grof3e FFH-Gebiet Ketziner Havelinseln (EU-Nr. DE 3542-301, Landes-Nr. 197) wurde
im Dezember 2004 von der Europaischen Union bestatigt.

Bei dem Gebiet handelt es sich um vier grofRe Inseln in der Havel. Es umfasst aulRerdem angrenzende
Gewasserflachen, z. B. Teile der Ketziner Havel, einen kleinen Teil des Trebelsees (Havel-Flusssee)
und weitere seeartige Aufweitungen der Havel, sowie Kleinstinseln und Verlandungsbiotope. Die Havel
selbst ist nicht Teil des FFH-Gebietes, sie teilt das Gebiet in einen Nordteil (mit 3 Inseln) und einen
Sudteil (Insel Mittelbruch und Teil des Trebelsees).

Einige Bezeichnungen der Gewasser- und Landflachen und die FFH-Grenze sind in Abbildung 2
dargestellt.

Abbildung 2:  Bezeichnungen der Inseln und Gewasserflachen (rote Linie = FFH-Grenze)

> = { Budirell |~/

<] Ketziner [\
Havelinseln [ _§

L d]
oL

Das FFH-Gebiet ist als gleichnamiges Naturschutzgebiet ausgewiesen (Karte 1 im Kartenanhang). Die
Grenzen beider Schutzgebiete sind ungefahr deckungsgleich (Flache NSG: 238 ha). Das FFH-Gebiet
befindet sich in den Landkreisen Havelland (iberwiegender Teil) und Potsdam-Mittelmark (Teil der Insel
Mittelbruch). Das Gebiet befindet sich unmittelbar westlich von der Stadt Ketzin/ Havel (Abbildung
3, Tabelle 2) bzw. ndrdlich von Grol3 Kreutz. Es liegt in der Gemarkung Ketzin, Zachow und Schmergow.
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Das FFH-Gebiet Ketziner Havelinseln wird durch die Havel und ihre Inseln — der Burg(wall)kavel, Budire
| und Il sowie den Mittelbruch — und Verlandungszonen gepragt. Die gro3en Inseln werden von Grinland
bzw. aufgelassenem Griinland / Brachen bzw. Verbuschungsstadien und Feuchtwaldern gepragt.

Tabelle 2: Ubersichtsdaten zum FFH-Gebiet Ketziner Havelinseln
] " Land- Gemeinde,
FFH-Gebiet Name | EU-Nr. Landes-Nr. | GroRe [ha] kreis Stadt Gemarkung
Ketzin/ Havel .
Ketziner HVL | Ketzin
Havelinseln DE 3542-301 | 197 227,44 PM (GHrg\r/Sel)Kreutz Schmergow

Abbildung 3: Lage und Abgrenzung des FFH-Gebietes Ketziner Havelinseln

gri
N G
= P

(] FFH-Gebiet Ketziner Havelinseln
| T_Zi Gemarkungen
| [ Kreisgrenzen

i o 4 N ]/
_Potsdam-Mittelmatk S'chr,"rf\ergd'

218 e

Das FFH-Gebiet ,Ketziner Havelinseln® grenzt im Sidosten an das ehemalige FFH-Gebiet ,Mittlere
Havel Erganzung“ (Landesinterne Nr. 655, EU-Nr. DE 3542-305), das 2023 in die drei FFH-Gebiete
,Havel bei Brandenburg®, ,Ketziner Havel* und ,Havel bei Potsdam® geteilt wurde. Das FFH-Gebiet
.Ketziner Havelinseln® befindet sich zwischen zwei Teilgebieten des neuen FFH-Gebiets ,Ketziner
Havel®.

Naturraumliche Lage

Das FFH-Gebiet wird im Landschaftsprogramm Brandenburg der naturrdumlichen Region ,Mittlere
Mark® zugeordnet (MLUR 2000). Nach ScHoLz (1962) befindet es sich in der naturrdumlichen
Untereinheit ,Brandenburg-Potsdamer Havelgebiet® (Untereinheit 812) innerhalb der Haupteinheit
.Mittelbrandenburgische Platten und Niederungen® (Haupteinheit 81).
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Abiotische Gegebenheiten
Geologie und Boden

Geologie/Geomorphologie

Die Landschaft im Bereich der Ketziner Havelinseln ist am Ende der letzten Eiszeit (Weichsel-Kaltzeit)
entstanden. Der Nordrand der Havelniederung markiert die maximale Eis-Randlage des Brandenburger
Stadiums. Die heutige Havel fungierte seinerzeit als Schmelzwasserrinne. Die Landflachen im FFH-
Gebiet bestehen ausschlieBlich aus Inseln in der Havel. Sie sind von ihrer Genese her vollstandig als
Moorbildungen (Niedermoor), z. T. Uber See- und Altwassersedimenten zu klassifizieren.

Das Relief ist nicht sehr bewegt. Auf den Inseln werden Héhen von knapp tber 30 m DHN erreicht. Der
Wasserspiegel der Havel (Mittelwasser) liegt am Pegel Ketzin bei 29,34 m.

In den Senken bzw. auf niedriggelegenen Flachen haben sich unter Grundwasserbeeinflussung
wahrend des Holozadns Niedermoore gebildet. Manche Senken sind auch temporar oder dauerhaft
wassergefillt, auf den Inseln existieren jedoch keine grofReren Gewasser.

Die Gelandemorphologie wurde anthropogen beeinflusst, da das in mehrere Arme verzweigte und
schlielllich in den Trebelsee lbergehende Havelsystem auf eine zentrale Fahrrinne hin ausgebaut
wurde. Dazu wurden insbesondere lange Molen an den Inseln Budire Il und Mittelbruch errichtet, um
die Strdmung in dem sich aufweitenden Gewasser zu férdern.

Boden

Nach der BodenUbersichtskarte (BUK 300, LBGR 2012) sind auf der éstlichen und der stidlichen Insel
Bdden aus uberwiegend Humusgleyen, sowie Anmoorgleye auf Flusssand prasent, selten kénnen auch
Erdniedermoore aus Torf Uber Flusssand verbreitet sein.

Die beiden anderen Inseln werden aus Bdden mit geringmachtigem Torf mit mineralischen B&den
gebildet, es handelt sich tGberwiegend um Erdniedermoore aus Torf Gber Flusssand, sowie Anmoor-
und Humusgleye Uber Flusssand.

Hydrologie

Die Oberflachengewasser im Gebiet werden fast ausschliellich durch die Havel und ihre
Nebengewasser gepragt. Die Havel selbst ist zwar aus dem Gebiet ausgegrenzt, jedoch pragt sie den
Wasserhaushalt wesentlich. Die Wasserstande der Havel werden Uber das Staubauwerk mit Schleuse
in Brandenburg/ Havel, ca. 20 km unterhalb des FFH-Gebietes, reguliert. Der entlang des Gebietes
verlaufende Havelabschnitt ist damit Teil der sogenannten Stauhaltung Brandenburg, die oberhalb bis
zu den Berliner Schleusen reicht. Die Wasserstandsschwankungen werden durch die Regulierung (und
die als Speicher fungierenden Havelseen) auch in Hoch- oder Niedrigwasserphasen geringgehalten.
Somit herrscht ein relativ konstanter Wasserstand im FFH-Gebiet. Je nach Wasserdargebot variiert
jedoch die Wassermenge, d. h. der Abfluss. Das Mittelwasser (MW) am Pegel Ketzin — unweit oberhalb
des FFH-Gebietes (Flusskilometer 34,05) — liegt bei 29,34 m DHN. Das Mittlere Hochwasser des
Zeitraums 2006 — 2015 wird mit 27 cm iber dem MW angegeben, das Mittlere Niedrigwasser mit 13 cm
unter dem MW (WSV 2022).

Alle wesentlichen Oberflachengewasser (s. Abbildung 2) sind miteinander verbunden und somit
untereinander ausgespiegelt. Dies qilt Uber das Grundwasser vermutlich auch fir das kleine
Grabensystem auf der Insel Burg(wall)kavel sowie fiir die Moore bzw. Blanken auf den Inseln, wobei
Regenfdlle wegen des verlangsamten Versickerungsgeschehens zu kurzzeitigen erhéhten
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Wasserstanden auf den Landflachen flihren kénnen. Das heif3t, die Grundwasserstdnde im Gebiet
entsprechen wegen der havelnahen Lage mehr oder weniger den Oberflachenwasserstanden.

Der Trebelsee ist ein Flusssee der Havel. Er ist aufgrund seiner GréRRe > 50 ha ein berichtspflichtiges
Gewasser nach Wasserrahmenrichtlinie. Die SeegrdRe betragt 291 ha, die maximale Tiefe 5 m. Der
See wird dem LAWA-Seetyp 12 zugeordnet, d. h. es ist ein kalkreicher, ungeschichteter See mit relativ
grolRem Einzugsgebiet und einer Verweilzeit des Wassers zwischen 3 — 30 Tagen.

Das Gewasser wurde zuletzt 2014 klassifiziert, die Trophie wurde mit schwach eutroph (e1) angegeben.
Damit befindet sich der See vermutlich in seinem Referenzzustand (nach Angaben des LfU: e2 und
somit schlechter als gemessen), jedoch liegt die Konzentration des wichtigsten Nahrstoffs Phosphor
weit Uber den Zielwerten nach Oberflachengewasser-Verordnung (Zielwert: 40 — 50 pg/l, gemessen
2014: 114 ug/l). Fir die biologischen Bewertungskomponenten Diatomeen und Phytoplankton werden
die Ziele des ,guten 6kologischen Zustands® nicht erreicht, fir die Makrophyten ja (LFU 2017).

Gebietsgeschichtlicher Hintergrund

Das FFH-Gebiet befindet sich in der Schmelzwasserrinne der letzten Eiszeit und ist somit glazialen
Ursprungs bzw. wurde im Holozan (Nacheiszeit) Gberpragt.

Im 18. Jahrhundert — zum Zeitpunkt der Erstellung der Schmettauschen Karte (1767 — 1787) — waren
die vier Inseln im FFH-Gebiet noch als bewaldete bzw. verbuschte Flachen gekennzeichnet, die nicht
als Offenland genutzt wurden. Der Ort Ketzin war erst eine kleine Siedlung 6stlich des FFH-Gebietes
und die Flachen im Norden des Gebietes noch unbesiedelt und auch nicht als Tonstiche genutzt
(geeignete Tonerde wurde in Ketzin 1860 entdeckt).
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Abbildung 4:  Ausschnitt aus der Schmettauschen Karte (1767-87) fiir den Bereich des FFH-Gebietes
Havelinseln Ketzin (LGB 2014)

Die Gewasserlaufe entsprachen Ende des 18. Jahrhunderts mehr oder weniger dem Verlauf in der Karte
des Deutschen Reichs (1902-1948) und zugleich auch dem heutigen Verlauf, ebenso wie die Form der
Inseln, wobei beides im Detail bis heute verandert wurde. Insbesondere wurde der Hauptverlauf der
Havel begradigt und die Inseln entsprechend randlich abgetragen. An anderen Stellen wurden lange
Damme angelegt, um die Auswirkung der Schifffahrt (z. B. Wellen) in die Seitenarme zu begrenzen. Der
begradigte und von Dammen gesdaumte Havelabschnitt wird heute auch als Dammgraben bezeichnet.
Wie allerdings aus den Historischen Karten deutlich wird, bestand er auch schon im 18. Jahrhundert.
Zum friiheren Zustand lagen keine Daten vor.

Die Inseln wurden zuletzt (im 20. Jahrhundert) als Griinland genutzt, sowohl zur Heugewinnung als
auch als Sommerweide fir Schafe und Fersen. Der Nutzungsgrad war jedoch ricklaufig und ca. 1980
wurde die Nutzung der Insel Mittelbruch eingestellt (CASPARSON o. J.), sowie in den 1980er Jahren die
landwirtschaftliche Nutzung der anderen Inseln véllig aufgegeben.

1.2 Geschitzte Teile von Natur und Landschaft und weitere Schutzgebiete

Im Folgenden werden geschiitzte Teile von Natur und Landschaft und weitere Schutzgebiete
beschrieben. Die Darstellung erfolgt in Karte 1 im Kartenanhang.

Geschiitzte Teile von Natur und Landschaft

Das FFH-Gebiet Ketziner Havelinseln ist deckungsgleich mit dem gleichnamigen Naturschutzgebiet.
Die Flache des FFH-Gebietes befindet sich auRerdem in zwei Landschaftsschutzgebieten (LSG): der
Teil im LK Havelland im LSG Ketziner Bruchlandschaft und der Teil im LK Potsdam-Mittelmark im LSG
Brandenburger Osthavelniederung.
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Das Naturschutzgebiet Ketziner Havelinseln ist per Verordnung vom 16. Dezember 2002 (zuletzt
geandert am 11. Dezember 2018) unter Schutz gestellt. Es ist u. a. folgender Schutzzweck angegeben
(§ 3NSG-VO):

die Erhaltung und Entwicklung als Lebensraum wild lebender Pflanzengesellschaften, insbesondere
von Schwimmblattgesellschaften, Réhrichten, GroRseggenrieden, Feucht- und Frischwiesen,
Weidengeblschen und Feuchtwaldern;

die Erhaltung der Lebensrdume wild lebender Pflanzenarten, die nach § 10 Abs. 2 Nr. 10
des Bundesnaturschutzgesetzes besonders geschiitzt sind, beispielsweise Sumpf-Wolfsmilch
(Euphorbia palustris), Sumpf-Platterbse (Lathyrus palustris) und Krebsschere (Stratiotes aloides);

die Erhaltung der Vorkommen besonders charakteristischer und gefahrdeter Pflanzenarten,
beispielsweise Schwanenblume (Butomus umbellatus), Blasensegge (Carex vesicaria),
Froschbiss (Hydrocharis morsus-ranae), Durchwachsenes Laichkraut (Potamogeton perfoliatus),
Schwingelschilf (Scolochloa festucacea), Sumpf-Greiskraut (Senecio paludosus) und Graugriine
Sternmiere (Stellaria palustris);

die Erhaltung und Entwicklung des Gebietes als Lebens- beziehungsweise Rulckzugsraum
und potenzielles Wiederausbreitungszentrum wild lebender Tierarten, darunter einiger nach § 10
Abs. 2 Nr. 10 und 11 des Bundesnaturschutzgesetzes besonders und streng geschutzter
Vogelarten, beispielsweise Grofler Brachvogel (Numenius arquata), Tupfelsumpfhuhn (Porzana
porzana), Kiebitz (Vanellus vanellus) und Schilfrohrsanger (Acrocephalus schoenobaenus);

die Erhaltung der Flussaue wegen ihrer Vielfalt an auentypischen Strukturen und Biotopen,
insbesondere mit Flach- und Tiefwasserzonen, Altarmen, Buchten, breiten Verlandungsbereichen
sowie naturnah ausgepragten Uferzonen und wegen der besonderen Eigenart dieses dem
ursprunglichen Erscheinungsbild nahekommenden Flussabschnittes;

die Erhaltung und Entwicklung des Gebietes als wesentlicher Teil des Uberregionalen
Biotopverbundes innerhalb der Havelniederung und dabei insbesondere zwischen den
Naturschutzgebieten ,Mittlere Havel“ stromabwarts und ,Wolfsbruch® stromaufwarts.

sowie der Schutz des FFH-Gebietes mit Vorkommen von

Naturlichen eutrophen Seen mit einer Vegetation des Magnopotamions oder Hydrocharitions,
Flussen der planaren bis montanen Stufe mit Vegetation des Ranunculion fluitantis und des
Callitricho-Batrachion und Feuchten Hochstaudenfluren der planaren und montanen bis alpinen
Stufe als natirlichen Lebensraumtypen von gemeinschaftlichem Interesse im Sinne von § 7 Absatz
1 Nummer 4 des Bundesnaturschutzgesetzes;

Auen-Waldern mit Alnus glutinosa und Fraxinus excelsior (Alno-Padion, Alnion incanae, Salicion
albae) als prioritarem natirlichen Lebensraumtyp im Sinne von § 7 Absatz 1 Nummer 5 des
Bundesnaturschutzgesetzes;

Biber (Castor fiber), Fischotter (Lutra lutra), Rapfen (Aspius aspius), Bitterling (Rhodeus amarus),
Schlammpeitzger (Misgurnus fossilis) und SteinbeiRer (Cobitis taenia) als Art von
gemeinschaftlichem Interesse im Sinne von § 7 Absatz 2 Nummer 10 des
Bundesnaturschutzgesetzes, einschliellich ihrer fur Fortpflanzung, Erndhrung, Wanderung und
Uberwinterung wichtigen Lebensraume.

Zum Erreichen der Ziele gelten gemaR § 4 der NSG-VO folgende Verbote:

bauliche Anlagen zu errichten oder wesentlich zu verandern, auch wenn dies keiner Offentlich-
rechtlichen Zulassung bedarf;
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e StralRen, Wege, Platze oder sonstige Verkehrseinrichtungen sowie Leitungen anzulegen, zu
verlegen oder zu verandern;

o Plakate, Werbeanlagen, Bild- oder Schrifttafeln aufzustellen oder anzubringen;

e Buden, Verkaufsstande, Verkaufswagen oder Warenautomaten aufzustellen;

o die Bodengestalt zu verédndern, Bdden zu verfestigen, zu versiegeln oder zu verunreinigen;
e die Art oder den Umfang der bisherigen Grundstiicksnutzung zu andern;

e zu lagern, zu zelten, Wohnwagen aufzustellen, Feuer zu verursachen oder eine
Brandgefahr herbeizufiihren;

e die Ruhe der Natur durch Larm zu storen;
e die Inseln zu betreten;

¢ mit Fahrzeugen auf den Inseln zu fahren oder Fahrzeuge dort abzustellen, zu warten oder zu
pflegen;

e im Uferbereich der Inseln zu baden oder zu tauchen;

¢ mit Wasserfahrzeugen aller Art in die Réhricht- und Schwimmblattzonen einzudringen;

o Modellsport oder ferngesteuerte Modelle zu betreiben oder feste Einrichtungen dafir bereitzuhalten;
e Hunde frei laufen zu lassen;

e Be- oder Entwasserungsmalnahmen Uber den bisherigen Umfang hinaus durchzufihren,
Gewasser jeder Art entgegen dem Schutzzweck zu verandern oder in anderer Weise den
Wasserhaushalt des Gebietes zu beeintrachtigen;

¢ Schmutzwasser, Gllle, Dunger, Garfutter oder Klarschlamm auszubringen, einzuleiten, zu lagern
oder abzulagern; die §§ 4 und 5 der Klarschlammverordnung bleiben unberihrt;

o Abfalle oder sonstige Gegenstande zu lagern, abzulagern oder sich ihrer in sonstiger Weise zu
entledigen;

o Fische oder Wasservdgel zu futtern;
e Tiere auszusetzen oder Pflanzen anzusiedeln;

o wild lebenden Tieren nachzustellen, sie mutwillig zu beunruhigen, zu fangen, zu verletzen, zu téten
oder ihre Entwicklungsformen, Nist-, Brut-, Wohn- oder Zufluchtsstatten der Natur zu entnehmen,
zu beschadigen oder zu zerstoren;

o wild lebende Pflanzen oder ihre Teile oder Entwicklungsformen abzuschneiden, abzupfliicken, aus
oder abzureil3en, auszugraben, zu beschadigen oder zu vernichten;

e Pflanzenschutzmittel jeder Art anzuwenden,;
o Wiesen, Weiden oder sonstiges Griinland umzubrechen oder neu anzusaen.
Diese Verbote gelten mit Ausnahme definierter Zulassiger Handlungen (§5 NSG-VO):

e die im Sinne des § 11 Abs. 2 des Brandenburgischen Naturschutzgesetzes ordnungsgemale
landwirtschaftliche Bodennutzung als extensives Grinland innerhalb der in den Karten
gekennzeichneten Bereiche mit der MaRgabe, dass
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o Grinland als Wiese oder Weide genutzt wird und die jahrliche Zufuhr an
Pflanzennahrstoffen Uber Dlnger inklusive der Exkremente von Weidetieren je Hektar
Grinland die Menge nicht (berschreitet, die dem Aquivalent an Diinger von 1,4
Grolvieheinheiten (GVE) entspricht, ohne chemisch-synthetische
Stickstoffdiingemittel einzusetzen. Im Ubrigen gilt § 4 Abs.2 Nr. 16,

o die Nutzung vor dem 16. Juni eines Jahres unzulassig ist,

o Gewasserufer in einem Abstand von zehn Metern von der Mittelwasserlinie ungenutzt
bleiben und bei Beweidung auszuzdunen sind,

die im Sinne des § 11 Abs. 4 des Brandenburgischen Naturschutzgesetzes in Verbindung mit § 1
Abs. 1 und 2 des Fischereigesetzes flr das Land Brandenburg ordnungsgemafe
fischereiwirtschaftliche Flachennutzung in der bisherigen Art und im bisherigen Umfang auf den
bisher rechtmaRig dafiir genutzten Flachen mit der MalRgabe, dass

o Fanggerdte und Fangmittel so eingesetzt oder ausgestattet werden, dass das
Einschwimmen und eine Gefahrdung des Fischotters weitgehend ausgeschlossen ist,

o der Umfang und der Zeitpunkt der Rohrwerbung mit der zustdndigen unteren
Naturschutzbehdrde abzustimmen sind;

die rechtmallige AuslUbung der Angelfischerei vom Ufer aus an den in den Karten
gekennzeichneten Stellen. Fir das Angeln vom Boot aus gilt die MalRgabe, dass das Befahren von
Verlandungsbereichen, Réhrichten und Schwimmblattgesellschaften verboten bleibt; § 4 Abs. 2 Nr.
19 gilt weiterhin;

fur den Bereich der Jagd:

o die rechtmaRige Ausiibung der Jagd mit der MalRgabe, dass
- die Jagd auf Wasservogel verboten ist,
- die Jagd in der Zeit vom 1. Marz bis 30. Juni eines Jahres ausschlieRlich vom Ansitz
aus erfolgt,

o die Anlage von Kirrungen nur mit Zustimmung der zustandigen unteren
Naturschutzbehorde,

o die Errichtung ortsunveranderlicher jagdlicher Einrichtungen zur Ansitzjagd mit
Zustimmung der zustédndigen unteren Naturschutzbehérde. Die Zustimmung ist zu
erteilen, wenn der Schutzzweck nicht beeintrachtigt wird. Transportable und mobile
Ansitzeinrichtungen sind der zustadndigen unteren Naturschutzbehdérde vor der
Errichtung anzuzeigen. Die =zustandige untere Naturschutzbehdérde kann in
begrindeten Einzelfdllen das Aufstellen verbieten, wenn es dem Schutzzweck
entgegensteht. Die Entscheidung hierzu soll unverziiglich erfolgen.

o Unzulassig bleibt die Anlage von Ansaatwildwiesen und Wildackern;
das Baden und Tauchen im Bereich der in den Karten gekennzeichneten Uferabschnitte;

die Nutzung der Flursticke 150, 151 und 152 (Flur 6, Gemarkung Zachow) als Vereinsflache des
Motorwassersportclubs Ketzin Havel in der bisherigen Art und im bisherigen Umfang;

die im Sinne des § 10 des Brandenburgischen Strallengesetzes ordnungsgemafie Unterhaltung der
dem offentlichen Verkehr gewidmeten Stralen und Wege, die im Sinne des §78 des
Brandenburgischen Wassergesetzes ordnungsgemalle Unterhaltung der Gewasser, die
ordnungsgemafle Unterhaltung sonstiger rechtmafRig bestehender Anlagen sowie die
ordnungsgemale Unterhaltung der im Gebiet gelegenen Bundeswasserstrale, sofern sie den
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gesetzlichen Rahmen nicht Uberschreitet, jeweils im Einvernehmen mit der zustandigen unteren
Naturschutzbehorde?;

die sonstigen bei In-Kraft-Treten dieser Verordnung auf Grund behérdlicher Einzelfallentscheidung
rechtmaBig ausgetibten Nutzungen und Befugnisse in der bisherigen Art und im bisherigen Umfang;

Malnahmen zur Untersuchung von Altlastenverdachtsflachen und Verdachtsflachen sowie
MaRnahmen der Altlastensanierung und der Sanierung schadlicher Bodenveranderungen geman
Bundes-Bodenschutzgesetz sowie Malnahmen der Munitionsrdumung im Einvernehmen mit der
zustandigen unteren Naturschutzbehdrde;

Schutz-, Pflege- und EntwicklungsmaRnahmen, die von der zustédndigen unteren
Naturschutzbehérde angeordnet worden sind;

behoérdliche sowie behdrdlich angeordnete oder zugelassene Beschilderungen, soweit sie auf den
Schutzzweck des Gebietes hinweisen oder als hoheitliche Kennzeichnungen, Orts- oder
Verkehrshinweise, Wegemarkierungen oder Warntafeln dienen;

MaRnahmen, die der Abwehr einer unmittelbar drohenden Gefahr fiir die 6ffentliche Sicherheit und
Ordnung dienen. Die zustdndige untere Naturschutzbehtrde ist (ber die getroffenen
MaRnahmen unverziglich zu unterrichten. Sie kann nachtraglich erganzende Anordnungen zur
Vereinbarkeit mit dem Schutzzweck treffen.

Von Seiten der WSD Ost ist eine Anderung der NSG-VO zur Zuldssigkeit der ordnungsgemaRen
Unterhaltung und Anderung der Anlagen der Bundeswasserstralen im Benehmen der unteren
Naturschutzbehdrde angestrebt, sofern es keiner Planfeststellung bedarf (Schreiben des MUGV vom
24.03.2011, Gesch.Z.: 45.3mol/hd).

Weiterhin ist das gesamte FFH-Gebiet Bestandteil des Vogelschutzgebietes (SPA) ,,Mittlere
Havelniederung®“. Deren Erhaltungsziele sind die ,Erhaltung und Wiederherstellung einer Uber
Jahrhunderte entstandenen Kulturlandschaft, deren Kerngebiet die Niederung der Mittleren Havel
darstellt, als Lebensraum (Brut-, Mauser-, Ruhe-, Rast-, Uberwinterungs- und Nahrungsgebiet)* fir die
in der Verordnung benannten Vogelarten, ,insbesondere

e der Havel, ihrer Seitenarme und Zuflisse als strukturreiche, natirliche bzw. naturnahe FlieRge-
wasser mit ausgepragter Gewasserdynamik, mit Mdander- und Kolkbildungen, Uferabbrichen,
Steilwandbildungen, Altarmen, Sand- und Kiesbanken,

e der Flussaue einschlieBlich der Deichvorlandflichen mit natirlicher Uberschwemmungs-
dynamik und einem Mosaik von Wald, Gebuschen und offenen Flachen entlang der Havel,

o stehender Gewasser und Gewasserufer mit naturnaher Wasserstandsdynamik, Flachwasser-
bereichen mit ausgepragter Submersvegetation und mit Schwimmblattgesellschaften sowie von
ganzjahrig Uberfluteten bzw. Uberschwemmten, ausgedehnten Verlandungszonen und
Réhrichtmooren,

e eines fir Niedermoore und Auen typischen Wasserhaushaltes mit Uberflutungsdynamik, im
Winterhalbjahr Uberfluteten Flachen und ganzjdhrig hohen Grundwasserstdnden in den
Niedermoorgebieten und mit winterlich Uberfluteten, im spaten Frihjahr blankenreichen,

" Nach § 3 Abs. 5 BNatSchG sind die fiir Naturschutz und Landschaftspflege zusténdigen Behérden bei der Vorbereitung aller
o6ffentlichen Planungen und MaRnahmen, die deren Belange beriihren kdnnen, zu unterrichten und eine Gelegenheit zur
Stellungnahme zu geben, wenn eine weiter gehende Form der Beteiligung nicht vorgesehen ist. Im Einvernehmen mit den
Landern sind gemaf § 4 WaStrG die Bedirfnisse der Landeskultur und der Wasserwirtschaft zu wahren.
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extensiv genutzten Grinlandflachen (Feucht- und Nasswiesen), Seggenrieden und
Staudensaumen in enger raumlicher Verzahnung mit Brach- und Réhrichtflachen,

von Bruchwaldern, Waldmooren, Mooren, Simpfen, Torfstichen, Tonstichen und
Kleingewassern mit naturnaher Wasserstandsdynamik,

von stérungsarmen Schlaf-, Vorsammel- und Mauserplatzen,

einer strukturreichen Agrarlandschaft mit einem hohen Anteil an Begleitbiotopen wie Hecken,
Baumreihen, Einzelgehodlzen, Soéllen, Lesesteinhaufen, Brachen, Randstreifen und
Trockenrasen mit zerstreuten Dornbuschen und Wildobstbestanden,

von reich strukturierten, naturnahen Laub- und Mischwaldern mit hohem Altholzanteil, alten Ein-
zelbdumen, Uberhéltern und mit hohen Vorraten an stehendem und liegendem Totholz sowie
einem reichen Angebot an Baumen mit Hohlen, Rissen, Spalten, Teilkronenbriichen sowie
rauen Stammoberflachen

von Eichenalleen und strukturierten Waldrandern mit Eichenanteil an mineralischen
Ackerstandorten,

von lichten und halboffenen Kiefernwaldern und -gehdlzen mit Laubholzanteilen und reich

gegliederten Waldrandern auf ndhrstoffarmen Standorten,

sowie die Erhaltung und Wiederherstellung einer artenreichen Fauna von Wirbellosen, insbesondere
GroRinsekten, Amphibien und weiteren Kleintieren als Nahrungsangebot.“ (GVBI. | - 2013, Nr. 3).

Bodendenkmale

Im Bereich des FFH-Gebietes befinden sich keine Bodendenkmale (GDI-BB 2022).

Weitere Schutzgebiete, die fir die FFH-Managementplanung von Bedeutung sind, sind nicht

vorhanden.

1.3 Gebietsrelevante Planungen und Projekte

Fur die FFH-Managementplanung relevante Aussagen aus vorhandenen Planungen und Projekten sind
in der folgenden Tabelle kurz dargestellit.

Tabelle 3: Gebietsrelevante Planungen und Projekte fiir das FFH-Gebiet Ketziner Havelinseln

Planwerk

Fiir den FFH-Managementplan relevante Aussagen

Regionalplanung

Der Sachliche Teilregionalplan des
Regionalplans Havelland-Flaming ist
mit Bekanntmachung der
Genehmigung im Amtsblatt fir
Brandenburg Nr. 51 vom 23.
Dezember 2020 in Kraft getreten.

Im Sachlichen Teilregionalplan wurde Ketzin als ,Grundfunktionaler Schwerpunkt”
definiert. Unmittelbare Auswirkungen auf das FFH-Gebiet ergeben sich daraus nicht.

Ein ,,Regionalplan Havelland-Flaming
3.0 ist in Erarbeitung und liegt bisher
nur als Entwurf vor

Im Entwurf fir den Regionalplan wurde die Flache des FFH-Gebietes als
Freiraumverbund definiert (Ubernahme/ Konkretisierung aus dem
Landesentwicklungsplan Hauptstadtregion Berlin-Brandenburg)

Grundlagen

29



Managementplan fir das FFH-Gebiet Ketziner Havelinseln

Landschaftsrahmenplanung

Landschaftsrahmenplan. Landkreis
Potsdam-Mittelmark. (genehmigt
2006)

Der Bereich des FFH-Gebietes im LK PM umfasst Teile der Insel Mittelbruch.
Folgende Eigenschaften sind u.a. definiert:
- Nationale / landerubergreifende Bedeutung fir den Biotopverbund
- Bedeutsames Brutgebiet fir Wiesenvogel
- Flugbahn der GroRtrappe
Folgende Ziele sind u. a. definiert:
- Erhalt von naturnahen bis gering beeinflussten Niedermoorb6den
- Vorrangige Aufwertung von Uberwiegend intensiv genutztem Griinland
- Erhalt von Moor- und Bruchwaldern
- Erhalt und Aufwertung von Mooren, Simpfen und Réhrichtgesellschaften
- Erhalt von Wiesenbritergebieten
- Erhalt und Aufwertung von Uberschwemmungsflachen

Landschaftsrahmenplan Landkreis
Havelland. — Der Plan liegt bisher nur
als Entwurfsfassung vor

Folgende Eigenschaften sind fiir das Gebiet u.a. definiert:
- regionale Bedeutung fir den Biotopverbund
Folgende Ziele sind u.a. definiert:
- Erhalt von naturnahen bis gering beeinflussten Niedermoorbdden
- Vorrangige Aufwertung von Feuchtwiesen und -weiden
- Erhalt von Moor- und Bruchwéldern
- Erhalt und Aufwertung von Mooren, Siimpfen und Roéhrichtgesellschaften
- Erhalt und Aufwertung von Klein- und FlieRgewassern
- Erhalt besonders bedeutsamer, seltener oder gefahrdeter Pflanzenarten
- Erhalt von Wiesenbritergebieten
- Besucherlenkung in gegeniiber Stérungen sensibler Bereiche
Folgende Ziele sind definiert fir die Havel:
- Vorrangige Verbesserung der Gewassergtte

Landschaftsplan / Flachennutzungsplan

/ Bebauungsplan

Flachennutzungsplan Ketzin (2004) /
Feststellungsfassung 2006

- Die Uiberwiegenden Teile der Landflachen (Inseln) sind als Flachen fur die
Landwirtschaft ausgewiesen

- Grélere Teile der Insel Budire | und kleine Teile der Inseln Budure Il und
Burgkavel sind als Flachen fir Wald ausgewiesen

- Auf der Insel Budure Il ist mittig eine kleine Flache als Wasserflache /
Kleinbiotop nach §32 BNatSchG ausgewiesen

- Im Sudwesten der Insel Budre Il sowie an einer vorgeschwemmten Insel
des Mittelbruchs ist jeweils ein Bodendenkmal gekennzeichnet

Flachennutzungsplan Gro3 Kreutz
(Entwurf, 2011)

Der im Gemeindegebiet liegende Flachenanteil der Insel Mittelbruch ist als
Grinflache definiert

Gewasserentwicklungskonzeption (GEK)

GEK HvU_Havel2 (Untere Havel:
Havelkanal bis Elbe-Havel-Kanal

Fur dieses Gebiet liegt bisher kein Gewasserentwicklungskonzept vor

Bewirtschaftungsplane und MaRnahmenprogramme zur Umsetzung der WRRL

MaRnahmenprogramm 3.
Bewirtschaftungszyklus 2022-2027
(LFU 2022a)

Havel (DERW_DEBB58_8)
- Reduzierung der Nahrstoffeintrage durch Drainagen aus der LaWi
- Initiieren/ Zulassen einer eigendynamischen Gewasserentwicklung
- Machbarkeitsuntersuchung zur Umsetzung hydromorphologischer
MaRnahmen
- Vitalisierung des Gewassers innerhalb des vorhandenen Profils
- Verbesserung von Habitaten im Uferbereich (z.B. Gehdlzentwicklung)
- Reduzierung der auswaschungsbedingten Nahrstoffeintrage aus der LaWi
- Studien zur Klarung von Nitrateintragen in Siedlungsnahe
- Anlage von Gewasserschutzstreifen zur Reduzierung der
Nahrstoffeintrage
- Reduzierung der Stoffeintrage aus punktuellen landwirtschaftl. Quellen
- MaRnahmen zur Verringerung von Wasserentnahmen
- Ermittlung des 6kologischen Mindestwasserabflusses
- Verkiirzung der Riickstaubereiche / Wiederherstellung gewassertypischen
Abflussverhaltens
Havel bei Ketzin (DELW_DEBB80001585313)
- Reduzierung der Nahrstoffeintrdge durch Drainagen aus der LaWi
- Reduzierung der auswaschungsbedingten Nahrstoffeintrage aus der LaWi
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- Studien zur Klarung von Nitrateintragen in Siedlungsnahe
- Reduzierung der Stoffeintrage aus punktuellen landwirtschaftl. Quellen
- Uberwachung Mindestabfluss Flussgebiet Mittlere Havel
Schmergower Havel (Trebelsee, DELW_DEBB80001585337)
- Reduzierung der Nahrstoffeintrage durch Drainagen aus der LaWi
- Reduzierung der auswaschungsbedingten Nahrstoffeintrdge aus der LaWi
- Studien zur Klarung von Nitrateintragen in Siedlungsnahe
- Reduzierung der Stoffeintrage aus punktuellen landwirtschaftl. Quellen

Regionale MaRnahmenplanung im Rahmen des Hochwasserrisikomanagements (HWRM)

Hochwasserrisikomanagementplanung - Das gesamte FFH-Gebiet ist Gebiet mit hoher Wahrscheinlichkeit fur
(HWR-MP) (BFG, 2021) Hochwasser (HQ 10/20)

Weitere Plane und Projekte

Planfeststellungsverfahren Untere Havel-Wasserstrafle zwischen Ketzin und Brandenburg an der Havel (UHW
Fahrrinnenanpassung Flusshavel km 32,61 bis km 54,25, Teilflache 12) zur Sicherung von Sicherheit und Leichtigkeit
zwischen Ketzin und Brandenburg, des Schiffsverkehrs:

Verkehrsprojekt Deutsche Einheit Nr. - Herstellung einer Wassertiefe von 3,5 m unter BWu

17 (WNA, 2016) - An Uferstreifen der WSV ohne Sicherheitsbelange wird zugunsten

wasserwirtschaftlicher Bedingungen, Flora und Fauna eine
eigendynamische Gewasserentwicklung mit einer aktiven Stukturerhdhung
der Uferbereiche durch Ersatz und Wiederherstellung vorhandener
Ufersicherungen mit Natursteindeckwerken (mit Alginat-Oberboden-
Gemisch) und anschliefender Begriinung (sukzessive Entwicklung von
feuchten Hochstaudenfluren, VT1) erstellt (Teilabschnitt 2, S4, N4 und S5)
- In Molenbereichen werden auf dem Deckwerk abgewandten Seiten Sand-

Kies-Gemische unterhalb des Wasserspiegels aufgetragen, um
Laichbedingungen fir Fische zu verbessern (VAB)

Der Planfeststellungsbeschluss (Az.: 3700P-143.3-Pro/41) liegt seit dem 12.12.2023

vor. Es wurden keine erheblichen Beeintrachtigungen auf das FFH-Gebiet

festgestellt.

1.4 Nutzungssituation und NaturschutzmaRnahmen

Gewadssernutzung durch Schifffahrt und Freizeitboote

Die zwischen beiden Gebietsteilen verlaufende Havel tragt die offizielle Bezeichnung Flusshavel. Sie
wird allerdings auch als Dammgraben bezeichnet. Sie ist Teil der Untere-Havel-Wasserstralle. Das
FFH-Gebiet liegt ungefahr entlang der Flusskilometer 35,8 bis 38,2. Die Havel sowie die Ketziner Havel
mit ihrem Verlauf um die Burgkavel sind als Bundeswasserstralen gewidmet. Es handelt sich um
Gewasser 1. Ordnung. Die Fahrrinnentiefe betragt Uber 3 m. Entsprechend der Widmung als
Bundeswasserstralle findet eine starke Nutzung durch Boote statt, es handelt sich sowohl um
Berufsschifffahrt (v. a. Gutertransport) als auch um Sportboote (Freizeitnutzung) aller Klassen.

Die ubrigen, nicht oder anders gewidmeten Gewasserflachen werden ebenfalls durch Sportboote bzw.
andere Wasserfahrzeuge jeglicher Art genutzt. Ein siidlich gegenuber des Mittelbruchs in den Havelarm
einmindender Graben (bezeichnet als Graben Polder Schmergow) wird in seinem Verlauf bis in den
Trebelsee als Gewasser 2. Ordnung gefihrt.

In Ketzin, sowie in zahlreichen weiteren Orten an der Havel, gibt es die Mdglichkeit Sportboote (mit und
ohne Motor, Jetskies, Hausboote, Standup-Paddles) auszuleihen bzw. zu slippen und es existieren in
Ketzin und Umgebung mehrere Marinas, Bootsstege, Sportbootclubs und -vereine.

Die Havelabschnitte im und am FFH-Gebiet (Bundes- und Landeswasserstrallen) kdnnen mit dem
»Charterschein® fihrerscheinfrei befahren werden, d. h. in Zusammenhang mit einer Bootsanmietung
und Einweisung.
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Derzeit wird am Stau Brandenburg an der Havel ein Winterstau von 215 cm bei einer Durchflussgrenze
von 65 bis 105 m3/s bis zum 15.05. gehalten und anschlieBend bis zum 10.10. auf 210 cm abgesenkt.
Bei einer Unterschreitung der Durchflussgrenze von 25 m3's wird das Sollstauziel auch im Sommer
wieder auf 215 cm angehoben (Stauzielfestlegung 2024/2025, WSA Spree Havel 2024).

Weitere touristische Nutzungen

Entsprechend der Festlegungen in der NSG-VO ist das Baden, Anlegen usw. an den Inseln nicht bzw.
im Rahmen eng definierter Ausnahmen gestattet. Eine Ausnahme ist z. B. die Nutzung der Westspitze
der Insel Budure Il durch einen Motorwassersportclub.

Weiterhin ist in einem Bereich das Angeln, sowie in vier Bereichen das Angeln, Baden und Tauchen
vom Ufer aus gestattet (vgl. NSG-VO und Abbildung 6).

Im Gelande kann beobachtet werden, dass auch Ausstiege an den Inseln bestehen, deren Nutzung
nicht durch die NSG-VO gedeckt ist. Diese Ausstiege werden als Lagerplatze, Angel- und Badestellen
genutzt. Meist beschrankt sich die Nutzung auf wenige Meter vom Ufer aus.

Fischereiliche Nutzung

Die Havel, der Trebelsee und die verbundenen Gewasser werden durch die
Fischereischutzgenossenschaft ,Havel“ Brandenburg e.G. bewirtschaftet. Auf gréReren Teilabschnitten
existiert jedoch zuséatzlich ein Koppelfischereirecht mit zahlreichen Fischereiberechtigten.

Es kénnen Uber die Fischereischutzgenossenschaft auch Angelkarten erworben werden.

Forstwirtschaft

Nach Auswertung der BBK werden ca. 46 ha durch Waldbiotope eingenommen, die vorwiegend aus
Schwarzerlen und Weichholzauenwaldern bestehen.

Hoheitlich zustandig fur die Waldflachen ist der Landesbetrieb Forst Brandenburg (LFB) mit derdem
Forstamt Havelland (Revier Klein Behnitz) fir den nérdlichen Bereich des FFH-Gebietes (LK Havelland)
sowie dem Forstamt Potsdam-Mittelmark (Revier Grof3 Kreuz) fir den grofsten Teil der Insel Mittelbruch
(LK Potsdam-Mittelmark), als untere Forstbehoérde. Flachen im Eigentum des Landes Brandenburg, fur
deren Bewirtschaftung eine Landeswaldoberforsterei zustandig ware, gibt es nicht.

Im FFH-Gebiet gibt es insgesamt vier Abteilungen, die sich auf den drei groRen nérdlichen Inseln
befinden. Alle Abteilungen sind nicht eingerichtet (,NEF®), d. h. es gibt keine Forsteinrichtung. Auch
liegen fur die Flachen keine aktuellen Standortdaten vor (,nk“ = nicht kartiert). Nach der ,alten®
Kartierung (2010) handelt es sich bei allen vier Abteilungen um Nichtholzbodenflachen, d. h. es handelt
sich um Waldflachen nach Landeswaldgesetz, die nicht der Holzproduktion dienen (Abbildung 5).

Die Art und Intensitat der Bewirtschaftung wird sowohl von den Eigentumsverhaltnissen als auch von
den Waldfunktionen beeinflusst. Die Waldfunktion stellt die gesetzlich und behdérdenverbindlich
festgelegte und gesellschaftlich bedingte Schutz-, Erholungs- und Nutzfunktion fir die
Behandlungseinheit dar.

Grundsatzlich erflllen alle Waldflachen eine oder mehrere Schutz- und Erholungsfunktionen, jedoch in
unterschiedlicher Weise und Intensitat. Nach der Forstgrundkarte wird den bestockten Flachen im FFH-
Gebiet eine wichtige Funktion als Wald in Uberschwemmungsgebieten zu Teil. AuBerdem sind Anteile
aller vier Abteilungen als kleine Waldflache in waldarmen Gebieten gekennzeichnet. Und sind alle
Flachen aufgrund ihrer Insellage als nicht bewirtschaftbare Flachen kategorisiert.
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Abbildung 5:  Ubersicht iiber die Abteilungsgrenzen der Forst (LFB 2013)

Den groRten Einfluss auf die Waldbestdnde hat deren Nutzung als Wirtschaftswald/ Nutzwald.
Allgemein erfolgt die Bewirtschaftung aller Waldflachen auf der Grundlage des Waldgesetzes des
Landes Brandenburg (LWaldG) bzw. innerhalb von Schutzgebieten auf der Grundlage der
Schutzgebietsverordnung. Innerhalb von Landeswaldflachen erfolgt die Bewirtschaftung dartiber hinaus
generell auf der Grundlage der Betriebsregelanweisung zur Forsteinrichtung im Landeswald (LFB 2013),
der Waldbaurichtlinie 2004 ,Griner Ordner® (MLUR 2004) sowie des Bestandeszieltypenerlasses fir
die Walder des Landes Brandenburg (MLUV 2006). Fir die anderen Eigentumsarten besteht die
Verpflichtung der Bewirtschaftung nach diesen Richtlinien nicht. Im Privatwald hat der
Landesforstbetrieb nur beratende Funktion. Die Entscheidung tiber Baumarten und Bewirtschaftungsart
liegt beim Eigentimer. Es wird den Besitzern aber empfohlen bzw. ist es fur die Beantragung von
Fordermitteln (Waldvermehrung, Umstellung auf naturnahe Waldwirtschaft) notwendig, die Richtlinien
zu beachten.

Aktuell findet keine Nutzung der Waldflachen statt.

Gewadsserunterhaltung und Wasserwirtschaft

Das FFH-Gebiet liegt im Unterhaltungsgebiet des Wasser- und Bodenverbands GroRer Havellandischer
Hauptkanal-Havelseen. Auf der Insel Burgkavel befindet sich ein altes Grabensystem, das nicht
unterhalten wird (Unterhaltungsplan WBV GHHH 2022).

Die Unterhaltung der Bundeswasserstrafe findet durch das Wasserstralten- und Schifffahrtsamt Spree-
Havel statt. Zwischen Ketzin und Brandenburg wird das Planfeststellungsverfahren ,Ausbau der
Flusshavel“ durchgefiihrt. Um eine schiffbare Wassertiefe zu erhalten, findet eine Stauhaltung durch
den Stau in Brandenburg an der Havel statt.
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Jagd

Die Inselflachen werden regelmaRig bejagt. Sie sind Einstandsgebiet u. a. fur Schwarzwild, das auch
auf den Ackerflachen am Festland frisst.

Landwirtschaft
Die Ketziner Havelinseln werden nicht landwirtschaftlich genutzt (MLUL 2022).

Die landwirtschaftliche Nutzung im Gebiet ist laut NSG-Verordnung nur auf drei konkret abgegrenzten
Flachen (siehe Abbildung 6) und nur fir bestimmte Nutzungen gestattet. Die Flachen befinden sich auf
den drei nordlichen Inseln.

Nach der INVEKOS-Datenbank (LELF 2021) sind im Gebiet keine Flachen vorhanden, fir die
Basispramien bezahlt werden. Auch Vertragsnaturschutz wurde nicht in Anspruch genommen (LFU
2020b). AuBerdem sind im aktuellen Feldblockkataster derzeit keine Feldblocke innerhalb des FFH-
Gebietes ausgewiesen. Dies entspricht auch den Aussagen von Gebietskennern, dass schon seit den
1980er Jahren keine Griinlandnutzung mehr im Gebiet stattfindet (Aussagen auf der 1. Offentlichen
Informationsveranstaltung, 17.5.2022).

Abbildung 6: Kartenskizze aus der Naturschutzgebietsverordnung ,Ketziner Havelinsel“ mit
Abgrenzung der Bereiche, auf denen eine landwirtschaftliche Griinlandnutzung mit
MaRgaben zuléssig sind

: L | Vow e
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3 ===
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Laut der Verordnung iber das Naturschutzgebiet ist die landwirtschaftliche Nutzung auf drei Teilflachen
auf den drei nérdlichen Inseln nur in Form einer extensiven Grunlandbewirtschaftung zuldssig. Dabei
soll die Nahrstoffzufuhr das Aquivalent von 1,4 GroRvieheinheiten (GVE) nicht liberschreiten. Die
Nutzung ist erst ab 16. Juni eines jeden Jahres unter Auszdunung der Gewasserufer in einem Abstand
von zehn Metern zuldssig. Der Einsatz von Pflanzenschutzmitteln ist nicht zulassig.

Naturschutz

Auf den Inseln Burgkavel und Mittelbruch befinden sich Flachen des Nationalen Naturerbes (NNE), die
im Eigentum des Naturschutzfonds Brandenburg sind. MaRnahmen wurden hier bisher nicht
durchgefiihrt. Vor einiger Zeit wurde die Machbarkeit einer Beweidung geprift. Diese ist derzeit
aufgrund der schwierigen Zuganglichkeit, aber auch aufgrund veterindrmedizinscher Anforderungen
schwer durchfiihrbar (schriftl. Mitt. FLACHENAGENTUR 2022).

Sonstige Nutzung

Uber die Insel Burgwallkavel verlauft die 380-kV-Leitung Thyrow - Wustermark 525/526 von Mast-Nr.
168 — 172 (vgl. Abbildung 2) mit einem Freileitungsschutzstreifen, in welchem ein beschranktes Bau-
und Einwirkungsverbot mit Nutzungs- und Hohenbeschrankungen fir Dritte besteht. Hier ist der
Betreiber gemal § 11 - 14 EnWG n. F. i. V. m. der DIN EN 50341 (DIN VDE 0210) verpflichtet, zur
Wahrung der technischen Sicherheit der Freileitungen technische Instandhaltungsarbeiten und
TrassenpflegemaRnahmen durchzufiihren. Es handelt sich hierbei insbesondere um Durchfiihrung des
fachgerechten Riickschnittes von Gehdlzen sowie Leitungsbegehungen und Befahrungen.

1.5 Eigentumerstruktur

Die Flache des FFH-Gebietes befindet sich zu rund 47 % im Besitz von Privateigentimern. Dabei
handelt es sich v. a. um Landflachen auf den vier groRen Inseln. Mit 33 % hat auch die Bundesrepublik
Deutschland einen hohen Eigentumsanteil, namlich an praktisch allen Wasserflachen sowie zu kleinen
Anteilen an den Inseln bzw. Wasserbauwerken (Molen). Deutlich geringer sind die Anteile der Gbrigen
Eigentumsarten. Die Bodenverwertungs- und -verwaltungs GmbH (BVVG) hat Eigentum an 9 % der
Gebietsflache. Diese Flachen befinden sich ausschliefllich auf der Insel Burgkavel und sollen
perspektivisch an andere Eigentimer verkauft oder Ubertragen werden. Schlielllich sind noch die
Eigentumsanteile von Naturschutzorganisationen zu nennen, denen 5 % der Gebietsflache zuzuordnen
sind. Weitere Eigentumsarten sind nur mit < 5 % beteiligt (Tabelle 4, Zusatzkarte Eigentimerstruktur im
Kartenanhang).
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Tabelle 4: Eigentiimerstruktur im FFH-Gebiet Ketziner Havelinseln
Eigentiimer F.Iéche Anteillarr! FfH-
in ha Gebiet in %

Bundesrepublik Deutschland 75,3 33,1
Bodenverwertungs- und —verwaltungs GmbH (BVVG) 21,2 9,3

Land Brandenburg 0 0
Gebietskorperschaften 7,5 3,3
Naturschutzorganisationen 12,4 54
Sonstige juristische Personen des 6ffentlichen Rechts 0 0
Kirchen und Religionsgemeinschaften 3,2 1,4
Sonstige Privateigentimer 108,0 47,5
Andere Eigentimer 0 0

Nicht erfasst/ Ubermittelt 0 0

1.6 Biotische Ausstattung

Basierend auf einer Auswertung der im Jahr 2022 aktualisierten Biotoptypenkartierung (BBK, LFU
2022b), den durchgefiihrten faunistischen Untersuchungen und auf Grundlage von weiteren
Recherchen (vgl. auch Kap. ,Einleitung - Beauftragter Kartierungs- und Planungsumfang®) wird im
Folgenden ein Uberblick (iber die wichtigsten vorhandenen Lebensrdume und Arten gegeben.

Die folgenden Flachenangaben der Biotope und der Habitate von Arten beziehen sich auf die Grofe
innerhalb des FFH-Gebietes, auch wenn die gesamte Flache lber die Grenze des FFH-Gebietes
hinausragt.

1.6.1 Uberblick iiber die biotische Ausstattung

Die Biotoptypen des FFH-Gebiets sind in der Zusatzkarte Biotoptypen im Kartenanhang dargestellt. Die
in der Karte aufgefiihrten Flachen-ID (fortlaufende vierstellige Biotop-Nummer) werden auch im Text
verwendet. In einigen Tabellen wird auch die vollstandige Ident des Datensatzes (z. B. NF22008-
3542N00042) genannt, der sich zusammensetzt aus einer Verwaltungsnummer (z. B. NF2208), gefolgt
von der Blattnummer der topografischen Karte (z. B. 3542N0O) und einer fortlaufenden Biotop-Nummer
bzw. Flachen-ID (z. B. 0042).

Von den Flachenanteilen her wird das Gebiet durch Gras- und Staudenfluren (47 %) und Walder (19 %)
dominiert. Der Anteil von Standgewéassern betragt 16 %. FlieRgewasser 10 % und Moore und Simpfe
nehmen rund 2 % der Flache ein. Der Offenlandanteil im Gebiet ist daher hoch (Tabelle 5).
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Tabelle 5: Ubersicht Biotopausstattung

Biotopklassen F.IQChe Ant_eil a "; geesscelﬁltlzthe An;zislt?:;tezttﬂli'm
b AL % Biotope in ha Biotope in %

FlieRgewasser 24,5 10,8 24,5 10,8
Standgewasser 37,3 16,4 37,3 16,4
Réhrichtgesellschaften 0,8 0,3 0,8 0,3
Anthropogene Rohbodenstandorte 0.2 } } _
und Ruderalfluren ’
Moore und Sumpfe 4,5 2,0 4,5 2,0
Gras- und Staudenfluren 107,7 47,3 83,0 36,5
Walder 42,9 18,9 42,9 18,9
Forste 3,1 1,4 - -
Biotope der Griin- und Freiflachen 0,3 0,1 - -
Summe 227,4 100 199,3 87,7

Gesetzlich geschiitzte Biotope

Besonders naturnah entwickelte und/ oder seltene und sensible Biotope sind gem. § 30 BNatSchG i. V.
m. § 18 BbgNatSchAG gesetzlich geschitzt. Geschutzte Biotope befinden sich im FFH-Gebiet Ketziner
Havelinseln mit 199 ha auf rund 88 % der Gebietsflache. Alle geschltzten Biotope sind an feuchte bzw.
nasse Standortbedingungen gebunden.

Hier sind v. a. die Gras- und Staudenfluren (36,5 ha von 47 ha), Walder (42 ha), sowie die Stand- und
FlieRgewasser (37 ha und 24 ha) zu nennen. Kleinere Anteile daran haben die Laubgebische und
Feldgehdlze (6,3 ha), Moore und Stiimpfe (4,5 ha) sowie Rohrichtgesellschaften (0,8 ha).

Bei den Gras- und Staudenfluren handelt es sich vor allem um Grinlandbrachen feuchter Standorte und
gewasserbegleitende Staudenfluren und -sdume oder Saume feuchter bis nasser Standorte. Bei den
Waldern dominieren Schwarzerlen- oder Fahlweiden-Schwarzerlen-Walder. Die Stand- und
FlieRgewasser bilden die Havel mit ihren Nebenarmen und Seen, Schwimmblatt-, Teichrosen- und
Roéhrichtgesellschaften.

Vorkommen von besonders bedeutenden Arten

Zu den fir Brandenburg oder Deutschland naturschutzfachlich bedeutsamen Vorkommen von Pflanzen-
oder Tierarten zdhlen Arten der Anhénge Il und IV der FFH-Richtlinie, Arten des Anhangs | der
Vogelschutzrichtlinie, Arten der Kategorien 1 (vom Aussterben bedroht) und 2 (stark gefahrdet) der
Roten Listen des Landes Brandenburg und weitere Arten mit besonderer internationaler und nationaler
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Verantwortung Brandenburgs entsprechend der Anlagen der Projektauswahlkriterien ,Richtlinie
Naturliches Erbe und Umweltbewusstsein“ (ILB 2017 und LFU 2016a).

Die Tabelle 6 gibt einen Uberblick Uber die im FFH-Gebiet Ketziner Havelinseln vorkommenden

besonders bedeutenden Arten.

Tabelle 6: Vorkommen von besonders bedeutenden Arten im FFH-Gebiet Ketziner Havelinseln
Besondere Erhohter .
Art FI:\;-!;T_L y E; Verant- Handlungs- b:f;rs" \é:Ll(i:trrZTaene;m Bemerkung
wortung BB | bedarf BB 9
Saugetiere
Fischotter
Lutra lutra I, IvV 1 X - - Burgwallkavel -
Biber .
Castor fiber I, v 1 X - 2023 Budiire I -
Vogel
Réhrichte der
Blaukehlchen v ) ) 20054, Inseln, Weiden- )
Luscinia svecica 20142 | Ufergeblsch der
Inseln
. Uferrandzone und
B i S x| B | wassertacheves |-
Trebelsees
. Buchten der Inseln
Knakente und Altwasser
- - - 2,4 , -
querq ID 0084
Burgwallkavel,
Kranich ) X ) 20054, | Budure | & Il und )
Grus grus 201424 | Mittelbruch
ID 0068
Mittelspecht ..
Leiopicus ) X X 20142 Damm der Budure Il | _
: ID 0064
medius
Neuptéter ‘ 3 X X 20142 Offene Bereiche der
Lanius collurio Inseln
. Burgwallkavel,
Rohrweihe s ) ) 2005¢, | Budire 1 &I, )
26IUGINOSUS 201424 | Mittelbruch
g IDs 0097, 0155
. Mittelbruch
4 l}
ID 0122
Burgkavel,
Schwarzmilan ) X X 20054, | Buddire I, )
Milvus migrans 201424 | Mittelbruch
ID 0064
Schwarzspecht
Dryocopus - X - 2014* | Sudliche Mittelbruch | -
martius
Tafelente 2
Aythya ferina - 1 - - 2014 Burgkavel -
38
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FFH-RL/| RL | Besondere | Erhohter | ..\ | vorkommen im
Art V-RL BB Verant- Handlungs- weis Gebiet (Lage) Bemerkung
wortung BB | bedarf BB 9
Fische
e zwischen Ketzin
I%Ztsc;lé?; I * X ) gggg und Burgwallkavel,
amarus 2011 » | sudl. Ufer der
Burgkavel
sudl. Ufer der
Bapten s I . X X 299, | Burgkavel, siidl. |-
P P Buddre |
Schlammpeitz-
ﬁ’/,";.;gumus [ 3 X X 20052 |sidl. der Burgkavel |-
fossilis
SteinbeiRer 2004, |zwischen Ketzin
Cobitis taenia Il * X - 2005, |und Burgwallkavel, |-
20112 | sudl. der Burgkavel
Weichtiere
Bauchige
\\’/Ve'Z?;(')SCh”eCke I 3 X X 20122 | Burgkavel ;
moulisiana
Pflanzen
Krebeschere ) ) ) ] s001 |NF220083542- | KURTH (1967), NSG-
aloides NOO0126, -NO0128 |VO 2018
Seekanne
Nymphoides ; 2 ; ; 11%%27/ Burgwatiavel KURTH (1967)
peltata irchhofhave

Hinweise zu der Tabelle:
Spalte ,FFH-RL / VS-RL*: Anhange der FFH-Richtlinie bzw. der Vogelschutzrichtlinie

Spalte ,RL BB*: Gefahrdungsgrad gemal der Roten Listen Brandenburgs (Quellen: Fische: SCHARF et al. (2011a),
Gefalpflanzen: RisTow et al. (2006), Vogel: RYSLAVY et al. (2019), Reptilien: SCHNEEWEIR et al. (2004), Saugetiere: DOLCH
et al. (1992), HERDAM & ILLIG (1992))

Spalten ,Besondere Verantwortung BB* u. Spalte ,Erhéhter Handlungsbedarf BB*: Eintragung eines ,X* falls zutreffend
Spalte ,Nachweis®: Jahr des letzten Nachweises

Quellen der Nachweise: ' CASPERSON (0.J.) Schutzwirdigkeitsgutachten, 2 Abfrage der Artdaten des LfU, 3 BBK-Daten,
“RYSLAVY&PUTZE 2021

1.6.2 Lebensraumtypen des Anhangs | der FFH-Richtlinie

Lebensraumtypen (LRT) sind natirliche und naturnahe Lebensraume von gemeinschaftlichem
Interesse, die im Anhang | der FFH-Richtlinie aufgelistet sind. Fir deren Erhaltung wurden europaweit
besondere Schutzgebiete im Netzwerk Natura 2000 ausgewiesen. Lebensraumtypen des Anhangs |
der FFH-Richtlinie, die europaweit besonders stark gefdhrdet sind, werden von der Europdischen
Kommission als ,prioritar” eingestuft und mit einem ,*“ gekennzeichnet. Dies hat u. a. besonders strenge
Schutzvorschriften im Falle von Eingriffen in zu deren Schutz ausgewiesenen Gebieten zur Folge. Im
Anhang | der FFH-Richtlinie wurden 233 europaweit vorkommende Lebensraumtypen aufgenommen.
Davon sind 93 Lebensraumtypen in Deutschland verbreitet und 39 Lebensraumtypen im Land
Brandenburg vorkommend. Hierzu zahlen beispielsweise unterschiedliche Trockenrasentypen und
bestimmte naturnahe Walder. Beschreibungen der im Land Brandenburg vorkommenden
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Lebensraumtypen und das Bewertungsschema zur Bestimmung des Erhaltungsgrades sind auf einer
Internetseite des Landesamtes fur Umwelt veroffentlicht (siehe:
https://Ifu.brandenburg.de/lfu/de/aufgaben/natur/biotopschutz/lebensraumtypen/). Der Zustand eines
Lebensraumtyps wird auf der Ebene der einzelnen FFH-Gebiete und der einzelnen Vorkommen durch
den Erhaltungsgrad beschrieben und ist in drei Stufen unterteilt:

A — hervorragend
B —gut
C — mittel bis schlecht

Die Kriterien firr die Bestimmung des Erhaltungsgrad der Lebensraumtypen sind:

. Vollstandigkeit der lebensraumtypischen Habitatstrukturen
. Vollstandigkeit des lebensraumtypischen Arteninventars
. Beeintrachtigungen

In den Bewertungsschemata der einzelnen Lebensraumtypen sind die LRT-spezifischen Kriterien fiir
die Habitatstrukturen, fur das Arteninventar und fir Beeintrachtigungen benannt. Flachen, die aktuell
nicht die Kriterien eines Lebensraumtyps erfiillen, die jedoch relativ gut entwickelbar sind, werden als
LRT-Entwicklungsflachen bezeichnet.

Die einzelnen Vorkommen von Lebensraumtypen im FFH-Gebiet werden mit einer
Identifikationsnummer (PK-ldent) eindeutig gekennzeichnet. Der PK-ldent setzt aus einer
Verwaltungsnummer, der Nummer des TK10-Kartenblattes und einer 4-stelligen fortlaufenden Nr.
zusammen.

Beispiel: DH18010-3749N0O0025

Diese ldentifikationsnummer wird im Text, in den Tabellen und Anlagen verwendet. In der Karte
.Bestand und Bewertung der Lebensraumtypen des Anhangs | der FFH-Richtlinie und weitere
wertgebende Biotope® wird nur die 4-stellige fortlaufende Nr. verwendet und dort kurz als ,Flachen-ID*
bezeichnet.

In der folgenden Tabelle sind alle zum Referenzzeitpunkt (Spalte Standarddatenbogen) und zum
Zeitpunkt der Planerstellung (Spalte Kartierung) vorkommenden Lebensraumtypen dargestellt. Der
Referenzzeitpunkt ist der Zeitpunkt, an dem das FFH-Gebiet fir diesen Lebensraumtyp an die EU
gemeldet wurde. Wurde diese Meldung nachtraglich korrigiert (Korrektur wissenschaftlicher Fehler), ist
der Zeitpunkt dieser Korrektur der Referenzzeitpunkt.
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Tabelle 7: Ubersicht der im FFH-Gebiet Ketziner Havelinseln vorkommenden Lebensraumtypen
. Prio- ) SDB Kartierung [2022] Beurteilung
Code E;:_enchnung == ritdrer Erhal:::gs [2023] Reprasentati
LRT 9 ha ha Anzahl vitit [2023]
Naturliche A - -
eutrophe
Stillgewasser mit B 38,0 38,0 19
3150 einer Vegetation B
des Magno-
potamions oder C -
Hydrocharitions
Flisse der A - - -
planaren bis
montanen Stufe B 19,3 19,3 21
mit Vegetation des
3260 Ranunculion B
fluitantis und des
Callitricho- c 5.2 5.2 4
Batrachion
Feuchte A 17,8 10
Hochstaudenfluren
6430 der planaren bis B 19,0 5,4 14 A
montanen und
alpinen Stufe C - - -
Auen-Walder mit A - 0,7 2
Alnus glutinosa
und Fraxinus B 30,9 30,2 34
91E0 excelsior (Alno- * B
Padion, Alnion
incanae, Silicion Cc 2,2 2,2 13
albae)
Summe: 114,6 118,8 117

Hinweise zur Tabelle:
Erhaltungsgrad: A = hervorragend, B=gut, C= mittel bis schlecht
Anzahl: Die Anzahl umfasst LRT, die als Flache, Linie, Punkt oder Begleitbiotop kartiert wurden

Reprasentativitdt: A=hervorragende Reprasentativitdt, B= gute Reprasentativitdt, C= signifikante Reprasentativitat, D=
nichtsignifikante Prasenz (= nicht signifikanter LRT fur das FFH-Gebiet)

SDB: Standarddatenbogen
*: prioritarer LRT

In den folgenden Kapiteln werden alle Lebensraumtypen, die zum Referenzzeitpunkt vorkamen und die
aktuell im FFH-Gebiet vorkommen beschrieben.

Die im FFH-Gebiet vorkommenden Lebensraumtypen des Anhangs | der FFH-Richtlinie sind in der
Karte 2 dargestellt.

1.6.2.1 Natiirliche eutrophe Stillgewasser mit einer Vegetation des Magnopotamions oder
Hydrocharitions (LRT 3150)

Die ,Natlrlichen eutrophen Stillgewasser mit einer Vegetation des Magnopotamion oder Hydrocharition*
(LRT 3150) zeichnen sich durch eine typische Schwimmblatt- und Wasserpflanzenvegetation aus. Des
Weiteren sind sie oft durch ausgedehnte ROhrichte gepragt. Die Ufer weisen meist eine
charakteristische Verlandungsserie auf, die vom Wasserkdrper Uber Wasser- und Landréhrichte in
Bruchwalder und andere Begleitbiotope Gibergeht (ZIMMERMANN 2014).

Grundlagen 41



Managementplan fir das FFH-Gebiet Ketziner Havelinseln

Im FFH-Gebiet Ketziner Havelinseln konnten Teile des Trebelsees und der Alten Havel dem LRT 3150
zugeordnet werden.

Der 6stliche Bereich des Trebelsees (Flachen-IDs: NF22008-3542N00016) ist Teil des FFH-Gebiets
Ketziner Havelinseln. Der Trebelsee ist ein eutroph-alkalischer Flusssee der Havel mit einer maximalen
Tiefe von 4,6 m, der vollstdndig von Wasserpflanzen besiedelt ist. Er wurde als ,stark eutropher See mit
Tauchfluren® kartiert. Nach dem Steckbrief Seen der EU-Wasserrahmenrichtlinie wird der Trebelsee
dem Seetyp ,kalkreiche, ungeschichtete Seen mit relativ grolem Einzugsgebiet® zugeordnet. Der
Trophieindex lag 2014 bei 2,8 (eutroph1, LFU 2017). Rund 40 % des Sees bilden eine Flachwasserzone,
die Sichttiefe betragt dabei 2,5 m. Von dem 257 ha groRen See liegen nur 23 ha im FFH-Gebiet. Die
Habitatstruktur ist mit Verlandungsvegetationen wie Schilfréhrichten, Erlen-Bruchwald und Weiden-
Geblischen (Inseln im Trebelsee: Flachen-ID: NF22008-3542N00021 und Punkt-ID: NF22008-
3542N00120) sowie aquatischen Vegetationsstrukturen (Flachen-IDs: NF22008-3542N00019, -0124,
-0119, -0018) hervorragend ausgepragt (Bewertung A). Das Arteninventar ist mit zwolf
charakteristischen Arten vorhanden (Bewertung A). Das Ufer ist mit Steinschittungen befestigt; im FFH-
Gebiet ist die Uferzone natirlicher ausgepragt und hat einen hoéheren Anteil an Réhrichten und
Schwimmblattpflanzen. Als Hypertrophierungszeiger ist das Raue Hornblatt (Ceratophyllum demersum)
vorhanden. Eine Makrophytengrenze ist nicht vorhanden. Die Besiedlung mit Wasserpflanzen reicht
aulierhalb der Fahrrinne bis zu 3 m weit. Der Trebelsee wird vor allem in der Fahrrinne aber auch durch
die Freizeitschifferei bis zum Ufer durch Boote befahren. Die Beeintrachtigungen werden als stark
angesehen (Bewertung C).

Ein nicht durchstrémter Nebenarm der alten Havel zwischen den Inseln Budire | und Il (Kirchhofshavel,
Flachen-ID: NF22008-3542N00059, Abbildung 7) wurde ebenfalls dem LRT 3150 zugeordnet. Der
Nebenarm wird im Siiden durch einen Damm von der Bundeswasserstralte abgetrennt. Die maximale
Tiefe betragt 1,2 m. Die gesamten 11 ha bilden eine Flachwasserzone mit meist flachen Ufern. Der Teil
der Havel ist vollstandig submers mit Hornblatt besiedelt. Die Habitatstruktur ist durch das
Vorhandensein von aquatischen Strukturen (Flachen-IDs: NF22008-3542N00072, -0070, -0126, -0066,
-0067, -0128, -0078, -0080) sowie Verlandungsvegetation (Linien-IDs: NF22008-3542N0O0065, -0303,
Flachen-ID: -0071, NF22008-3542N0O0071) gut ausgepragt (Bewertung B). Das Arteninventar ist mit
acht Arten weitgehend vorhanden (Bewertung B). Als Beeintrachtigungen werden Teile der Uferlinie
anthropogen genutzt, als Hypertrophierungszeiger ist das Raue Hornblatt mit einem Deckungsanteil von
50-75 % vorhanden. Eine Makrophytengrenze ist nicht erkennbar. Der Havelabschnitt wird maRig durch
Sportboote und Kanus frequentiert. Die Beeintrachtigungen werden als stark angesehen (Bewertung C).
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Abbildung 7:

Seerosen-Flur im siidlichen Bereich des als LRT 3150 auskartieren Nebenarms der alten
Havel zwischen den Inseln Budiire | und Budiire Il (Flachen-ID: 0126) (Foto: Timm Kabus)

Tabelle 8: Erhaltungsgrade der Natiirlichen eutrophen Stillgewédsser mit einer Vegetation des
Magnopotamions oder Hydrocharitions (LRT 3150) im FFH-Gebiet Ketziner Havelinseln
Anzahl der Teilflichen
Erhaltunasarad Flache Flache
959 (ha) (%) Fléchen- Linien- Punkt- Begleit- P
biotope biotope biotope biotope
A — hervorragend - - - - - - -
B - gut 38,0 16,7 16 2 1 6 25
C — mittel-schlecht - - - - - - -
Gesamt 38,0 16,7 16 2 1 6 25
LRT-Entwicklungsflachen
3150 - - - - - - -
Irreversibel gestorte LRT (Zustand 2)
3150 - - - - - - -
Bei der Flachenberechnung der LRT wurden nur die Hauptbiotope, nicht die Begleitbiotope berechnet.
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Die folgende Tabelle gibt eine Ubersicht tiber den Erhaltungsgrad der Einzelflachen.

Tabelle 9: Erhaltungsgrad je Einzelflache der Natiirlichen eutrophen Stillgewédsser mit einer
Vegetation des Magnopotamions oder Hydrocharitions (LRT 3150) im FFH-Gebiet Ketziner
Havelinseln
PK-Ident Flache in  Habitatstruktur Arteninventar Beeintrachti- Gesamtbewertung
ha* gungen
NF22008-3542N0O0016# 22,0 A A C B
NF22008-3542N0O0018 0,2 A A C B
NF22008-3542N0O0019 0,2 A A C B
NF22008-3542N0O0021 0,1 A A C B
NF22008-3542N0O0119 0,2 A A C B
NF22008-3542N0O0124 0,3 A A C B
NF22008-3542N00301# <0,1 A A C B
NF22008-3542N0O0120# <0,1 A A C B
NF22008-3542N0O0059# 11,6 B B C B
NF22008-3542N0O0066 0,1 B B C B
NF22008-3542N0O0067 0,6 B B C B
NF22008-3542N0O0070 0,6 B B C B
NF22008-3542N0O0071 0,7 B B C B
NF22008-3542N0O0072 0,3 B B C B
NF22008-3542N0O0078 0,3 B B C B
NF22008-3542N00126# 0,3 B B C B
NF22008-3542N00128 0,5 B B C B
NF22008-3542N0O0065* <0,1 B B C B
NF22008-3542N0O0303** 0,3 B B C B
NF22008-3542N0O0080 0,2 B B C B

EHG = Erhaltungsgrad: A = hervorragend, B = gut, C = mittel bis schlecht, 9 = nicht bewertbar
*es wurde eine mittlere Gewasserbreite von 7 m angenommen, um aus den Langenangaben die Biotopflachen zu berechnen

#im bzw. incl. Begleitbiotop

Bedeutung des Vorkommens und Verantwortlichkeit Brandenburgs

Brandenburg weist einen Anteil von 31 % an der kontinentalen Region des Bundes fiir diesen LRT auf.
Dem LRT 3150 ,Natirliche eutrophe Seen mit einer Vegetation des Magnopotamions und
Hydrocharitions“ gegeniber hat Brandenburg eine besondere Erhaltungsverantwortung. Es besteht ein
erhodhter Handlungsbedarf zur Sicherung eines ginstigen Erhaltungszustands in Brandenburg (LFU
2016a). Das FFH-Gebiet Ketziner Havelinseln ist ein Schwerpunktraum fir den LRT 3150.

Analyse zur Konkretisierung der Ziele

Im Folgenden werden die Kriterien ,Vorhandensein®, ,Erhaltungsgrad“ und ,Grof3e”“ des LRT 3150
zwischen dem Zeitpunkt der Meldung und dem aktuellen Stand betrachtet.
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Die Gewasserqualitat der Havel und benachbarter Gewasser hat sich in den letzten Jahren verbessert,
so dass bei der Biotopkartierung 2022 die gesamte Flache von 38 ha mit einem guten Erhaltungsgrad
erfasst wurde. Der Erhaltungsgrad auf Gebietsebene ist glinstig (Bewertung B). Die Meldung im SDB
wurde nicht verandert.

Der LRT 3150 ist Bestandteil der NSG-Verordnung. Erhaltungsziel ist die Sicherung der FlachengréfRe
und der Qualitdt des Lebensraumtyps im glnstigen Erhaltungsgrad. Es sind MaRRnahmen zur
Untersetzung des Vorkommens notwendig (vgl. Kap. 2.2.1).

1.6.2.2 Fliusse der planaren bis montanen Stufe mit Vegetation des Ranunculion fluitantis und
des Callitricho-Batrachion (LRT 3260)

Der LRT umfasst natiirliche und naturnahe Flieigewasser (Bache und Flisse), die typischerweise eine
flutende Unterwasservegetation aufweisen. In Brandenburg zeichnen sie sich durch eine maRige, selten
auch starke Stromung und meist sommerwarmes, seltener sommerkaltes Wasser aus (ZIMMERMANN
2014).

Im FFH-Gebiet Ketziner Havelinseln wurde der schwach durchstromte Altarm der Alten Havel, der
Ketziner Havel und der Schmergower Havel als auch der stark befahrene und ausgebaute Abschnitt
der Bundeswasserstralte dem LRT 3260 zugeordnet. Der LRT unterliegt der Stauhaltung der Schleuse
Brandenburg an der Havel, so dass ein naturliches Stromungsgeschehen vermindert ist oder zum
Erliegen kommt. Bei einer Fortschreibung der FFH-Managementplanung sollte daher geprift werden,
ob die Flachen des LRT nicht eher dem LRT 3150 zugeordnet werden sollten.

Ein schwacher durchstromter Teil, die Ketziner Havel (Flachen-ID: NF22008-3543NW0139), verlauft
Ostlich des FFH-Gebiets an Ketzin vorbei, nérdlich der Insel Burgkavel und zwischen den Inseln
Burgkavel und Budire | in die Bundeswasserstrae. Allein der Teil zwischen den beiden Inseln liegt
vollstandig im FFH-Gebiet, weitere Flussteile liegen nur bis zu rund 20 m von der Uferlinie entfernt
innerhalb der FFH-Gebietsgrenzen. Ein weiterer Wasserarm der Alten Havel flie3t nordlich der Insein
Budire | und Il in Richtung Westen und mindet dort in den Trebelsee. Die Alte Havel ist ein gering
beschatteter, leicht getribter, griunlicher, maandrierender verzweigter Fluss mit einer Breite von 40 bis
150 m. Die Unterwasservegetation ist von Rauem und Zartem Hornblatt gepragt. Als besondere
Sohlstrukturen sind Bereiche mit Totholz, Flachwasserzonen, Wurzelbereiche und Makrophyten
vorhanden. Kleinflichig kommen regelmaRig See- und Teichrosen (Flachen-IDs: NF22008-
3543N0O0032, -0033, -0037, -0051, -0054, -0084, -0113, -0114, -0130, Linien-ID: NF22008-
3543N0O0076) und Uferréhrichte (Linien-IDs: NF22008-3543NW0100, -0045, -0115, -0093, -0038, -
0031, -0047) vor. Im Begleitbiotop sind auch Hochstaudenfluren (vgl. LRT 6430) am Uferrand
vorhanden. Eine Aue mit typischen Gehdlzen wie Weiden (Salix cinerea, S. pupurea, S. triandra und S.
rubens) und Schwarz-Erle (Alnus glutinosa) ist vorhanden; das Ausuferungsvermdgen ist beeintrachtigt.
Die Laufentwicklung ist stark anthropogen verandert. Das Nord- und Ostufer aulerhalb des FFH-
Gebiets ist verbaut. Die Habitatstruktur ist aufgrund eines weitgehend natirlichen Langs- und
Querprofils und einer Uberwiegend nattrlichen Sohlenstruktur sowie einer naturnahen Uferstruktur an
den Inseln gut ausgepragt (Bewertung B). Das Arteninventar weicht geringfuigig vom Referenzzustand
des Flieligewassertyps ab (Bewertung B). Die Beeintrachtigungen werden aufgrund von Stérzeigern mit
einem Deckungsanteil von 5-10 %, mafige Stoérung durch die Nutzung des Altarms durch Angler und
Freizeitboote, einer Uberformung der Uferlinie iber 25 % durch Uferausbaue sowie Veranderungen der
Sohlstruktur und aufgrund der Stauhaltung Brandenburg durch die Schleuse in Brandenburg/Havel als
stark eingestuft (Bewertung C). Die MaRnahmen der Gewasserunterhaltung werden extensiv
durchgefiihrt und es sind keine Querbauwerke vorhanden.
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Abbildung 8: »Ketziner Havel“ mit Seerosen-Fluren und Schilf-Réhrichten am Ufer der Insel Burgkavel
(Flachen-ID: 0100, Foto Timm Kabus)

Die zur Wasserstralle ausgebaute ,Havel® (Flachen-ID: NF22008-3543N00138), die zwischen den
nordlichen Inseln und dem Mittelbruch verlauft, konnte ebenfalls dem LRT 3260 zugeordnet werden.
Der ausgebaute Abschnitt der Havel wird dem FlieRgewasserwasserkorper ,GroRe sand- und
lehmgepragte Flisse® zugeordnet und liegt nur mit seinen Ufern, Buchten und Abzweigungen innerhalb
der FFH-Gebietsgrenzen. Die Havel wird stark durch Freizeitboote und die Berufsschifffahrt befahren
(Widmung zur Bundeswasserstralte). Die mit Steinschittungen befestigten Ufer sind mit Réhrichten,
Rieden und Hochstaudenfluren (Begleitbiotop) bewachsen. Eine Aue ist vorhanden, das
Ausuferungsvermadgen allerdings beeintrachtigt. Die Havel ist gering beschattet, leicht getribt, braunlich
und geruchlos, gestreckt und verzweigt. Sie ist 60 bis 80 m breit. Mehr als 50 % des Ufers sind verbaut,
die Sohle besteht aus Sand. Aufgrund einer stark veranderten Laufentwicklung wird die Habitatstruktur
als mittel bis schlecht angesehen (Bewertung C). Das Arteninventar weicht maRig bis stark vom
Referenzzustand des FlieRgewassers ab (Bewertung C). Der Deckungsanteil an Stérzeigern ist gering.
Die Beeintrachtigungen werden aufgrund von kurzzeitig starken Stérungen durch die Berufsschifffahrt,
den Wassersport und den daraus resultierenden Wellenschlag, den Uferverbau, starke Veranderungen
durch eine intensive Gewasserunterhaltung und die Auswirkungen der Stauhaltung an der Schleuse in
Brandenburg/Havel als stark betrachtet (Bewertung C).

Ein weiterer schwach durchstromter Altarm der Havel ist die Schmergower Havel (Flachen-ID:
NF22008-3543N00089), die zwischen der Insel Mittelbruch und Schmergow sudlich des FFH-Gebiets
verlauft und bis zu 20 m von der Uferlinie entfernt im FFH-Gebiet liegt. Der Hauptteil der Flache liegt im
benachbarten FFH-Gebiet ,Mittlere Havel Erganzung“ (seit 2023 ,Ketziner Havel“, Landesinterne Nr.
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655, EU-Nr. DE 3542-305, MLUK, 2020). Die Schmergower Havel ist stark verschlammt und mit dichten
Hornblatt-Bestdnden und Teichrosen bewachsen. Sie ist nicht beschattet, langsam flielend, leicht
getribt, grinlich und geruchlos, leicht gewunden und unverzweigt. Die Breite betragt 10-80 m bei einer
Tiefe von unter einem Meter. Vereinzelt sind Uferverbaue vorhanden (Bootshaus und eine Badestelle
an dem Schmergower Ufer). Die Laufentwicklung und das Querprofil entsprechen weitgehend dem
potenziellen natiirlichen Zustand. Die Sohlenstruktur besteht aus Schlick und Schlamm; es gibt Bereiche
mit Totholz, Flachwasserzonen und Makrophyten. Die Uferstruktur ist naturnah ausgepragt mit
Hochstaudenfluren (im Begleitbiotop), See- und Teichrosen (Flachen-ID: NF22008-3543N0O0002) und
Uferréhrichten (Linien-ID: -0302). Auch hier ist eine Aue vorhanden, das Ausuferungsvermogen ist
beeintrachtigt. Die Habitatstruktur wird insgesamt als gut ausgepragt bewertet (Bewertung B). Das
Arteninventar ist weitgehend vorhanden (Bewertung B). Die Beeintrachtigungen werden als stark
betrachtet (Bewertung C) und bestehen u. a. in einer mafigen Freizeitnutzung durch Boote sowie eine
Angelnutzung, einem starken Eintrag von Feinsedimenten und einem stauregulierten Abflussgeschehen
durch die Stauhaltung an der Schleuse in Brandenburg/Havel.

Tabelle 10: Erhaltungsgrade der Fliisse der planaren bis montanen Stufe mit Vegetation des
Ranunculion fluitantis und des Callitricho-Batrachion (LRT 3260) im FFH-Gebiet Ketziner
Havelinseln

Anzahl der Teilflaichen

Erhaltunasarad Flache Flache

9s9 (ha) (%) Flachen- Linien- Punkt- Begleit-

. ] . ) Gesamt
biotope biotope biotope biotope

A — hervorragend - - - - - - -
B - gut 19,3 8,6 11 10 - 4 25
C - mittel-schlecht 52 2,3 2 2 - 1 5
Gesamt 24,5 10,9 13 12 - 5 30
LRT-Entwicklungsflachen
3260 0,5 - - - - 1 1

Irreversibel gestorte LRT (Zustand Z)

3260 - - - - - - -

Bei der Flachenberechnung der LRT wurden nur die Hauptbiotope, nicht die Begleitbiotope berechnet.
Die folgende Tabelle gibt eine Ubersicht (iber den Erhaltungsgrad der Einzelflachen.

Tabelle 11: Erhaltungsgrad je Einzelflache der Fliisse der planaren bis montanen Stufe mit
Vegetation des Ranunculion fluitantis und des Callitricho-Batrachion (LRT 3260) im FFH-
Gebiet Ketziner Havelinseln

Flache in Beeintrachti-

PK-ldent ha* Habitatstruktur Arteninventar gungen Gesamtbewertung
NF22008-3543NW0139 12,7 B B C B
NF22008-3543N0O0032* <0,1 B B C B
NF22008-3543N0O0033 0,3 B B C B
NF22008-3543N0O0037# <0,1 B B C B
NF22008-3543N0O0051 0,1 B B C B
NF22008-3543N0O0054* 0,8 B B C B
NF22008-3543N0O0076* <0,1 B B C B
NF22008-3543N00084 2,4 B B C B
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NF22008-3543N00113 <0,1 B B C B
NF22008-3543N0O0114 <01 B B C B
NF22008-3543NW0130 1.1 B B C B
NF22008-3543N0O0031* <01 B B C B
NF22008-3543N0O0038*# <0,1 B B C B
NF22008-3543N0O0045*# 0,1 B B C B
NF22008-3543N00047* <0,1 B B C B
NF22008-3543N0O0093* 0,2 B B C B
NF22008-3543NW0100* <0,1 B B C B
NF22008-3543N0O0115* <01 B B C B
NF22008-3543N0O0138 4,8 C C C C
NF22008-3543N0O0055* 0,4 C C C C
NF22008-3543N0O0056* <0,1 C C C C
NF22008-3543N0O0058* <0,1 C C C C
NF22008-3543N0O0089* 0,6 B B C B
NF22008-3543N0O0002 0,6 B B C B
NF22008-3543N00302* <0,1 B B C B

EHG = Erhaltungsgrad: A = hervorragend, B = gut, C = mittel bis schlecht, 9 = nicht bewertbar
*es wurde eine mittlere Breite von 3 m angenommen, um aus den Langenangaben die Biotopflachen zu berechnen

#incl. Begleitbiotop

Bedeutung des Vorkommens und Verantwortlichkeit Brandenburgs

Der LRT 3260 ,Flusse der planaren bis montanen Stufe mit Vegetation des Ranunculion fluitantis und
des Callitricho-Batrachion“ ist auf 17 % der kontinentalen Region des Bundes vorhanden. Fir das Land
Brandenburg ergibt sich eine besondere Verantwortung und ein erhdhter Handlungsbedarf zur
Sicherung und Wiederherstellung eines gunstigen Erhaltungszustandes (LFU 2016a).

Analyse zur Konkretisierung der Ziele

Im Folgenden werden die Kriterien ,Vorhandensein®, ,Erhaltungsgrad“ und ,GroRe“ des LRT 3260
zwischen dem Zeitpunkt der Meldung und dem aktuellen Stand betrachtet.

Aktuell konnten bei der Kartierung 2022 19,3 ha einem gunstigen (B) und 5,2 ha mit einem mittel bis
schlechten (C) Erhaltungsgrad zugeordnet werden. Insgesamt ergibt sich fir den LRT 3260 auf der
Ebene des FFH-Gebiets ein guter Erhaltungsgrad (EHG B)2. Der LRT 3260 ist Bestandteil der NSG-
Verordnung. Erhaltungsziel ist die Sicherung der FlachengréRe und der Qualitat des Lebensraumtyps
im gunstigen Erhaltungsgrad. Es ist eine Untersetzung von Erhaltungszielen erforderlich (vgl. Kap.
2.2.2).

2 Berechnung des EHG auf Gebietsebene: gewichtete Mittelwertberechnung unter Beriicksichtigung der einzelnen
Flachenanteile. 3fache Gewichtung Flachenanteil der A-Bewertung, 2fache Gewichtung Flachenanteil der B-Bewertung, 1fache
Gewichtung Flachenanteil C-Bewertung (LFU 2016a: 25).
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1.6.2.3 Feuchte Hochstaudenfluren der planaren bis montanen und alpinen Stufe (LRT 6430)

Der LRT umfasst von hochwichsigen Stauden dominierte Flachen feuchter bis nasser, malig nahrstoff-
reicher bis nahrstoffreicher Standorte. In typischer Auspragung handelt es sich um primare, uferbeglei-
tende Vegetation entlang von naturnahen FlieRgewassern und Graben oder Saumen von
Feuchtwaldern und -geholzen. (ZIMMERMANN 2014)

Im FFH-Gebiet Ketziner Havelinseln konnte der LRT auf sechs Flachen und in 18 Begleitbiotopen auf
allen Havelinseln sowie auf kleinen vorgelagerten Inseln im Trebelsee festgestellt werden. Weitere
Flachen finden sich am Schmergower Ufer, stidwestlich des Mittelbruchs, die im benachbarten FFH-
Gebiet ,Mittlere Havel Erganzung” liegen und dort beplant wurden (MLUK 2020).

Der LRT konnte an den Uferrdndern der Alten Havel, der Ketziner Havel (Flachen-ID: NF22008-
3542NW0139, 1.281 m?), der Schmergower Havel (Flachen-ID: NF22008-3542N00089, 57 m?) sowie
an den Uferrandern der Bundeswasserstrae (Flachen-ID: NF22008-3542N0O0138, 489 m?, vgl. LRT
3260) in einem gunstigen Erhaltungsgrad mosaikartig und mit geringen Anteilen als Begleitbiotop
festgestellt werden. Die Habitatstruktur ist aufgrund von wertsteigernden Kontaktbiotopen wie
Roéhrichten, Auengehdlzen und je nach Lage zum Gewasser gut ausgepragt (Bewertung B). Das
Arteninventar ist weitgehend vorhanden (Bewertung B). Die Beeintrachtigungen werden als Mittel
eingestuft (Bewertung B) und bestehen aus dem Vorhandensein von Entwasserungs- bzw. Storzeigern.

Im nérdlichen Bereich der Insel Burgkavel finden sich zwei Flachen des LRTs. Die 6stliche Flache
(Flachen-ID: NF22008-3542N0O0091) bildet auf 2,6 ha ein Mosaik mit einer Griinlandbrache feuchter
Standorte und Schilf- und Seggen-Griinlandbrache und wird mit Schwarz-Erle (Alnus glutinosa) und
Grauweide (Salix cinerea) in Baum- und Strauchschicht bewachsen. Die weiter westlich an einen Erlen-
Auwald angrenzende Flache mit einer GréRe von 1,1 ha (Flachen-ID: NF22008-3542N0O0507) wird von
Wasserdost (Eupatorium cannabinum) und Rohr-Glanzgras (Phalaris arundinacea) dominiert. Bei
beiden Flachen ist die Habitatstruktur aufgrund von wertsteigernden Kontaktbiotopen gut ausgepragt
(Bewertung B). Das Arteninventar ist Arten vorhanden (Bewertung A). Beeintrachtigungen durch
Verbuschung und Aufforstungen durch aufwachsende Schwarz-Erlen oder Entwasserungszeiger sind
nur gering vorhanden (Bewertung A).

Der LRT ist im Stiden der Insel Burgkavel in Begleitbiotopen auf einer grolflachigen Griinlandbrache
feuchter Standorte mit 2,1 ha mosaikartig vorhanden (Flachen-ID: NF22008-3542NW0098, Gesamt-
Bewertung A). Die Habitatstruktur ist gut ausgepragt. Das Arteninventar ist hervorragend (Bewertung
A). Als Beeintrachtigungen bestehen nur geringe Verbuschungen mit Schwarz-Erlen (Alnus glutinosa),
Gemeiner Esche (Fraxinus excelsior), Eschen-Ahorn (Acer negundo) und Weilddorn-Arten (Crataegus
sp.) (Bewertung A).

Weitere Bestadnde im guten und hervorragenden Erhaltungsgrad bestehen im Begleitbiotop mit 142 m?
und 74 m? in einem Erlen-Auenwald an der stidostlichen Spitze der Burgkavel (Flachen-ID: NF22008-
3542NW0131, -0110), in einem schmalen R&hrichtsaum mit rund 5 m? (Flachen-ID: NF22008-
3542NW0100) am Westufer der Ketziner Havel sowie im Mosaik mit einer Flachen, die das Potential fir
den LRT aufweist (Flachen-ID: NF22008-3542N0O0090).

Auf der Burgkavel findet sich sidlich der Bestandsflachen eine zweite Flache, die ein Potential fur die
Entwicklung des LRT aufweist: mehrere kleine Fragmente mit Hochstaudenfluren finden sich
mosaikartig in einer Grunlandbrache mit Schilf-Dominanz (Flachen-ID: NF22008-3542N0O0101).

Im o&stlichen Teil der Insel Budiire | sind drei Flachen dem LRT zugeordnet. Die 6stliche Flache
(Flachen-ID: NF22008-3542N00029) weist auf einer Flache von 4,8 ha Hochstaudenfluren in einem
hervorragenden Erhaltungsgrad auf. Die Hochstaudenflurflachen weisen aufgrund von wertsteigernden
Kontaktbiotopen eine hervorragend ausgepragte Habitatstruktur auf (Bewertung A). Das Arteninventar

Grundlagen 49



Managementplan fir das FFH-Gebiet Ketziner Havelinseln

ist vorhanden (Bewertung A). Beeintrachtigungen sind gering (Bewertung A). Es findet sich lediglich
eine leichte Verbuschung durch Schwarz-Erle, Grau-Weide, Schwarzen Holunder (Sambucus nigra)
und Eschenahorn.

An diese Flache grenzen im Westen weitere Flachen mit gunstig erhaltenen Hochstaudenfluren auf
einer Flache vom 3,3 und 0,9 ha an (Flachen-IDs: NF22008-3542N00025, -0062, Bewertung B). Im
Siden der Insel konnte der LRT im Begleitbiotop eines Rasenschmielen-Schwarzerlenwaldes auf
0,3 ha zugeordnet werden (Flachen-ID: NF22008-3542N00057, 0,3 ha, Erhaltungsgrad A). Bei beiden
gunstig erhaltenen Flachen ist die Habitatstruktur Gberwiegend typisch ausgebildet (Bewertung B), das
Arteninventar ist vorhanden (Bewertung A). Die nérdliche Flache ist eine teils verbuschte, Richtung
Suden und Westen verschilfende Grinlandbrache. Als Beeintrachtigungen finden sich vor allem
Verbuschungen durch Schwarz-Erle und Grau-Weide sowie Entwasserungszeiger wie Acker-Kratzdistel
(Cirsium arvense) (Bewertung C). Die siidlichere Flache (-0025) weist nur eine mittlere Verbuschung
auf (Bewertung B).

Abbildung 9: Feuchte Hochstaudenflur im Norden der Insel Budiire 1l im Mosaik mit Griinlandbrachen
(Flachen-ID: 155, Foto: Stephan Runge)

Auf der Insel Budiire Il konnte der LRT 6430 im Offenland als Begleitbiotop in einem Mosaik aus
Grinlandbrachen mit Seggen, Rohrglanzgras oder Schilf von zwei Flachen im hervorragenden
Erhaltungsgrad erfasst werden (Flachen-IDs: NF22008-3542N00123 mit 0,9 ha, -0155 mit 0,7 ha,
Abbildung 9). Bei beiden Flachen ist die Habitatstruktur iberwiegend typisch ausgebildet (Bewertung
B), das Arteninventar ist vorhanden (Bewertung A). Beide Flachen weisen eine Verbuschung mit
Schwarz-Erlen und Weiden auf (Bewertung A).
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Entlang der Wasserstralte Havel findet sich der LRT im Siiden der Budire Il, auf dem Damm, der die
Wasserstralle von der ,Alten Havel“ abtrennt mit 238 m? (Flachen-ID: NF22008-3542N0O0064) sowie
auf einer schmalen dammartigen Insel als westlicher Ausldufer des Mittelbruchs mit rund 49 m?
(Flachen-ID: NF22008-3542N0O0023, vgl. LRT 91EQ0*). Die Hochstaudenflur findet sich gewasser-
begleitend auf einer Steinschiittung am Ufer auf einem 1 m bzw. 0,5 m breiten Streifen. Beide Biotope
haben einen gunstigen Erhaltungsgrad und sind Begleitbiotop eines Laubholzforstes aus Schwarzerle
und Weidenarten. Die Habitatstruktur ist bei beiden nur eingeschrankt ausgepragt (Bewertung C). Das
Arteninventar ist vorhanden (Bewertung A). Beeintrachtigungen bestehen im geringen MalRe in Form
von Verbuschungen (Bewertung A).

Im Trebelsee findet sich der LRT auf vorgelagerten kleinen Inseln im Begleitbiotop neben Erlen-
Auwaldern und Schilfréhrichten in einem giinstigen Erhaltungsgrad respektive auf rund 12, 50 bzw.
400 m? (Bewertung B, Flachen-ID: NF22008-3542N00020, -0021 und -0120). Die Habitatstruktur ist
jeweils Uberwiegend typisch ausgepragt (Bewertung B), das Arteninventar ist weitgehend vorhanden
(Bewertung B); Beeintrachtigungen sind vor allem im Vorhandensein von Verbuschungen oder
Stérungszeigern wie dem Kleinblutigen Springkraut (Impatiens parviflora) vertreten (Bewertung B).

Auf der sidlichen Insel Mittelbruch konnte der LRT mit einem hervorragenden Erhaltungsgrad auf einer
Flache von 1,8 ha im Mosaik mit einer Schilf-Griinlandbrache feuchter Standorte erfasst werden
(Flachen-ID: NF22008-3542N0O0004). Die Flache weist mit wertsteigernden Kontaktbiotopen eine gut
ausgepragte Habitatstruktur auf (Bewertung B). Das Arteninventar ist vorhanden (Bewertung A).
Beeintrachtigungen bestehen lediglich aus einer geringflgigen Verbuschung sowie einem geringen
Deckungsgrad an Storzeigern (Bewertung A). Auf einer weiteren Flache im Osten der Insel (Flachen-
ID: NF22008-3542N0O0005) konnte der LRT als Begleitbiotop in einem Mosaik aus Griinlandbrachen
mit Schilf oder Land-Reitgras, artenarmer Feuchtwiese, Schilf-Réhrichtmoor, Baumgruppen sowie einer
Ufer-Zweizahn-Gesellschaft auf 3,5 ha erfasst werden. Habitatstruktur und Arteninventar sind
hervorragend ausgepragt, Beeintrachtigungen fallen durch Verbuschungen gering aus (alles Bewertung
A). Am westlichen Uferrand der Mittelbruch konnte der LRT 6430 als Begleitbiotop in den Lichtungen
eines Fahlweiden-Schwarzerlen-Auwaldes auf einer Flache von 0,3 ha erfasst werden (Flachen-ID:
NF22008-3542N0O0012). Die Habitatstruktur ist gut ausgepragt (Bewertung B), das Arteninventar
vorhanden (Bewertung A). Mittlere Beeintrachtigungen bestehen im Vorhandensein von
Entwéasserungszeigern.

Tabelle 12: Erhaltungsgrade der Feuchte Hochstaudenfluren der planaren bis montanen und alpinen
Stufe (LRT 6430) im FFH-Gebiet Ketziner Havelinseln

Anzahl der Teilflichen

ST RER TR Flache Flache
9s9 (ha) (%) Flachen- Linien- Punkt- Begleit- G
. . . ) esamt
biotope biotope biotope biotope
A - hervorragend 17,8 7.8 4 - - 6 10
B - gut 5,4 2,3 2 - - 12 14
C - mittel-schlecht - - - - - - -
Gesamt 22,6 9,9 6 18 24
LRT-Entwicklungsflachen
6430 2,6 1,1 1 - - 1 2

Irreversibel gestorte LRT (Zustand Z)

6430 - - - - - - -
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Die folgende Tabelle gibt eine Ubersicht tiber den Erhaltungsgrad der Einzelflachen.

Tabelle 13: Erhaltungsgrad je Einzelflache der Feuchte Hochstaudenfluren der planaren bis
montanen und alpinen Stufe (LRT 6430) im FFH-Gebiet Ketziner Havelinseln

PK-Ident Fléﬁgf = Habitatstruktur Arteninventar Be;r:rgicnhti- Gesamtbewertung
Havelufer

NF22008-3542N00138% <0,1 B B B B
NF22008-3542NW0139* 0,1 B B B B
NF22008-3542N0O0089% <0,1 B B B B
Burgkavel

NF22008-3542N00091* 2,6 B

NF22008-3542N0O0507 1,1 B A A A
NF22008-3542NW0098* 2,1 B A A A
NF22008-3542N00110%* <0,1 B A A A
NF22008-3542NW0131# <0,1 B A B B
NF22008-3542NW0100%*  <0,1 B B B B
NF22008-3542N0O0090%* 0,7 B A B B
NF22008-3542N0O0090* 1,7 - - - E
NF22008-3542N00101% 0,9 - - - E
Budire |

NF22008-3542N0O0029* 4,8 A A A A
NF22008-3542N00025 33 B A B B
NF22008-3542N0O0062* 0,9 B A o] B
NF22008-3542N0O0057% 0,3 B A A A
Budire Il

NF22008-3542N00123% 0,9 B A A A
NF22008-3542N00155% 0,7 B A A A
NF22008-3542N00064% <0,1 c A A B
Mittelbruch

NF22008-3542N0O0004* 1,8 B A A A
NF22008-3542N00023% <0,1 c A A B
NF22008-3542N00005% 35 A A A A
NF22008-3542N00012% 0,3 B A B B
Trebelsee

NF22008-3542N00120% <0,1 B B B B
NF22008-3542N00020% <0,1 B B c B
NF22008-3542N00021# <0,1 B B B B
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EHG = Erhaltungsgrad: A = hervorragend, B = gut, C = mittel bis schlecht, 9 = nicht bewertbar
* Flachengrof3e ergibt sich nach Abzug von Begleitbiotopen
+ es wurde eine mittlere Breite von 3 m angenommen, um aus den Langenangaben die Biotopflachen zu berechnen

#im Begleitbiotop

Bedeutung des Vorkommens und Verantwortlichkeit Brandenburgs

Der LRT 6430 ,Feuchte Hochstaudenfluren der planaren bis montanen und alpinen Stufe® ist in der
kontinentalen Region des Bundes auf 11 % vertreten. Fir das Land Brandenburg ergibt sich keine
besondere Verantwortung und kein erhdhter Handlungsbedarf zur Sicherung und Wiederherstellung
eines gunstigen Erhaltungszustands (LFU 2016a).

Analyse zur Konkretisierung der Ziele

Im Folgenden werden die Kriterien ,Vorhandensein®, ,Erhaltungsgrad und ,GroRe” des LRT 91EQ*
zwischen dem Zeitpunkt der Meldung und dem aktuellen Stand betrachtet.

Bei der Kartierung 2022 wurde das natirliche mosaikférmige Vorkommen des LRTs in Haupt- und
Begleitbiotopen beriicksichtigt. Der LRT konnte auf 17,8 ha in einem hervorragenden (A) sowie auf
5,4 ha in einem glinstigen (B) Erhaltungsgrad stabil erfasst werden. Insgesamt ergibt sich fir den LRT
6430 auf Ebene des FFH-Gebiets ein hervorragender Erhaltungsgrad (EHG A)3.

Der LRT 6430 ist Bestandteil der NSG-Verordnung. Erhaltungsziel ist die Sicherung der FlachengréRe
und der Qualitédt des Lebensraumtyps im giinstigen Erhaltungsgrad. Fir den pflegeabhangigen LRT
6430 sind ErhaltungsmaRnahmen zur Untersetzung des Erhaltungsziels notwendig (vgl. Kap. 2.2.3).

1.6.2.4 Auen-Wailder mit Alnus glutinosa und Fraxinus excelsior (Alno-Padion, Alnion incanae,
Silicion albae, LRT 91E0%)

Der LRT umfasst sehr unterschiedliche Bestidnde von Flieligewasser begleitenden Waldern mit
dominierender Schwarz-Erle (Alnus glutinosa) und/oder Esche (Fraxinus excelsior), durch Quellwasser
beeinflusste Walder in Talern oder an Hangen und HangfiiRen von Moranen sowie Weichholzauen mit
dominierenden Weidenarten an Flussufern. Charakteristisch ist eine mehr oder weniger regelmafige
Uberflutung (ZIMMERMANN 2014).

Wahrend der Bearbeitung des Managementplans wurde das Bewertungsschema des LRTs erneuert.
Die Kartierung erfolgte nach den alten Bewertungskriterien. Eine Einordnung der Kartierung in das neue
Bewertungsschema (11/2022) erfolgte anhand der aktualisierten BBK-Daten.

Der LRT 91EOQO* konnte im FFH-Gebiet Ketziner Havelinseln auf allen Inseln sowie auf kleineren
vorgelagerten Inseln im Trebelsee in 38 Haupt- und elf Begleitbiotopen erfasst werden. Im FFH-Gebiet
kommt der LRT in den Subtypen 430403 - Schwarzerlenwald sowie vereinzelt 430401 -
Weichholzauenwalder Salicion albae vor. Die Inseln werden regelmaRig von Hochwassern der Havel
(HQ 10/20) tberstaut, so dass eine regelméaRige Uberflutung gegeben ist.

Auf der Burgkavel konnte der LRT vor allem in den Waldbiotopen entlang der westlichen Uferlinie mit
einem guten Erhaltungsgrad zugeordnet werden. Bei den nérdlichen Flachen handelt es sich um
Grol3seggen-Erlenwalder auf 1,1 und 1,7 ha (Flachen-IDs: NF22008-3542N0O0141, -0148); weiter

3 Berechnung des EHG auf Gebietsebene: gewichtete Mittelwertberechnung unter Berlicksichtigung der einzelnen
Flachenanteile. 3fache Gewichtung Flachenanteil der A-Bewertung, 2fache Gewichtung Flachenanteil der B-Bewertung, 1fache
Gewichtung Flachenanteil C-Bewertung (LFU 2016a: 25).
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sudlich um Rasen-Schmielen-Erlenwald auf 0,4 und 1,5 ha (Flachen-IDs: NF22008-3542N00135, -
0133) mit Erlen und Eschen im Stangen- bis mittlerem Baumholz. Die Habitatstruktur ist aufgrund
geringer Wuchsklassen, einzelnen Altbaumen sowie wenig Totholz (weniger als 5 m3/ha) mittel bis
schlecht ausgepragt (Bewertung C). Bei der sldlichsten Flache ist diese besser. Insgesamt ist das
Arteninventar weitgehend vorhanden (EHG B). Beeintrachtigungen wurden gutachterlich aufgrund der
beeintrachtigten FlieRgewasserdynamik mit mittel bewertet; bei den sudlichen Flachen kommen Stor-
und Trockenheitszeiger wie Kleinblitiges Springkraut (Impatiens parviflora) und Acker-Kratzdistel
(Cirsium arvense) vor (EHG B).

An der sidwestlichen Spitze sowie am nérdlichen Ufer der Insel Burgkavel finden sich Flachen mit
Fahlweiden-Schwarzerlenwald (Flachen-IDs: NF22008-3542NW0096, -0505, -0136) im Stangen- bis
sehr starken Baumholz. Die Habitatstruktur ist aufgrund der Wuchsklassen und einem héheren Anteil
an Altbdumen gut ausgepragt (Bewertung B). Das Arteninventar ist vorhanden (EHG A).
Beeintrachtigungen bestehen in geringem Male durch leichten Verbiss sowie durch gebietsfremde
Geholzarten wie dem Eschen-Ahorn (Acer negundo, Bewertung B). Im Norden finden sich von der
Uferlinie entfernt junge Bestande mit einem mittleren bis schlechten Erhaltungsgrad (Flachen-IDs:
NF22008-3542N00094, -0142, -0506, Linien-ID -0504). Die Habitatstruktur ist daher mittel bis schlecht
ausgepragt (Bewertung C). Das Arteninventar ist in Teilen vorhanden (EHG C). Beeintrachtigungen
bestehen teilweise durch einen hohen Anteil an gesellschaftsfremden Arten wie Eschenahorn (Acer
negunda) oder Storzeigern wie Kleinblitigem Springkraut (Impatiens parviflora) (Bewertung C).

Eine Flache — vermutlich ein Auwald-Relikt — vertritt den Subtyp der Weichholzauenwalder (Flachen-ID:
NF22008-3542N00143, Subtyp Weichholzauenwalder 43040401). Am stidostlichen Ufer der Burgkavel
konnte der LRT dem Weichholz-Auenwald, Gehoélzsdumen sowie jungem Brennnessel-
Schwarzerlenwald zugeordnet werden (Flachen-ID: NF22008-3542NW0131, Linien-IDs: -0110 und -
0514, Punkt-ID: -0153). Die Baumschicht besteht aus Fahl-Weide (Salix rubens), die Strauchschicht
aus Fahl- und Grau-Weide (Salix cinerea). Bei einem geringen Anteil von Alt- und Biotopbaumen aber
einem mittleren bis geringen Totholzanteil ist die Habitatstruktur mittel bis schlecht ausgepragt. Das
Arteninventar ist vorhanden (Bewertung A). Beeintrachtigungen sind aufgrund von Schaden durch
Nutzungen an einer zulassigen Bade- und Angelstelle (-0131) sowie in trockenen Standortverhaltnissen
mittel bis stark (Bewertung C).

Auf der Insel Budiire | konnte der LRT auf einer grof3en Flache von 3,6 ha einem Erlen-Wald (Flachen-
ID: NF22008-3542N00061) zugeordnet werden. Die Flache ist mit nassen und sumpfigen Ubergéangen
schwer begehbar. Die Habitatstruktur ist aufgrund der Auspragung von drei Wuchsklassen, Alt- und
Biotopbaumen und ausreichend Totholz als hervorragend ausgepragt bewertet (Bewertung A). In der
Krautschicht wird sie von Sumpf-Lappenfarn (Thelypteris palustris) dominiert. Das Arteninventar ist
besonders in flieRgewassernahen Bereichen weitgehend vorhanden (Hauptbiotop Bewertung B).
Beeintrachtigungen durch das Auftreten des Kleinblitigen Springkrauts (Impatiens parviflora) wurden
gering bis mittel gewertet (Bewertung B).

Auf zwei sldlich gelegenen Flachen eines Rasenschmielen-Schwarzerlenwaldes mit Kontakt zum
FlieRgewasser (Flachen-ID: NF22008-3542NO0060, -0057) ist das Arteninventar weitgehend
vorhanden (Bewertung B). Beeintrachtigungen bestehen durch das Auftreten von Kileinblitigem
Springkraut und Kletten-Labkraut als auch auf der sudlichen Flache durch Trockenheit (Bewertung B).
Gewasserferner befindet sich ein kleiner kreisférmiger GroRseggen-Erlen-Bruchwald auf 1.108 m?
(Flachen-ID: NF22008-3542N0O0049) mit nur in Teilen vorhandenem Arteninventar (EHG C) und
Beeintrachtigungen im Wasserhaushalt (Bewertung B). Als Begleitbiotop einer Flache mit einem
Potential zur Entwicklung des LRTs (Flachen-ID: NF22008-3542N00024) konnte dieser in einem
Strauchweidengeblsch nasser Standorte mit Erlen und Eschen zugeordnet werden. Auf einer Flache
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von 987 m? findet sich der LRT flieRgewasserbegleitend mit einem giinstigen Erhaltungsgrad
(Bewertung B).

Weitere Flachen auf der mittleren Insel weisen eine mittel bis schlecht ausgepragte Habitatstruktur auf
(Bewertung C). Das Arteninventar ist bei zwei Flachen am nérdlichen Ufer mit einem jungen Schilf-
Schwarzerlenwald auf 0,7 ha (Flachen-IDs: NF22008-3542N00501), einem Groliseggen-
Schwarzerlenwald auf 0,4 ha (Flachen-ID: NF22008-3542N0O0036) sowie einem Erlensaum mit einer
Grolie von 247 m? an der ,Alten Havel” (Linien-ID: NF22008-3542N00046) vorhanden (Bewertung A).
Ein Gehdlzsaum und ein lickiger Gehdlzstreifen an der ,Alten Havel“ mit alten Schwarzerlen weisen
nur ein weitgehend vorhandenes Arteninventar auf (Linien-ID: NF22008-3542N00041, -0063,
Bewertung B). Beeintrachtigungen bestehen durch Trockenheit. Auf den nord- und nordéstlichen
Flachen (-0036. -0041, -0063) finden sich kleinflachig Beschadigungen durch Trittspuren einer nicht
zuldssigen Nutzung als Bootsanlege- und Angelstelle (Bewertung B).

Auf der westlichen Insel, Budiire Il, findet sich der LRT 91EO* ausschliellich im gunstigen
Erhaltungsgrad. Vom westlichen Ufer aus erstreckt sich eine 3,1 ha grol3e Flache mit einem Mosaik aus
GroRseggen-, Brennnessel-Erlen- und Erlen-Wald (Flachen-ID: NF22008-3542N00122, Abbildung 10).
Der Untergrund ist im Zentrum nass schwingend und nicht betretbar, am Rand fest-feucht. Die
Habitatstruktur ist durch einen geringen Anteil von Altbdumen und Totholz mittel bis schlecht ausgepragt
(Bewertung C). Die Baumschicht wird von Schwarzerlen im Stangen- und schwachem Baumholz
dominiert, vereinzelt Fahl-Weide. In der Krautschicht herrschen Sumpf-Segge (Carex acutiformis) und
Sumpf-Lappenfarn (Thelypteris palustris) vor. Das Arteninventar ist weitgehend (Bewertung B),
flieRgewasserbegleitend  vollstdndig vorhanden (Begleitbiotop mit Bewertung A). Die
Beeintrachtigungen werden als mittel angesehen (Bewertung B) und bestehen vor allem durch das
Vorhandensein von gebietsfremden Gehodlzen wie dem Eschen-Ahorn (Acer negundo).

Am noérdlichen Ufer an der Alten Havel finden sich zwei LRT-Flachen aus einem lichten, jungen und
stufigen Groliseggen-Erlenwald auf einer Flache von 0,3 ha mit wenig Totholz; Alt- oder Habitatbaume
fehlen (Flachen-ID: NF22008-3542N0O0118, Habitatstruktur C) sowie ein Fahlweiden-Erlenauenwald
aus Stangen- bis starkem Baumholz auf einem Hektar (Flachen-ID: NF22008-3542N0O0111,
Habitatstruktur B). Das Arteninventar ist bei beiden Flachen vorhanden (Bewertung A).
Beeintrachtigungen bestehen vor allem in der 6stlichen Flache durch einen erheblichen Anteil an
gebietsfremden Geholzen wie Eschenahorn (Bewertung C).

Am Trebelsee liegt ein lichter GroRRseggen-Erlenwald (Flachen-ID: NF22008-3542N00154) mit
Schwarzerlen im Stangen- bis mittlerem Baumholz, wenig Totholz (< 5 m3 ha) und einer mittel bis
schlecht ausgepragt Habitatstruktur (Bewertung C). Das Arteninventar ist vorhanden (Bewertung A); die
Beeintrachtigungen sind mittel (Bewertung B). Am ndrdlichen Rand finden sich Reste eines Gartens mit
einer Schaukel.
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Abbildung 10: LRT 91E0* auf der westlichen Insel Budiire Il (Flachen-ID: NF22008-3542N00122, Foto:
Stephan Runge)

Auf dem Damm, der den Nebenarm der Alten Havel von der Wasserstrale abtrennt (Flachen-ID:
NF22008-3542N0O0064), wurde der LRT in Begleitbiotopen dem Fahlweiden-Erlenauenwald (0,5 ha)
und Groflseggen-Schwarzerlenwald (0,1 ha) im gunstigen Erhaltungsgrad zugeordnet. Der
Erlenauenwald weist eine gut ausgepragte Habitatstruktur auf (EHG B bzw. C). Das Arteninventar ist
vorhanden (Bewertung A). Beeintrachtigungen bestehen aus einem hohen Anteil gesellschaftsfremder
Gehdlze wie Robinie (Robinia pseudoacaria), Eschen-Ahorn (Acer negundo) und Rosskastanie
(Aesculus hippocastanum). Im Erlenwald ist der Anteil an Totholz geringer (Habitatstruktur EHG C), das
Arteninventar weitgehend vorhanden (EHG B); Beeintrachtigungen sind kaum vorhanden (EHG A).

Der Insel Mittelbruch vorgelagert findet sich der LRT ebenfalls auf dem Damm sudlich der
Bundeswasserstralle in einem Fahlweiden-Schwarzerlenwald (Flachen-ID: NF22008-3542N00023)
sowie auf kleineren Inseln als Erlen- und Eschen-Auenwalder (Flachen-ID: NF22008-3542N00020,
Punkt-ID: -0022). Die Habitatstrukturen sind aufgrund des Fehlens von Totholz oder ausreichender
Wuchsklassen mittel bis schlecht (Bewertung C). Das Arteninventar teils weitgehend, teils nur in Teilen
vorhanden (EHG A bis C); Beeintrachtigungen bestehen in gesellschaftsfremden Gehdlzarten wie
Robinie (Robinia pseudoacaria) sowie Trittschdden durch Freizeitnutzung und wilde Lagerstellen
(Bewertung B).

Auf der Insel Mittelbruch wird der gesamte westliche Teil der Insel mit Erlenwald bedeckt. Am
westlichen Ufer konnte der LRT einem Fahlweiden-Schwarzerlen-Auwald auf einer Flache von 3,2 ha
zugeordnet werden (Flachen-ID: NF22008-3542N00012), der mit einem Scharbockskraut-Erlen-Wald
(Entwicklungspotential) und Hochstaudenfluren ein Mosaik bildet. Die Habitatstruktur ist gut ausgepragt
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(Bewertung B), das Arteninventar vorhanden (Bewertung A). Unmittelbar im Osten schliet sich eine
zweite Flache mit einem Mosaik aus Scharbockskraut-Brennnessel-Schwarzerlen-Wald, Schilf-
Erlenwald und Grauweidengeblisch auf 1,9 ha an (Flachen-ID: NF22008-3542N0O0013). Die
Habitatstruktur ist aufgrund eines geringen Totholzanteils und wenigen Wuchsklassen mittel bis
schlecht ausgepragt (Bewertung C). Arteninventar ist weitgehend vorhanden (Bewertung B).
Beeintrachtigungen werden bei beiden aufgrund der eingeschrankten FlieBgewasserdynamik mit
~mittel“ bewertet (Bewertung B).

Direkt an der Havel findet sich ein reihenartiger, teils flachiger Silber-Weiden-Auenwald mit 0,2 ha auf
dem Deich des Nordufers als Vertreter des Subtyps der Weichholzauenwalder (430401, Flachen-ID:
NF22008-3542N0O0015). Die Silberweiden kommen im schwachem bis sehr starkem Baumholz vor. Die
Habitatstruktur ist mittel bis schlecht erhalten (Bewertung C). Arteninventar ist vorhanden
(Bewertung B). Beeintrachtigungen bestehen aufgrund der Einschrankungen der
Flielgewasserdynamik und zwei wilden Lagerstellen (Bewertung B).

Weitere kleinere Flachen ohne Kontakt zur Havel finden sich im dstlichen Teil der Insel (Flachen-IDs:
NF22008-3542N0O0008, -0009, -0001). Die Habitatstruktur ist aufgrund des jungen Bestandes und
einem geringen Anteil an Totholz mittel bis schlecht ausgepragt (Bewertung C). Das Arteninventar ist
nur in Teilen vorhanden (Bewertung C). Beeintrachtigungen bestehen durch eine weniger haufige
Uberflutung. Auf den Flachen kommt das Kleinbliitige Springkraut (Impatiens parviflora) als Stérzeiger
vor (Bewertung B).

Flachen mit einem Potential zur Entwicklung des LRTs befinden sich auf der Insel Burgkavel entlang
des westlichen Inselufers auf zwei Flachen (Flachen-IDs: NF22008-3542N0O0140, -0515) mit
Strauchweidengebiischen sowie im sidlichen Bereich der Insel Budire | (Flachen-ID: NF22008-
3542N00024). FlieRgewasserbegleitend konnte der LRT auf dieser Flache schon mit einem giinstigen
Erhaltungsgrad kartiert werden (s. o.). Ein weiteres Potential findet sich auf einer verbuschenden
Grinlandbrache, die von Schilf dominiert wird (Flachen-ID: 0048). Auf der Insel Mittelbruch findet sich
das Potential zur Entwicklung des LRTs im Begleitbiotop auf einer bereits mit diesem LRT im
Hauptbiotop kartierten Flache (Flachen-ID: NF22008-3542N0O0012) sowie auf zwei Flachen mit einem
Grauweidengebiisch im Osten der Insel (Flachen-ID: NF22008-3542N00011, Punkt-ID: -0017).

Tabelle 14: Erhaltungsgrade der Auen-Walder mit Alnus glutinosa und Fraxinus excelsior (Alno-
Padion, Alnion incanae, Silicion albae, LRT 91E0*) im FFH-Gebiet Ketziner Havelinseln

Anzahl der Teilflichen

Erhaltunasarad Flache Flache
959 (ha) (%) Fléchen- Linien- Punkt- Begleit- G
. . . ) esamt
biotope biotope biotope biotope

A — hervorragend 0,7 0,3 - - - 2 2

B - gut 30,2 13,3 21 4 9 34

C - mittel-schlecht 2,2 0,9 9 2 2 - 13
Gesamt 33 14,5 30 6 2 11 49
LRT-Entwicklungsflachen

91E0* 4,8 2,1 5 1 1 7

Irreversibel gestorte LRT (Zustand Z)

91E0* - - - - - - -
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Die folgende Tabelle gibt eine Ubersicht tiber den Erhaltungsgrad der Einzelflachen.

Tabelle 15: Erhaltungsgrad je Einzelflache der Auen-Walder mit Alnus glutinosa und Fraxinus
excelsior (Alno-Padion, Alnion incanae, Silicion albae, LRT 91E0*) im FFH-Gebiet
Ketziner Havelinseln

PK-ldent ':rl‘éﬁgf Habitatstruktur Arteninventar Begmrgé:nhti- Gesamtbewertung
Burgkavel

NF22008-3542N0O0141* 1.1 C B B B
NF22008-3542N0O0141%* 0,2 C A A B
NF22008-3542N0O0148* 1,7 C B B B
NF22008-3542N0O0148%* 0,9 C A A B
NF22008-3542N0O0135* 0,4 o B B B
NF22008-3542N0O0 135 0,2 C A A B
NF22008-3542N0O0133 1,5 C A B B
NF22008-3542N0O0136 0,4 B A B B
NF22008-3542N0O0505 0,3 B A B B
NF22008-3542NW0096* 0,7 B A B B
NF22008-3542N0O0504* <0,1 C B C C
NF22008-3542N0O0094 0,1 Cc Cc B Cc
NF22008-3542N00142 0,1 C C C C
NF22008-3542N0O0506 0,2 Cc C C Cc
NF22008-3542N00143 0,1 C A C C
NF22008-3542NW0131 0,3 C A C C
NF22008-3542N0O0110*" <0,1 C A B B
NF22008-3542NW0514* <0,1 Cc A B B
NF22008-3542NW0153p 0,2 C C B C
NF22008-3542N0O0140 0,6 - - - E
NF22008-3542N0O0515 0,5 - - - E
Budure |

NF22008-3542N0O0061* 29 A B B B
NF22008-3542N0O0061#* 0,5 A A A A
NF22008-3542N0O0061# 0,2 A A A A
NF22008-3542N0O0501 0,7 C A B B
NF22008-3542N0O0036 0,4 C A B B
NF22008-3542N00046* <0,1 C A B B
NF22008-3542N0O0057* 2,4 C B B B
NF22008-3542NO0057#* 1,0 C A B B
NF22008-3542N0O0060* 1,9 C B B B
NF22008-3542NO0060%* 0,5 C A B B
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NF22008-3542N0O0041* <0,1 C B B B
NF22008-3542N0O0063* <01 Cc B C C
NF22008-3542N00049 0,1 C C B C
NF22008-3542N0O0024%* <0,1 B B B B
NF22008-3542N00024* 1,0 - - - E
NF22008-3542N00048 0,8 - - - E
Budiire Il

NF22008-3542N0O0122* 3,1 C B B B
NF22008-3542N0O0122%* 1,6 o A A B
NF22008-3542N0O0118 0,3 C A A B
NF22008-3542N0O0111 1,0 B A C B
NF22008-3542N00154 0,5 C A B B
NF22008-3542N0O0064* 0,5 B A B B
NF22008-3542N0O0064* 0,1 C B A B
Mittelbruch

NF22008-3542N0O0012* 3,2 B A B B
NF22008-3542N0O0013* 1,9 C B B B
NF22008-3542N00015 0,2 C B B B
NF22008-3542N0O0008* 0,3 C C B C
NF22008-3542N0O0009 0,4 C C B Cc
NF22008-3542N0O0001 0,1 C C B C
NF22008-3542N0O0023* 0,2 C A B B
NF22008-3542N0O0017p 0,2 - - - E
NF22008-3542N0O0011 0,2 - - - E
NF22008-3542N0O0012%* 1,5 - - - E
Trebelsee

NF22008-3542N00020* <0,1 C B B B
NF22008-3542N00022p 0,2 C C B C

EHG = Erhaltungsgrad: A = hervorragend, B = gut, C = mittel bis schlecht, 9 = nicht bewertbar

* nach Abzug des Begleitbiotops

+ es wurde eine mittlere Biotopbreite von 3 m angenommen, um aus den Langenangaben die Biotopflachen zu berechnen

#im Begleitbiotop
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Bedeutung des Vorkommens und Verantwortlichkeit Brandenburgs

Der LRT 91EQ* ist ein prioritarer Lebensraumtyp. Er kommt auf 8 % der kontinentalen Region des
Bundes vor. Fur das Land Brandenburg besteht keine besondere Verantwortung und kein erhéhter
Handlungsbedarf zur Sicherung und Wiederherstellung eines guinstigen Erhaltungszustandes (LFU
2016a).

Analyse zur Konkretisierung der Ziele

Zur Analyse der Konkretisierung der Ziele werden die Kriterien ,Vorhandensein®, ,Erhaltungsgrad® und
,Grofke* zwischen den Meldezeitpunkten des letzten Standarddatenbogens und dem aktuellen Stand
betrachtet.

Aufgrund von Sukzessionen von Grinlandbrachen konnten mit der aktuellen Kartierung (2022) 2,2 ha
mit einem mittel bis schlechten (C), 30,2 ha mit einem ginstigen (B) und 0,7 ha mit einem
hervorragenden (A) Erhaltungsgrad erfasst werden. Der Erhaltungsgrad des Lebensraumtyps auf FFH-
Gebietsebene ist glinstig (EHG B)?.

Der LRT 91E0* ist Bestandteil der NSG-Verordnung. Erhaltungsziel ist die Sicherung der Flachengrofie
und der Qualitat des Lebensraumtyps im giinstigen Erhaltungsgrad. Das der LRT 91E0* kein pflege-
und nutzungsabhangiger LRT ist und es keine Anzeichen dafiir gibt, dass sich der EHG im Gebiet in
absehbarer Zeit verschlechtert, werden nur Entwicklungsmafnahmen geplant (vgl. Kap. 2.2.4).

1.6.3 Arten des Anhangs Il der FFH-Richtlinie

Mehr als 1.000 Tier- und Pflanzenarten sind aufgrund ihrer europaweiten Gefahrdung und Verbreitung
als Arten von gemeinschaftlicher Bedeutung in den Anhangen (Anhang Il, IV, V) der FFH-Richtlinie
aufgenommen worden. In Deutschland kommen davon 281 Tier- und Pflanzenarten der Anhange II, IV
und V vor. Fir die Erhaltung der Arten des Anhangs Il wurden europaweit besondere Schutzgebiete im
Netzwerk Natura 2000 ausgewiesen.

Als ,prioritar‘ werden Arten des Anhangs Il eingestuft, die europaweit besonders stark gefahrdet sind
und fir die MaRhahmen zu ihrer Erhaltung zlgig durchgefihrt werden sollen. Diese Arten werden mit
einem ,* gekennzeichnet. In Deutschland kommen 281 Arten und im Land Brandenburg 48 Arten des
Anhangs Il der FFH-Richtlinie vor. Hierzu zahlen Arten aus unterschiedlichen Artengruppen
(Saugetiere, Lurche, Kriechtiere Fische, Kafer, Libellen, Schmetterlinge, Schnecken, eine Muschelart,
Pflanzenarten und eine Moosart).

Beschreibungen der im Land Brandenburg vorkommenden Arten des Anhangs Il der FFH-Richtlinie sind
auf der Internetseite des LfU veroffentlicht (siehe:
https://Ifu.brandenburg.de/lfu/de/aufgaben/natur/natura-2000/ffh-monitoring/arten-nach-ffh-richtlinie/).
Der Zustand einer Art auf der Ebene einzelner Vorkommen wird durch den Erhaltungsgrad beschrieben
und ist in drei Stufen unterteilt:

A — hervorragend
B —gut
C — mittel bis schlecht

4 Berechnung des EHG auf Gebietsebene: gewichtete Mittelwertberechnung unter Berlicksichtigung der einzelnen
Flachenanteile. 3fache Gewichtung Flachenanteil der A-Bewertung, 2fache Gewichtung Flachenanteil der B-Bewertung, 1fache
Gewichtung Flachenanteil C-Bewertung (LFU 2016a: 25).
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Die Kriterien fiir die Bestimmung des Erhaltungsgrades der Arten sind:

. Habitatqualitat
. Zustand der Population
. Beeintrachtigungen

Bewertungsschemata fiir Arten des Anhangs Il sind auf der Internetseite des Bundesamtes fir
Naturschutz veroéffentlicht (https://www.bfn.de/themen/monitoring/monitoring-ffh-richtlinie.html).

Die Habitate von Arten werden mit einer Identifikationsnummer (Habitatflachen-ID) eindeutig
gekennzeichnet. Diese ID setzt sich aus dem Kirzel der Art (4 Stellen Gattung + 4 Stellen Art), der 3-
stellige Landes Nr. des FFH-Gebietes und einer 3-stellige Ifd. Nr. zusammen.

Beispiel flr die Habitatflache 1 des Bibers im FFH-Gebiet ,Ketziner Havelinseln“: Castfibe197001.

Bezieht sich ein Managementplan nur auf ein FFH-Gebiet, wird teilweise die verkirzte
Identifikationsnummer (ohne 3-stellige Landes Nr. des FFH-Gebietes) verwendet. Beispiel: Castfibe001.
Diese Identifikationsnummer wird im Text, in den Tabellen und Anlagen und auf Karten verwendet.

Als Habitate werden die charakteristischen Lebensstatten einer bestimmten Tier- oder Pflanzenart
bezeichnet. Auch Teilhabitate (z. B. Bruthabitat, Nahrungshabitat, Uberwinterungshabitat) werden
sofern erforderlich im Text und auf den Karten dargestellt.

In der folgenden Tabelle sind alle zum Referenzzeitpunkt (Spalte Standarddatenbogen) und zum
Zeitpunkt der Planerstellung (Spalte Kartierung) vorkommenden Arten des Anhangs Il der FFH-
Richtlinie dargestellt. Der Referenzzeitpunkt ist der Zeitpunkt an dem das FFH-Gebiet fiir diese Art an
die EU gemeldet wurde. Wurde diese Meldung nachtraglich korrigiert (Korrektur wissenschaftlicher
Fehler), ist der Zeitpunkt dieser Korrektur der Referenzzeitpunkt.

Tabelle 16: Ubersicht der im FFH-Gebiet Ketziner Havelinseln vorkommenden Arten des Anhangs Il
der FFH-Richtlinie

Standard-
datenbogen
Bezeichnung 2023

Ergebnis der Kartierung Beurteilung
2022/23 2023

der Art
GroBe GroRe .

Typ Kat EHG Typ Min. Max. Einh  Kat H ha Pop EHG Iso GES
Saugetiere (Mammalia)
Biber
(Castor fiber) PP B p - - p P 202,0 A B C C
Fischotter
(Lutra lutra) p P B p - - p P 227,7 C B C C
Amphibien (Amphibia)
Rotbauchunke
(Bombina - - - - - - - - - - - A -
bombina)
Fische (Pisces)
Bitterling
(Rhodeus p* R B r - - p P 61,79 C B C B
amarus)
Rapfen o R B ot - - p P 6,79 B B C B

(Aspius aspius)
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Schlammpeitz-

ger 4 # ) i
(Misgurnus P R B r r R 1428 C B C B
fossilis)

Steinbeiler 4 “ i )

(Cobitis taeniay P R B r p P 6179 B B C B

Hinweise zur Tabelle:

* prioritare Art
# nach Angaben LfU r

Standarddatenbogen: Angaben aus dem SDB zum Referenzzeitpunkt. Der Referenzzeitpunkt ist der Zeitpunkt an dem das
FFH-Gebiet fiur diese Art an die EU gemeldet wurde. Wurde diese Meldung nachtraglich korrigiert (Korrektur
wissenschaftlicher Fehler), ist der Zeitpunkt dieser Korrektur der Referenzzeitpunkt.

Typ: p = sesshaft, r = Fortpflanzung, ¢ = Sammlung (Rast- oder Schlafplatz), w = Uberwinterung

Kat: c = verbreitet, R = selten, V = sehr selten, P = vorhanden

EHG: A = hervorragender Erhaltungsgrad, B = guter Erhaltungsgrad, C = durchschnittlicher od. beschrankter Erhaltungsgrad
GroRe Min/ GroRe Max (vgl. Europaische Kommission 2011, S. 61): PopulationsgroRRe

Einh (Einheit): i = Einzeltier, p = Paare oder andere Einheiten nach der Standardliste von Populationseinheiten und Codes
gemal den Artikeln 12 und 17 (Berichterstattung) (siehe Referenzportal fir Natura 2000; URL:
http://cdr.eionet.europa.eu/help/natura2000)

H ha: FlachengroRe des Habitats in ha innerhalb des FFH-Gebietes

Pop: PopulationsgréRRe und —dichte der betreffenden Art in diesem Gebiet im Vergleich zu den Populationen im ganzen Land.
A=100%2p>15%,B=15%2p>2%,C=2% =p >0 %, D = nicht signifikante Population.

Iso: Isolierungsgrad der in diesem Gebiet vorkommenden Population im Vergleich zum natiirlichen Verbreitungsgebiet der
jeweiligen Art. A: Population (beinahe) isoliert, B: Population nicht isoliert, aber am Rande des Verbreitungsgebiets, C:
Population nicht isoliert, innerhalb des erweiterten Verbreitungsgebiets.

GES: Gesamtbeurteilung des Wertes des Gebietes fir die Erhaltung der betreffenden Art. A: hervorragender Wert, B: guter
Wert, C: signifikanter Wert.

(vgl. EUROPAISCHE KOMMISSION 2011)

In den folgenden Kapiteln werden alle Arten des Anhangs |l der FFH-Richtlinie, die zum
Referenzzeitpunkt vorkamen und die aktuell im FFH-Gebiet vorkommen beschrieben.

Die im FFH-Gebiet vorkommenden Arten des Anhangs Il der FFH-Richtlinie sind in der Karte 3
dargestellt.

1.6.3.1 Biber (Castor fiber)
Biologie/ Habitatanspriiche:

Der Biber ist das grofte einheimische Nagetier und erreicht eine Gesamtlange von bis zu 1,35 Metern
(mit Schwanz). Der Biber bevorzugt natirliche oder naturnahe Ufer mit dichter Vegetation und einem
Waldbestand, der reich an Weichholzarten oder Auenwaldern (Pappeln, Weiden, Schwarz-Erlen) ist. Er
fallt Baume bis zu einer Entfernung von etwa 20 m vom Ufer und lebt in Familiengruppen. Dabei werden
unterirdische Héhlen mit wasserseitigem Zugang oder sogenannten ,Biberburgen“ bewohnt, die er im
Wasser aus Asten, Schilf und Schlamm baut (LFU 2020c). Wichtig ist eine Wassertiefe von mehr als 50
Zentimetern, damit der Eingang zum Bau immer unter Wasser liegt und Nahrung und Baumaterial
schwimmend transportiert werden kdnnen. Um die Wasserspiegelhdhe zu erreichen, werden nach
Bedarf Damme errichtet. Durch die VergréRerung der Wasseroberflache, die Verringerung der
FlieRgeschwindigkeit sowie durch ihr Fressverhalten kénnen sie neue, reichhaltig strukturierte
Lebensraume fur andere Arten schaffen (BFN o. J.).
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Neue Reviere kdnnen fast ausschlieRlich von wandernden subadulten Tieren erschlossen werden. Die
meist bereits verpaarten Tiere kdnnen Entfernungen von bis zu 100 km (im Durchschnitt etwa 20-25 km)
Uberwinden, um neue Reviere zu erschlieBen (LFU 2020c).

Der Erhaltungszustand der Population des Bibers in der kontinentalen Region Deutschlands wird nach
LFU (2016a) als glnstig (fv) eingeschatzt. Brandenburg weist dabei einen Anteil von 18 % an der
kontinentalen Region des Bundes fiir diese Art auf. Eine besondere Verantwortung Brandenburgs und
ein hoher Handlungsbedarf fiir den Biber bestehen nicht.

Erfassungsmethodik/ Datenlage:

Die Methodik der Erfassung richtet sich nach den Vorgaben des ,Datenbogen Biber (Castor fiber) —
Bestands-, Habitaterfassung und Bewertung“ (PETRICK et al. 2019).

Die Erfassung des Bibers wurde im Jahr 2023 durch eine Begehung am 02. Februar 2023 anhand der
Aufnahme von Anwesenheitsmerkmalen durchgefuhrt. Aufgenommen wurden Biberspuren wie z. B.
Biberbaue, Uferbaue, Bereiche mit frischer FraRaktivitat sowie Ausstiege und Wechsel zwischen
verschiedenen Gewassern. Die Begehung wurde im Februar durchgefiihrt, denn in den Wintermonaten
sind die Spuren des Bibers deutlich sichtbar, da sie nicht mehr von der Vegetation verdeckt werden.

Um eine moglichst vollstandige Erfassung der Spuren im FFH-Gebiet zu erreichen, wurden potenziell
geeignete Habitate auf den Inseln entlang des Havelverlaufs untersucht. Hierzu wurde ein Boot
gemietet, um die Uferbereiche abzufahren bzw. zu erreichen. In Bereichen mit schlechter Sicht bzw.
schlechter Zuganglichkeit wurden die Spuren mit Hilfe eines Fernglases erfasst.

Die Ergebnisse der Erfassungen im Gebiet und die BBK-Daten wurden verwendet, um die Gewasser,
die vorhandenen Gewasserrandstreifen, die Nahrungsverfligbarkeit sowie die Biotopvernetzung in dem
Gebiet zu bewerten.

In den vom Auftraggeber zur Verfiigung gestellten Daten ist ein Biberrevier, welches fast das gesamte
FFH-Gebiet umfasst, verzeichnet. In diesem wurde bei den durchgeflhrten Kartierungen eine
Prasenzkontrolle durchgefiihrt.

Status im Gebiet:

Im Oktober 2007 wurde ein Totfund (Verkehr) in der Ndhe des FFH-Gebiets gemeldet. FUr den Zeitraum
zwischen 2007 und 2023 wurden keine weiteren Daten gemeldet. Jedoch sollen nach Auskunft des
Wassersportzentrums Zierus (mdl. Mitt. 02.02.2023) vereinzelt Biber an den angrenzenden Stral3en
verenden. Genauere Details bzw. Zahlen sind hierzu jedoch nicht bekannt.

Waéahrend der Begehung am 02.02.2023 wurden 54 Biberspuren im FFH-Gebiet erfasst. Die
Aktivitatsspuren waren im gesamten FFH-Gebiet verteilt. Es wurden zahlreiche alte (11) und frische (29)
FralRspuren und Ausstiege (5) nachgewiesen. Auch mehrere Biberbaue (9) wurden erfasst. Im FFH-
Gebiet wurden zwei Habitatflachen ausgewiesen.

In Abbildung 11 sind die Fundpunkte und Biberhabitate abgebildet.
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Abbildung 11: erfasste Biberspuren und Lage und Ausdehnung der Biberhabitate im FFH-Gebiet Ketziner
Havelinseln

Legende
Nachwels des Bibers im Jahr 2023

FFH-387-Grenze

Biberhabitat

Biberbau
Bibemutsche

alte Fraikspuren
frische Fralspuren
Tothunde im Jahe 2007

Das Biberrevier (Castfibe197001), das im Norden des FFH-Gebiets liegt, besteht aus drei Inseln, die
durch Wasserlaufe getrennt sind. Die Ufer sind groRtenteils unverbaut, naturnah und strukturreich. In
einem Teilbereich der Flache kommen Pappel-Weiden-Auenwalder und Schwarzerlen-Auenwalder vor.

Die sudliche Teilflache (Castfibe197002) ist eine Insel im stdlichen Teil des FFH-Gebiets. Die Flache
besteht Uiberwiegend aus eutrophen bis polytrophen Simpfen und Mooren sowie im westlichen Teil der
Insel aus weit verbreiteten Pappel-Auenwaldern.
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Abbildung 12: Biberbau auf der Burgkavel Abbildung 13: alte FraBspuren auf der Burgkavel
(Castfibe197001; Foto: F. (Castfibe197002; Foto: F.
Benndorf, 02.02.2023) Benndorf, 02.02.2023)

Abbildung 14: Biberausstieg auf der Budiire | Abbildung 15: frische FraBspuren auf der
(Castfibe197001; Foto: F. Budiire | (Castfibe197001; Foto: L.
Benndorf, 02.02.2023) Pollee, 02.02.2023)

Abbildung 16: Biberbau auf der Insel Mittelbruch Abbildung 17 : Frische FraBspuren auf der Insel
(Castfibe197002; Foto: L. Pollee, Mittelbruch (Castfibe197002; Foto:
02.02.2023) M. Ayasow, 02.02.2023)
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Einschatzung des Erhaltungsgrades:

Der Erhaltungsgrad der Art wird im Standarddatenbogen mit B (gut) eingestuft. Aus den vorliegenden,
ausgewerteten Daten konnte ebenfalls ein guter (B) Erhaltungsgrad abgeleitet werden.

Tabelle 17: Erhaltungsgrade des Bibers in Bezug auf die Habitatqualitidt im FFH-Gebiet Ketziner
Havelinseln

Anteil Habitatflache an

Erhaltungsgrad Anzahl der Habitate Habitatflache in ha Fliche FFH-Gebiet in %

A: hervorragend - - -

B: gut 2 202,0 88,8

C: mittel-schlecht - - -

Summe 2 202,0 88,8

Zustand der Population:

Das gesamte FFH-Gebiet Ketziner Havelinseln wurde als Biberrevier ausgewiesen. Weitere Reviere
liegen aullerhalb des FFH-Gebiets bzw. sind in dem benachbarten FFH-Gebiet vorhanden. Die
Bewertung der Population wird daher als hervorragend (Kategorie A) bewertet.

Habitatqualitat:

Auf 50-75 % der Uferlange sind ausreichende Vorkommen der Kanadischen Pappel (Populus
canadensis) und Weide (Salix sp.) als Winternahrung vorhanden. Die Gewasserstruktur ist tiberwiegend
naturnah sowie die Gewasserrander mit einer durchschnittlichen Breite von 20 Metern vorhanden. Auf
den Inseln kommen polytrophe Siimpfe und Moore sowie Pappel-Auenwalder vor. Eine Ausbreitung der
Art ist ohne gravierende Wanderbarrieren méglich. Die Habitatqualitat kann daher mit gut (Bewertung
B) bewertet werden.

Beeintrachtigungen:

AuRerhalb des FFH-Gebiets wurde im Jahr 2007 ein Totfund im Siedlungsbereich nérdlich des FFH-
Gebiets gemeldet. Gefahrdungen bestehen durch den Verkehr in der Umgebung, nicht im FFH-Gebiet
selbst. Die Gewasserunterhaltung wirkt sich nicht gravierend auf das Bibervorkommen aus. Konflikte
mit anthropogener Nutzung im Gebiet insbesondere durch Boote sind nicht bekannt. Die Uferbereiche
der Ketziner Havelinseln werden nicht genutzt. Insgesamt werden die Beeintrachtigungen fir den Biber
im FFH-Gebiet Ketziner Havelinseln als mittel (Bewertung B) betrachtet.
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Tabelle 18: Erhaltungsgrade je Habitatflaiche des Bibers im FFH-Gebiet Ketziner Havelinseln

Bewertung einzelner Habitatflachen Habitat -ID

Bewertungskriterien Castfibe

Castfibe
197001 197002
Zustand der Population’ A A
Anzahl besetzter Biberreviere pro 10 km A A
Gewasserlange (Mittelwert)
Habitatqualitat’ B B

Nahrungsverfligbarkeit (50-75 % der

Uferlange existiert ausreichend

Winternahrung durch das Vorkommen B B
von Kanadischer Pappel (Populus

canadensis) und Weide (Salix spec.))

Gewasserstruktur (Uberwiegend
naturnah)

Gewasserrandstreifen (mittlere Breite
des bewaldeten oder ungenutzten A A
Gewasserrandstreifens >= 20 m)

Biotopverbund / Zerschneidung
(Expertenvotum mit Begriindung)

Beeintrachtigungen? B B

Anthropogene Verluste, zu ermitteln
durch Befragung von Jagern,
Biberbeauftragten etc. (ein Totfund im
Umfeld des FFH-Gebietes wurde im Jahr
2007 gemeldet, Bewertung als
Expertenvotum mit Begriindung)

Gewasserunterhaltung, (ohne
gravierende Auswirkungen auf die
Bibervorkommen, Gesamteinschatzung
mit Begriindung)

Konflikte (Konflikte mit anthropogener

Nutzung (insbes. Boote) kaum bekannt,

Uferbereiche der Havelinseln werden B B
Uberwiegend nicht genutzt, Bewertung

als Expertenvotum mit Begriindung)

Gesamtbewertung' B B

HabitatgroRe in ha 176,4 25,6

1 A = hervorragend, B = gut, C = mittel bis schlecht

2 Beeintrachtigungen: A = keine bis gering, B = mittel, C = stark

Bedeutung des Vorkommens und Verantwortung fir die Erhaltung:

In Brandenburg ist der Biber weit verbreitet (BFN 2019). Der Anteil Brandenburgs am Vorkommen des
Bibers bezogen auf die kontinentale Region Deutschlands betragt ca. 25 %. Fir das Land Brandenburg
wird der Erhaltungszustand des Bibers als ,glinstig” (fv) angegeben (SCHOKNECHT & ZIMMERMANN 2015
in LFU 2016a). In der kontinentalen Region ist der Erhaltungszustand der Art ebenfalls ,ginstig* (fv)
(BFN 2019b). Aufgrund des hohen Anteils des Artvorkommens und des landesweit gunstigen
Erhaltungszustands bezogen auf die kontinentale Region, trédgt Brandenburg eine besondere
Verantwortung fir den Erhalt des Bibers. Es besteht jedoch in Brandenburg kein erhohter
Handlungsbedarf zur Verbesserung des Erhaltungszustandes der Art.
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Das Vorkommen im Gebiet tragt zum glinstigen Erhaltungszustand in der Art in Brandenburg bei. Das
Gebiet ist aufgrund der Uferstrukturen gut als Lebensraum fur die Art geeignet, was die Ansiedlung im
Gebiet zeigt.

Analyse zur Konkretisierung der Ziele

Zur Analyse der Konkretisierung der Ziele werden die Kriterien ,Vorhandensein®, ,Erhaltungsgrad® und
,Grofle* zwischen den Meldezeitpunkten des letzten Standarddatenbogens und dem aktuellen Stand
verglichen.

Die Art ist seit der Erstmeldung im SDB vorhanden. Im Standarddatenbogen (Korrekturmeldung nach
Erstkartierung) wurde der Erhaltungsgrad der Art mit gut (EHG B) bewertet. Nach der aktuellen
Kartierung ist die Art im FFH-Gebiet flachendeckend vorhanden. Der aktuelle Erhaltungsgrad kann mit
gut bewertet werden (EHG B).

Der Biber (Castor fiber) ist Bestandteil der NSG-Verordnung. Erhaltungsziel ist die Erhaltung des
Vorkommens einschlieRlich ihrer Fortpflanzung, Erndhrung, Wanderung und Uberwinterung wichtiger
Lebensraume im glnstigen Erhaltungsgrad. Da der Biber einen guten Erhaltungsgrad aufweist sind ggf.
nur Entwicklungsmaf3nahmen zu planen.

Biotopverbund fir semiaquatische Saugetiere

Der Europaische Biber (Castor fiber) ist als Indikator fur die Vernetzung von Gewassern und Auen
geeignet und wurde daher als Zielart fur den Biotopverbund Stillgewasser und FlieRgewasser in
Brandenburg bestimmt. Der Biber besiedelt maander- und altwasserreiche Auensysteme sowie
grofl¥flachige Seen- und Moorlandschaften. Die Tiere leben im Familienverband und weisen Territorien
von 1-5 km entlang des Gewasserufers auf. Asungsflachen liegen dabei in ca. 20 - 100 m Breite entlang
der Ufer. Im Alter von ca. zwei Jahren wandern die subadulten Tiere im Durchschnitt 25 km zur
Besetzung neuer Reviere. Die Wanderung erfolgt dabei bevorzugt entlang der Gewasser und nur sehr
selten Uber Land oder Wasserscheiden hinweg. Daher fallt es ihnen schwer andere Gewassersysteme
spontan zu besiedeln und das Areal so weiter auszudehnen. Der Verlust durch Strallenverkehr gehort
zu den Gefahrdungen des Bibers. Dazu zahlt auch die Zerschneidung der Landschaft, die das ohnehin
geringe Wiederbesiedlungspotenzial in andere Gewassersysteme oder zwischen Kleingewassern
verschlechtert (LUGV 2013). Fir die Umgebung des FFH-Gebiets Ketziner Havelinseln gilt, dass
kanalisierte und technisch ausgebaute FlieRgewasser ab einer gewissen Lange fir den Biber
Migrations- und Austauschbarrieren darstellen. Auch Schleusen und Wehre gelten bei der Wanderung
als Hindernisse. Zur Verringerung der Ausbreitungsbarrieren und fir die weitere Bereitstellung eines
ausreichenden Nahrungsangebotes ist z. B. die Ausweisung madglichst durchgehender Uferrandstreifen
beidseitig der FlieRgewadsser auch aullerhalb des FFH-Gebiets mdglich (MUNR 1999). Weitere
MaRnahmen kénnen dem Artenschutzprogramm fir Elbebiber und Fischotter entnommen werden
(ebd.).

1.6.3.2 Fischotter (Lutra lutra)
Biologie/ Habitatanspriiche:

Der Fischotter (Lutra lutra) ist eine semiaquatisch lebende Marderart (Mustelidae), die alle vom Wasser
beeinflussten Lebensrdume besiedelt. Er ist an Gewasser gebunden und ein sehr gewandter
Schwimmer und Taucher. Seine Hauptaktivitatszeit liegt in den Dammerungs- und Nachtstunden. Als
Lebensraum dienen dem Fischotter wasserbeeinflusste Landschaften, wie Seen, Flisse oder
Bruchflachen. Er bevorzugt stérungsarme, naturnahe Gewasserufer, deren Strukturvielfalt eine
entscheidende Bedeutung zukommt. Der Fischotter ist ein Stéberjager und sucht Uferbereiche je nach
Nahrungsangebot zwischen 2 und 20 km der Uferlinie nach Beute ab (GORNER & HECKETHAL 1988).
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Dabei frisst er als fleischfressender Generalist das gesamte ihm dargebotene Nahrungsspektrum von
Fischen, Krebsen und Amphibien, tGber Végel und Saugetiere bis hin zu Mollusken und Insekten. Der
Fischotter ist sehr mobil und beansprucht gro3e Reviere von mehreren Quadratkilometern GréRRe. Die
Art ist anpassungsfahig und nutzt auch starker vom Menschen beeinflusste Bereiche (PETERSEN et al.
2004, MUNR 1999). Vor allem in dicht besiedelten Bereichen und an stark frequentierten
Verkehrswegen ist er daher anfallig gegentiber Verkehrsverlusten.

Der Erhaltungszustand der Population des Fischotters in Brandenburg wird nach SCHOKNECHT &
ZIMMERMANN (2015) als gunstig (fv) eingeschatzt. Brandenburg weist dabei einen Anteil von 25 % an
der kontinentalen Region des Bundes fiir diese Art auf und es bestehen eine besondere Verantwortung
Brandenburgs und ein hoher Handlungsbedarf.

Erfassungsmethodik/ Datenlage:

Im Rahmen der Grundlagenerfassung zum FFH-Gebiet Ketziner Havelinsel fand eine Recherche und
Auswertung vorhandener Daten statt. Dabei wurden Informationen des landesweiten Fischotter-
monitorings (Fischotter-lUCN-Kartierung 1995-1997, 2005-2007 und 2015-2017) und die gemeldeten
Totfunde des Fischotters in Brandenburg berlicksichtigt.

Status im Gebiet:

Fur die Art befindet sich kein Kontrollpunkt im FFH-Gebiet Ketziner Havelinseln. Der nachstgelegene
Kontrollpunkt liegt ca. 100 m westlich (Ort Schmergow) der sldlichen Insel des FFH-Gebietes am Ufer
des Havelarms. Ein weiterer Kontrollpunkt lag ca. 480 m noérdlich des FFH-Gebietes im Ortsteil
Brickenkopf. Der Nachweis des Fischotters an den Kontrollpunkten war in den Jahren 1997, 2005 und
2017 positiv. Sichtbeobachtungen des Fischotters wurden nicht erbracht. Es liegen keine Meldungen
zu aktuellen Totfunden im FFH-Gebiet und im Umfeld vor (LFU 2022d). Wahrend der Kartierung der
Biotope und Lebensraumtypen im Jahr 2022 konnte der Fischotter im FFH-Gebiet nicht nachgewiesen
werden.

Einschatzung des Erhaltungsgrades:

Der Erhaltungsgrad der Art wird im Standarddatenbogen mit B (gut) eingestuft. Aus den vorliegenden,
ausgewerteten Daten konnte keine Veranderung des Erhaltungsgrades abgeleitet werden. Demnach ist
dieser fir den Fischotter als gut (B) zu bewerten.

Tabelle 19: Erhaltungsgrade des Fischotters in Bezug auf die Habitatqualitat im FFH-Gebiet Ketziner
Havelinseln

Anteil Habitatflache an

Erhaltungsgrad Anzahl der Habitate Habitatflache in ha Fliche FFH-Gebiet in %

A: hervorragend - - -

B: gut 2 227,7 100

C: mittel-schlecht - - -

Summe 2 227,7 100

Zustand der Population:

Aufgrund der Lebensraumanspriche des Fischotters ist die Bewertung der Population auf Grundlage
der FFH-Gebiete nicht sinnvoll. Auf Basis der landesweiten Einschatzung zum Zustand der Population
wird diese fir den Fischotter mit hervorragend (Kategorie A) bewertet.
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Habitatqualitat:

Eine Bewertung des Okologischen Zustandes der Gewasser im FFH-Gebiet im Rahmen der
Wasserrahmenrichtlinie liegen flr die Havel bei Ketzin und den westlich ans FFH-Gebiet angrenzenden
Trebelsee vor.

Der 6kologische Zustand der Havel bei Ketzin und des Trebelsees wird als ,maRig“ eingestuft, der
chemische Zustand als ,nicht gut‘. Ein Problem stellen insbesondere die Nahrstoffeintrage ins
Gewasser dar. Die Ufer im FFH-Gebiet sind groBtenteils unverbaut, naturnah und strukturreich.
Algenbliten oder sonstige visuelle und olfaktorische Hinweise, die auf eine schlechte Wasserqualitat
schlielen lassen, wurden im Rahmen der Biotopkartierungen im FFH-Gebiet im Jahr 2022 nicht
festgestellt. Auf der Havel besteht eine hohe bis mittlere Nutzungsintensitdt durch Boote. Die
Uferbereiche, sowie die Havelinseln selbst werden liberwiegend nicht genutzt.

Es wird insgesamt von einem mafigen 6kologischen Zustand (Stufe 3) und damit von einer mittel bis
schlechten Habitatqualitat ausgegangen (Kategorie C).

Beeintrachtigungen:

Die Beeintrachtigungen werden mit ,B* bewertet. Totfunde wurden im FFH-Gebiet und im Umfeld nicht
verzeichnet. Des Weiteren befinden sich im FFH-Gebiet Ketziner Havelinsel aufgrund der Insellage
keine zerschneidenden Elemente wie Strallen. Beeintrachtigungen kénnen durch Reusenfischerei
entstehen. Diese ist jedoch durch die NSG-VO des Uberlagernden Naturschutzgebietes ,Ketziner
Havelinseln“ geregelt. Demnach sind Fanggerate und Fangmittel so auszustatten, ,dass ein
Einschwimmen und eine Gefahrdung des Fischotters weitgehend ausgeschlossen wird“ (NSG-VO
2022).

Tabelle 20: Erhaltungsgrade je Habitatfliche des Fischotters (Lutra lutra) im FFH-Gebiet Ketziner
Havelinseln

Bewertung einzelner Habitat-
flachen Habitat-ID

Bewertungskriterien
Lurtlurt Lutrlutr
197001 197002

A (landesweite A (landesweite

H 1
AT CIE HETE Fi Einschatzung) Einschatzung)

nach IUCN (REUTHER et. al 2000): %-Anteil positiver Stichprobenpunkte (Gesamtzahl
und Anzahl Stichprobenpunkte mit Nachweis angeben) im Verbreitungsgebiet des - -

Landes

Habitatqualitat’ (o] (o]
Ergebnis der 6kologischen Zustandsbewertung nach WRRL je Bundesland C C
Beeintrachtigungen? B B
Totfunde (Auswertung aller bekannt gewordenen Totfunde innerhalb besetzter UTM-Q) A A
Gewasserausbau Anteil ottergerecht ausgebauter Kreuzungsbauwerke (bei A A
vorhandener Datenlage, ansonsten Experteneinschatzung)

Reusenfischerei (Expertenvotum mit Begriindung) B B
Gesamtbewertung' B B
HabitatgroRe in ha 179,2 48,5

"A = hervorragend, B = gut, C = mittel bis schlecht
2 Beeintrachtigungen: A = keine bis gering, B = mittel, C = stark
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Bedeutung des Vorkommens und Verantwortung fiir die Erhaltung:

Der Schwerpunkt der Verbreitung des Fischotters liegt in den Bundeslandern Sachsen, Brandenburg,
Mecklenburg-Vorpommern, Schleswig-Holstein sowie in Teilen von Niedersachsen, Thiringen und
Bayern. In Brandenburg ist der Fischotter flachendeckend verbreitet (BFN 2019). Der Anteil
Brandenburgs am Vorkommen des Fischotters bezogen auf die kontinentale Region Deutschlands
betragt ca. 25 %. Fur das Land Brandenburg wird der Erhaltungszustand des Fischotters als ,glnstig*
(fv) angegeben (Bericht 2013, SCHOKNECHT & ZIMMERMANN 2015 in LFU 2016a). Brandenburg tragt somit
eine besondere Verantwortung fir die Erhaltung des Fischotters. Es besteht ein erhdhter
Handlungsbedarf zur Verbesserung des auf der Ebene der kontinentalen Region ungiinstigen
Erhaltungszustandes der Art.

Da Uber das Vorkommen der Art im Gebiet nur wenig bekannt ist, kann eine genauere Beurteilung der
Bedeutung nicht abgeleitet werden. Grundséatzlich eignet sich das Gebiet als Habitat fur die Art.

Analyse zur Konkretisierung der Ziele

Zur Analyse der Konkretisierung der Ziele werden die Kriterien ,Vorhandensein®, ,Erhaltungsgrad® und
,Grolke” zwischen den Meldezeitpunkten des letzten Standarddatenbogens und dem aktuellen Stand
verglichen.

Die Art ist seit der Erstmeldung im SDB vorhanden. Im Standarddatenbogen (Korrekturmeldung nach
Erstkartierung) wurde der Erhaltungsgrad der Art mit gut (EHG B) bewertet. Nach Recherchen liegen
aktuell nur Nachweise der Art in nahegelegenen Kontrollpunkten vor, so dass von einem Vorhandensein
der Artim FFH-Gebiet ausgegangen werden kann. Aufgrund der Lebensraumanspriiche des Fischotters
erfolgt die Bewertung zum Zustand der Population nach einer landesweiten Einschatzung mit
hervorragend (Kategorie A). Der aktuelle Erhaltungsgrad kann mit guinstig bewertet werden (EHG B).
Es konnte kein wissenschaftlicher Fehler erkannt werden.

Der Fischotter (Lutra lutra) ist Bestandteil der NSG-Verordnung. Erhaltungsziel ist die Erhaltung des
Vorkommmens einschlieRlich ihrer Fortpflanzung, Erndhrung, Wanderung und Uberwinterung wichtiger
Lebensraume im ginstigen Erhaltungsgrad. Es sind ErhaltungsmafRnahmen zur Sicherung der Qualitat
der gunstig erhaltenen Vorkommen notwendig.

Biotopverbund fir semiaquatische Saugetiere

Der Fischotter benétigt durch die teils sehr grof3en Aktionsraume von bis zu 80 km Gewasserufer eine
gute Durchgangigkeit der Gewasserachsen. Notwendig sind aulerdem durchgangige Wanderwege
Uber Land zwischen einzelnen Gewassern. Aufgrund dieser Eigenschaften wurde der Fischotter als
Zielart fur den Biotopverbund Stillgewasser und Flieigewasser in Brandenburg bestimmt (LUGV 2013).
In Brandenburg besiedelt der Fischotter nahezu flachendeckend alle geeigneten Lebensrdume. Die
Tiere folgen bei der Wanderung Wasserlaufen, durchstreifen die Uferregion, wechseln zwischen
Gewassern oder Uberwinden sogar Wasserscheiden. Die Jungtiere legen bei der Suche nach einem
eigenen Territorium teils weite Strecken zurlick. Daher ist der Fischotter sehr empfindlich gegenlber
straRenbedingten Barrierewirkungen und hat eine groRe Gefahrdung gegenuber Kfz-Kollisionen.
Besondere Gefdhrdungen durch Kreuzungen zwischen Strallen und FlieRgewassern sind im FFH-
Gebiet Ketziner Havelinseln nicht vorhanden sowie keine Verkehrsverluste bekannt. Hinweise fir die
ottergerechte Ausgestaltung von Bricken und Querungsbauwerken in der Umgebung kdnnen z. B. dem
Handlungsleitfaden fir den ottergerechten Umbau von Bricken (DUH 2015) oder den
Planungshinweisen fir MaBhahmen zum Schutz des Fischotters und Bibers an Straflen im Land
Brandenburg (MIL 2015) entnommen werden.
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1.6.3.3 Bitterling (Rhodeus amarus)
Biologie/ Habitatanspriiche:

Die in der Regel 4 bis 7 cm lange Kleinfischart kommt vor allem in sommerwarmen, pflanzenreichen
(submerse Vegetation) Uferregionen stehender und (langsam) flieRender Gewasser unterschiedlicher
Art und Genese mit sandig(-schlammigem) Grund vor. Eine Vergesellschaftung findet an offenen,
lichtdurchlassigen Stellen oft mit Stichlings- oder Jungcyprinidenschwarmen statt (KAMMERAD et al.
2012). Die Hauptnahrung besteht aus Algen und Pflanzenteilen sowie aus Insektenlarven,
Kleinkrebsen, tierischem Plankton, Schnecken und anderen Wirbellosen (HAUER 2007, vgl. auch
SCHARF et al. 2011a). Die Fortpflanzung ist unmittelbar an das Vorkommen von Grofimuscheln
(Anodonta, Pseudanodonta und Arten der Gattung Unio) gebunden, da die Besonderheit seiner
Fortpflanzungsstrategie in der Brutsymbiose liegt (vgl. SCHARF et al. 2011a). Der Milchner besetzt ein
Revier, in dem meist ein bis drei GrolRmuscheln vorhanden sind (ReviergroRe ca. 4-10 m?, vgl.
PETERSEN et al. 2004). Diese werden von ihm immer wieder mit der Schnauze angestolien, sodass sich
der naturliche Reflex des Schlieens bei einer Stérung mit der Zeit an den Reiz adaptiert und
verlangsamt ablauft (vgl. HAUER 2007). Mit Hilfe einer ca. 6 cm langen Legerdhre, die nur wahrend der
Laichzeit sichtbar ist, werden die Eier (40-100 Stk.) von dem Rogner zur Laichzeit, in Abhangigkeit von
der Wassertemperatur zwischen April und Juni, in die Mantelhéhle der Muscheln abgegeben, wo sie
sich in den Wimpernfeldern der Kiemen festsetzen (ostracophile Reproduktionsstrategie). Dort werden
sie anschlieBend von dem Milchner durch externe Besamung befruchtet. Innerhalb der Laichperiode
erfolgt dieser Fortpflanzungsprozess in mehreren Schiben bei denen sich aktive Tage und Ruhetage
abwechseln (SCHARF et al. 2011a). Innerhalb der Muschel gut geschiitzt und stets mit frischem Wasser
versorgt, entwickeln sich die Larven bis zu ihrer Schwimmfahigkeit. Nach ca. 3 bis 4 Wochen verlassen
die etwa 1 cm groRRen Jungfische den Kiemenraum der Muschel (BRAMICK et al. 1998), die bis zu diesem
Zeitpunkt vom Mannchen verteidigt wird. Die Wirtsmuschel wird dabei nach REICHARD et al. (2006) meist
nicht geschadigt, wobei die Grenze zum Parasitismus nur schwer zu finden ist. Ein Befall mit
Bitterlingslarven kann zu signifikanten Wachstumsbeeintrachtigungen der betroffenen Muscheln fuhren
REICHARD et al. (2006). Ein Vorteil fir die Muschel ist nicht zu er-kennen.

Die Okologischen Erfordernisse fir einen gunstigen Erhaltungsgrad sind gemal BEUTLER & BEUTLER
(2002) pflanzenreiche Uferzonen langsam flieRender Strdome und Seen, auch Altarme und kleinere
Gewasser — i.d.R. mit feinem, weichen Sandbett, ggf. Uberdeckt mit diinnen, aber nicht anaeroben
Schlammauflagen; obligatorisches Vorkommen von Gro3muscheln der Gattungen Anodonta und/oder
Unio als Voraussetzung fur die dauerhafte Existenz lokaler Populationen mit Reproduktion.

Erfassungsmethodik/Datenlage:

Eine Datenabfrage erfolgte Uber das Institut fur Binnenfischerei e.V. (IFB) in Potsdam Sacrow (digitales
Fischkataster), eine Abfrage beim Fischereipachter (Fischereibetrieb Lutz Schréder & Séhne, OT Plaue
an der Havel) sowie die Internetplattform ANGLERMAP.DE (2023).

Es erfolgte eine Elektrobefischung entlang von zehn Befischungsstrecken innerhalb des und
angrenzend an das FFH-Gebiet Ketziner Havelinseln am 21.06.2023. Befischt wurde jeweils eine
Strecke zwischen 50 m und 340 m (durchschnittlich 185 m, siehe Abbildung 18). Drei Befischungsstre-
cken lagen an der Sudostgrenze aulerhalb des FFH-Gebietes (Strecke 1, 6, und 7). Befischungs-
strecke 1 und 6 befinden sich an der sichelférmigen Insel zwischen Havel und Ketziner Havel, Strecke
1 deckt den Nordosten und Strecke 6 den Sudwesten der Inselufer ab. Strecke 7 befindet sich am
Uferbereich noérdlich des Ketziner Havelstrandes. Innerhalb von Strecke 2, im Nordosten des FFH-
Gebietes, wurde entlang einer Bucht der Burgkavel gefischt. Befischungsstrecke 3 bildet den mittigen
Uferbereich im Norden der Havelinsel Budure | ab. Befischungsstrecke 4 liegt mittig am Westufer der
Kirchhofshavel. Das Ufer an der Nordwestseite der Havelinsel Mittelbruch wurde in Befischungsstrecke
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5 untersucht. Die Befischungsstrecke 8 befindet sich am Westufer der Schmergower Havel im Stidosten
der Insel Mittelbruch. Die Anfahrt zu den befischten Bereichen erfolgte mittels eines durch einen Motor
angetriebenen Bootes. Alle Befischungsstrecken wurden vom gestakten Boot aus befischt.

Bei der Auswahl der Befischungsstrecken wurden in erster Linie die vier zu erfassenden Arten des
Anhangs Il der FFH-Richtlinie Bitterling, Rapfen, Steinbeifler und Schlammpeitzger berlicksichtigt.
Erganzend wurde versucht mdglichst viele verschiedene Strukturen der Gewasser des FFH-Gebietes
zu untersuchen, um einerseits die Verteilung der zu berlcksichtigenden Arten besser zu verstehen und
zudem das Arteninventar zu erfassen. Die Erfassung erfolgte durch zwei fischereilich ausgebildete
Personen, dabei wurde der Fischerkahn stakend vom Fischereirechtinhaber gesteuert.

Abbildung 18: Lage der zehn Befischungsstrecken im und nahe am FFH-Gebiet Ketziner Havelinseln

Status im Gebiet:

Fur den Bitterling wird die Gesamtheit aller Gewasser im FFH-Gebiet als Habitat angesehen. Die
Bestande der Art haben sich in den letzten Jahren in Brandenburg vergréert. Ursachlich hierfir sind
vermutlich durchschnittlich héhere Wassertemperaturen oder eine Verschiebung des Arteninventars zu
Gunsten der Art. Die Art wurde an sieben von zehn Befischungsstrecken nachgewiesen (keine
Nachweise innerhalb der Strecken 3, 7 und 9). Strecke 3 (Kleine Havel) liegt zwischen den Strecken 2
(Ketziner Havel) und 4 (Kirschhofshavel), indem Nachweise der Art erbracht werden konnten. Strecke 9
liegt direkt gegenuber von Strecke 10, dort wurde die Art mit acht Tieren nachgewiesen. Da die
Habitatbedingungen der beiden Strecken sich sehr ahneln, ist von einer Besiedlung entlang der
Strecke 9 auszugehen. Strecke 7 befindet sich knapp aulerhalb des benachbarten FFH-Gebietes
Ketziner Havel (655), nahe der beiden Befischungsstrecken 1 und 6, die sich in diesem FFH-Gebiet
befinden und in denen der Bitterling mit finf und neun Tieren nachgewiesen wurde. Der Bitterling kommt
demnach auch in Bereichen der Havel und der Ketziner Havel dstlich an das Gebiet angrenzend vor.
Tabelle 21 fasst die Nachweise des Bitterlings im und am FFH-Gebiet Ketziner Havelinseln zusammen.
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Tabelle 21: Nachweis des Bitterlings (Rhodeus amarus) im FFH-Gebiet Ketziner Havelinseln
Datum Quelle/ Erfasser Anzahl Lange (cm) Verortung
03.05.2004 IfB (WOLF 2023) 1 o. A Havel — im Sudosten der Insel Burgwall Kaveln
10.07.2018 IfB (WOLF 2023) 5 o A Havel - sudlich der I'r;'s;ﬂ_vc\;/Ztr)cii:tre(SOO m sidostlich des
21.06.2023 Fredrich, F. 5 45-6.0 Befischungsstrecke 1
21.06.2023 Fredrich, F. 15 5.0-6.0 Befischungsstrecke 2
21.06.2023 Fredrich, F. 56 1.5-7.0 Befischungsstrecke 4
21.06.2023 Fredrich, F. 6 45-8.0 Befischungsstrecke 5
21.06.2023 Fredrich, F. 9 45-75 Befischungsstrecke 6
21.06.2023 Fredrich, F. 4 6.0-7.0 Befischungsstrecke 8
21.06.2023 Fredrich, F. 8 6.0-7.5 Befischungsstrecke 10

Einschatzung des Erhaltungsgrades:

Der Erhaltungsgrad setzt sich aus den Kriterien Zustand der Population, Habitatstruktur und
Beeintrachtigungen zusammen.

Zustand der Population:

Innerhalb der zwei Befischungsstrecken im Habitat Rhodamar197001 wurde das Merkmal
Nachweisdichte mit mittel bis schlecht (Bewertung C) bewertet. Die Nachweisdichte in allen 6stlich an
das FFH-Gebiet angrenzenden Befischungsstrecken war ebenfalls mittel bis schlecht (Bewertung C).

In den Befischungsstrecken 5 und 8 war die Nachweisdichte mittel bis schlecht (C, Rhodamar197003).
Einzig innerhalb der Befischungsstrecke 4 in der Kirchhofshavel wurden so viele Bitterlinge erfasst, dass
das Merkmal mit gut innerhalb des Habitats Rhodamar197002 bewertet werden konnte (Bewertung B).

Das Merkmal Altersstruktur wurde im Habitat Rhodamar197001 mit C (mittel bis schlecht) bewertet, da
in der Befischungsstrecke mit Nachweisen nur Tiere einer Altersgruppe vorhanden waren. Insgesamt
ergab sich fir das Habitat Rhodamar197001 eine mittel bis schlechte Gesamtbewertung fir den
Zustand der Population (Bewertung C).

In der Kirchhofshavel wurden 1,5-7,0 cm lange Tiere nachgewiesen und das Merkmal Altersstruktur
konnte mit hervorragend bewertet werden (Bewertung A). Gesamt ergibt sich fur den Zustand der
Population im Habitat Rhodamar002 eine gute Bewertung (B).

In Befischungsstrecke 5 ergab sich eine hervorragende (Bewertung A) Altersstrukturbewertung, dort
wurden 4,5 bis 8,0 cm lange Tiere (entspricht mehr als zwei Altersgruppen) aufgenommen.
Befischungsstrecke 8, konnte mit 6 — 7 cm grof3en Tieren lediglich eine Bewertung als mittel bis schlecht
des Merkmals Altersstruktur erhalten (Bewertung C). Im Mittel ergibt sich eine gute Bewertung (B) fir
die Altersstruktur im Habitat Rhodamar197003 und insgesamt aufgrund der geringen Nachweisdichte
ein mittel bis schlechte Bewertung fir den Zustand der Population dieses Habitats (Bewertung C).

Habitatqualitat:

Das Merkmal Isolationsgrad wurde in allen drei Habitaten mit A (hervorragend) bewertet, da dauerhaft
ein vollstandiger Lebensraumverbund des Gewassersystems besteht. Die Wasserpflanzendeckung
aller Habitate erhielt die Bewertung gering bis mittel (Bewertung B), da zum Zeitpunkt der Befischung
noch sehr wenige lebende submerse Makrophyten vorhanden waren. Die Sedimentbeschaffenheit
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wurde jeweils mit gut bewertet (Bewertung B), der Bodengrund war in den untersuchten Bereichen
Uberwiegend fest mit aerober Sedimentauflage. Insgesamt ergab sich in allen Habitaten
(Rhodamar197001, Rhodamar197002 und Rhodamar197003) eine gut bewertete Habitatqualitat
(Bewertung B).

Beeintrachtigungen:

Innerhalb der Habitate waren keine Beeintrachtigungen durch Gewasserbauliche Veranderungen,
Gewasserunterhaltung oder Anthropogene Stoff- und Feinsedimenteintrage feststellbar (Bewertung der
drei Merkmale mit A — keine Beeintrachtigung). Als weitere Beeintrdachtigung ist eine hohe Aaldichte
aufzufiihren, die eine geringe bis mittlere Beeintrachtigung fir den Bitterling darstellt (Bewertung B). Es
ist davon auszugehen, dass ein erhohter FralRdruck durch die zahlreichen Aale auf die
Bitterlingspopulation im FFH-Gebiet besteht. Im Gebiet waren in allen Habitaten Ceratophyllum-
Bestdnde vorhanden. Im Sommer koénnen diese abschnittsweise sehr dicht werden und
Sauerstoffmangel Giber dem Sediment verursachen. Insgesamt wurde die Kategorie Beeintrachtigungen
in den drei Habitaten mit B (mittel) bewertet.

Tabelle 22: Erhaltungsgrade des Bitterlings in Bezug auf die Habitatqualitidt im FFH-Gebiet Ketziner
Havelinseln

Anteil Habitatflache an

Erhaltungsgrad Anzahl der Habitate Habitatflache in ha Fliche FFH-Gebiet in %

A: hervorragend - - -

B: gut 3 61,79 2717

C: mittel-schlecht - - -

Summe 3 61,79 27,17

Die folgende Tabelle 23 fasst die Erhaltungsgrade des Bitterlings fir die Habitatflachen Rhoda-
mar197001, Rhodamar197002 und Rhodamar197003 zusammen. In der Gesamtbewertung wurde der
Erhaltungsgrad des Bitterlings mit gut (B) bewertet.
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Tabelle 23: Erhaltungsgrade je Habitatfliche des Bitterlings im FFH-Gebiet Ketziner Havelinseln

Bewertung einzelner Habitatflachen

Bewertungskriterien Habitat-ID
Rhodamar197001 Rhodamar197002 Rhodamar197003
Zustand der Population’ (o3 B (of
BestandsgrélRe/Abundanz: in spezifischen _ _ _
Habitaten
Alternativ: Bestandsgroéfe/Abundanz:
) C B C
Streckenbefischungen
Altersstruktur/Reproduktion: Langenverteilung fiir
das gesamte Gewasser bzw. den untersuchten C A B
Bereich
Habitatqualitat’
Isolationsgrad/ Fragmentierung A A A
Fakultativ: ) ) )
GroRmuschelbestand in geeigneten Bereichen
Wasserpflanzendeckung — submers und emers B B B
Sedimentbeschaffenheit (Anteil der Probestellen
- ) B B B
mit aeroben Sedimentauflagen)
Beeintrachtigungen? B B B
Gewasserbauliche Veranderungen (insbes.
Querverbauungen) und/oder Abtrennung der Aue A A A
(Veranderungen beschreiben; Expertenvotum)
Gewasserunterhaltung (v. a. an der
Gewassersohle, Grundraumungen, Entkrautungen) A A A
(Expertenvotum)
Anthropogene Stoff- und Feinsedimenteintrage A A A
(Expertenvotum)
B B Grof} Al? Idicht
Grofe Aaldichte Grole Aaldichte W r.o eM T( ICh et
Weitere Beeintrachtigungen fiir Rhodeus amarus Wenige Makrophyten =~ Wenige Makrophyten emgeD ahtrop yen
Dichte Dichte Cerato hI?Iusebesténd
Ceratophyllusbesténde Ceratophyllusbestinde P ye
Gesamtbewertung’ B B B
HabitatgroRe in ha 25,96 14,27 21,56

"A = hervorragend, B = gut, C = mittel bis schlecht

2Beeintrachtigungen: A = keine bis gering, B = mittel, C = stark

Bedeutung des Vorkommens und Verantwortung fiir die Erhaltung:

In Brandenburg gilt die Art nach der aktuellen Roten Liste als nicht gefahrdet (SCHARF et al. 2011b). Der
Erhaltungszustand wird fir das Land von SCHOKNECHT & ZIMMERMANN (2015) als glinstig (fv) eingestuft.
Es besteht eine besondere Verantwortung in Brandenburg sowie ein erhdéhter Handlungsbedarf (LFU

2016a).

Analyse zur Konkretisierung der Ziele:

Der aktuelle Erhaltungsgrad des Bitterlings wird mit gut (B) bewertet. Aufgrund der guten Habitatqualitat

und sehr geringen Beeintrachtigungen sind keine ErhaltungsmafRnahmen notwendig.
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1.6.3.4 Rapfen (Aspius aspius)
Biologie/ Habitatanspriiche:

Der Rapfen gehoért zu der Familie der Cyprinidae. Diese Art hat eine deutliche Praferenz fir
durchstrémte Flussabschnitte innerhalb der Brassen- und Barbenregion. MalRgebliche Bestandteile des
Laichhabitats fir diese stromungsliebende (rheophilen) Art sind Kies- und Gerdllbanke
(Substratlaicher). Es ist jedoch auch belegt, dass der Rapfen in der Lage ist, sich in Stillwasserbereichen
—verbundene Flussseen — fortzupflanzen (KAMMERAD et al. 2012), wobei in Seen lebende Rapfen haufig
in die einmindenden Flisse zum Laichen aufsteigen (SCHARF et al. 2011a). Je niedriger das
Frihjahrshochwasser ausfallt und je héher die Friihjahrswassertemperaturen nach dem Schlupf der
Larven ansteigen, desto besser ist das Brutaufkommen (KAMMERAD et al. 2012). Die Larven verweilen
bis zur Schwimm- und Fressfahigkeit sowie der Aufzehrung des Dottersackes im Interstitial (BEUTLER &
BEUTLER 2002, KAMMERAD et al. 2012). Zunachst ernahrt sich die Brut des Rapfens von vorkommenden
Makroinvertebraten. Als einzige Weilifischart ernahrt sich die Art im adulten Stadium Uberwiegend
rauberisch von Kleinfischen wie Ukelei, Stint und Hasel (BEUTLER & BEUTLER 2002, SCHARF et al. 20113,
KAMMERAD et al. 2012). Die Uferbereiche werden von den Jungfischschwarmen nur bis zum Ende des
ersten Sommers besiedelt. Adulte Tiere leben vornehmlich einzeln in der Freiwasserzone (BEUTLER &
BEUTLER 2002) und unternehmen im Jahresverlauf teils ausgedehnte Wanderungen zwischen den
verschiedenen Habitaten (Winter-, Laich- und Nahrungshabitate). Die zurtickgelegten Wanderdistanzen
kdnnen dabei weit mehr als 100 km betragen (SCHARF et al. 2011a). Ab Oktober bzw. November, bei
Temperaturen unter 10°C, werden die Winterlager aufgesucht und Ende Marz/Anfang April aufgrund
der Laichwanderung wieder verlassen. Die Laichwanderungen finden meist in kleinen Trupps statt
(KAMMERAD et al. 2012).

Die 6kologischen Erfordernisse flr einen glinstigen Erhaltungsgrad sind:

o groRere Flisse und Strome mit ausgepragten Kiesbanken und Gerdlifluren und deren gut
durchstrémte seenartige Erweiterungen;

o schnell steigender Bestandstrend bei Verbesserung der Wasserqualitédt (z.B. in Elbe und
Havel);

e Uberangebot an Klein- bzw. Jungfischen anderer Cyprinidae (Karpfenfische), von denen die Art
wahrscheinlich profitiert (BEUTLER & BEUTLER 2002).

Erfassungsmethodik/ Datenlage:

Als Datengrundlage dienten wie beim Bitterling die Abfragen beim Institut fir Binnenfischerei, die
Abfrage des Fischereipachters und der Internetpattform ANGLERMAP.DE. Eine Erfassung fand mittels
Elektrobefischung statt. (vgl. Bitterling, Abbildung 18).

Status im Gebiet:

Fur den Rapfen wird das gesamte Gewassernetz des FFH-Gebietes als Habitat angenommen. Aus den
durch den Arbeitgeber (in shape-File: Gesamtartenbestand_ohneHerpe_2020) und das IfB (WOLF 2023)
bereitgestellten Daten gehen wenige veraltete Daten aus dem Jahr 2008 hervor. Drei Tiere wurden in
der Havel zwischen den Inseln des FFH-Gebietes nachgewiesen (vgl. Tabelle 24). Aus dem
Fischkataster des IFB (2023) gehen keine Nachweise im Gebiet fur die Erfassungsdurchgange 2014,
2018 und 2020 hervor. Der Rapfen wird von ANGLERMAP.DE (2023) als Teil des Fischbestandes der
Gewasser Ketziner Havel, Schmergower Havel und Trebelsee angegeben (Bestandsjahr 2020).
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Tabelle 24: Nachweis des Rapfens (Aspius aspius) im FFH-Gebiet Ketziner Havelinseln

Datum Quelle/ Erfasser Anzahl Lange (cm) Verortung

Havel - stidostlich der

01.10.2008 IfB (WoLF 2023) 1 o. A Insel Budtiren |

Havel — Einmindung in

07.10.2008 IfB (WOLF 2023) 2 0. A den Trebelsee

Einschatzung des Erhaltungsgrades:

Der Erhaltungsgrad setzt sich aus den Kriterien Zustand der Population, Habitatstruktur und
Beeintrachtigungen zusammen.

Zustand der Population:

Der Zustand der Population wurde in beiden Habitaten (Aspiaspi197001 und Aspiaspi197002) mit gut
(Bewertung B) bewertet, da sie Gber die Havel bzw. den Dammgraben miteinander in Verbindung stehen
und lediglich wegen der Zweiteilung des FFH-Gebietes separat ausgewiesen wurden.

Im Jahr 2023 gelangen keine Nachweise im Rahmen der Befischungen. Die Art ist mittels Befischung
schwer nachweisbar. Bei der Fischereiabfrage wurde angegeben, dass unregelmafig Rapfen im Gebiet
(ohne Angabe der Anzahl) gefangen werden. RegelmaRige Féange von Anglern belegen die Haufigkeit
der Art im gesamten Havelgebiet (Art kann Uber 100 km wandern). Im Managementplan des
angrenzenden FFH-Gebietes ,Ketziner Havel* (ehemals FFH-Gebiet ,Mittlere Havel Erganzung®,
Landesinterne Nr. 655, EU-Nr. DE 3542-305) wurde der Erhaltungsgrad der Art trotz fehlender
Nachweise bei MP-Kartierungen insgesamt hervorragend bewertet (Bewertung A). Eine Verbreitung
des Rapfens im gesamten FlieRgewassersystem des FFH-Gebietes ist zu erwarten. Das Merkmal
Abundanz wurde im FFH-Gebiet Ketziner Havelinseln mit gut bewertet (Bewertung B).

Ob Rapfen im FFH-Gebiet reproduzieren, ist nicht nachgewiesen, im Havelsystem ist eine Reproduktion
der Art bekannt. Die im FFH-Gebiet befindlichen strémungsberuhigten Bereiche stellen geeignete Jung-
tierhabitate dar. Dementsprechend wurde das Merkmal Reproduktion mit gut bewertet (Bewertung B).

Habitatqualitat (Habitatstrukturen):

Die Havel mit ihren angebundenen bzw. durchflossenen Seen bietet fiir den Rapfen, einschlief3lich der
Juvenilen, optimalen Habitatbedingungen. Da die Havel selbst nicht zum FFH-Gebiet gerechnet wird,
wurde die Habitatqualitat der beiden Habitate nur mit gut bewertet (Bewertung B).

Beeintrachtigungen:

Im FFH-Gebiet selbst ist die Durchgangigkeit zwar nicht eingeschrankt. Rapfen legen allerdings
Strecken dber 100 km zurlick. Da im Havelsystem aber nicht passierbare Querverbaue existieren,
erfolgt hinsichtlich der Beeintrachtigungen Querverbaue fiir beide Habitate (Aspiaspi197001 und
Aspiaspi197002) eine mittlere Bewertung (Bewertung B) bewertet. Anthropogene Stoff- und
Feinsedimenteintrage sowie weitere Beeintrachtigungen fir Rapfen waren nicht zu erkennen
(Bewertung A — keine Beeintrachtigungen). Insgesamt ergibt sich fir die Kategorie eine Bewertung
mittlere Beeintrachtigungen fir beide Habitate (Bewertung B).
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Tabelle 25: Erhaltungsgrade des Rapfens in Bezug auf die Habitatqualitdat im FFH-Gebiet Ketziner
Havelinseln

Anteil Habitatflache an

Erhaltungsgrad Anzahl der Habitate Habitatflache in ha Fliche FFH-Gebiet in %

A: hervorragend - - -

B: gut 2 61,79 27,17

C: mittel-schlecht - - -

Summe 2 61,79 27,17

Die folgende Tabelle 26 fasst die Erhaltungsgrade des Rapfens fiir die Habitatflachen Aspiaspi197001
und Aspiaspi197002 zusammen. In der Gesamtbewertung wurde der Erhaltungsgrad des Rapfens mit
gut bewertet (Bewertung B).

Tabelle 26: Erhaltungsgrade je Habitatfliche des Rapfens im FFH-Gebiet Ketziner Havelinseln

Bewertung einzelner Habitatflaichen

Bewertungskriterien Habitat-1D
Aspiaspi197001 Aspiaspi197002
Zustand der Population’ B B
Bestan.dgr('i[&e/ Abundanz: Art vorhanden an WRRL-Probestellen im B B
Verbreitungsgebiet
Alterstruktur/ Reproduktion: Altersgruppe(n) (AG) B B
Habitatqualitat’ B B
Habitatqualitat B B
Beeintrachtigungen? B B
Querverbaue B B
Anthropogene Stoff- und Feinsedimenteintrage (Expertenvotum) A A
Weitgre Beeintrachtigungen flr Aspius aspius (Expertenvotum mit A A
Begriindung)
Gesamtbewertung’ B B
HabitatgroRe in ha 40,23 21,56

"A = hervorragend, B = gut, C = mittel bis schlecht

2Beeintrachtigungen: A = keine bis gering, B = mittel, C = stark

Bedeutung des Vorkommens und Verantwortung fir die Erhaltung:

In Brandenburg gilt die Art nach der aktuellen Roten Liste als nicht gefahrdet (SCHARF et al. 2011b). Der
Erhaltungszustand fur das Land wird von SCHOKNECHT & ZIMMERMANN (2015) als gunstig (fv) eingestuft.
Es besteht eine besondere Verantwortung in Brandenburg aber kein erhéhter Handlungsbedarf (LFU
2016a).

Analyse zur Konkretisierung der Ziele:

Der aktuelle Erhaltungsgrad des Rapfens wird mit gut bewertet (Bewertung B). Aufgrund der guten
Habitatqualitat und sehr geringen Beeintrachtigungen sind keine ErhaltungsmalRnahmen notwendig.
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1.6.3.5 Schlammpeitzger (Misgurnus fossilis)
Biologie/ Habitatanspriiche:

Der Schlammpeitzger gehoért zu der Familie der Schmerlenartigen (Cobitidae) und ist eng mit dem
Steinbeiler verwandt. Aufgrund der beim Schlammpeitzger stark ausgepragten Fahigkeit zur
akzessorischen Darmatmung, ist die Art gemall SCHARF et al. (2011a) dazu in der Lage auch
schlammige, pflanzen- und nahrstoffreiche und damit oft sauerstoffarme Graben und Kleingewasser zu
besiedeln, in denen er gegeniuber anderen Fischen einen Konkurrenzvorteil besitzt. Die Art wird von
SCHWEVERS & ADAM (2010) als Charakterart des Paldaopotamons (stark verlandete Altgewasser)
eingestuft.

MaRgeblicher Bestandteil des Lebensraums sind fir die stillwasserliebende Art dichte
Submersenpolster, Schilfbestande oder das Wurzelgeflecht iberhdngender Rohrglanzgrasréhrichte
(vgl. PETERSEN et al. 2004). Diese Bereiche dienen als Laich-, Schutz- und Nahrungshabitate. Juvenile
bevorzugen dabei Flachwasserbereiche mit Wassertiefen von max. 10 cm. Von Bedeutung ist auch ein
lockeres Bodensubstrat, in das sich die Tiere eingraben kénnen. Die Machtigkeit der Schlammschicht
betragt im Mittel 0,5-1,0 m, bevorzugt werden dabei lockere Schlammbdden mit einem hohen
Schwebstoffanteil. Gemall BoHL (1993) ist der Anteil an Faulstoffen im Bodensediment als gering
einzustufen, abgesehen von extremen Wetterlagen sind auch in der Bodenschicht noch 2-3 mg/l
Sauerstoff vorhanden. Das maximale Ausbreitungspotential der Art betragt 300 m, durchschnittlich
werden 10-40 m zurlickgelegt (unberticksichtigt sind hier Hochwasserereignisse, die dazu geeignet sind
regelmaRig Einzeltiere auch Uber langere Strecken zu verdriften). Der freie Wasserkorper innerhalb von
Fliel3- und Stillgewassern ist fiir die bodenorientierte Art von untergeordneter Bedeutung.

Okologische Erfordernisse fiir einen giinstigen Erhaltungszustand:

e Sommerwarme, stehende oder schwach stromende eutrophe Gewasser

o mit lockeren Schlammbd&den und hohen Anteilen an organischen Schwebstoffen und Detritus,
submerser Vegetation und Rdéhrichten, auch kunstliche Gewéasser wie Graben (Meliorations-
graben) und Kanéle (BEUTLER & BEUTLER 2002)

Erfassungsmethodik/Datenlage:

Als Datengrundlage dienten wie beim Bitterling die Abfragen beim Institut fir Binnenfischerei, die
Abfrage des Fischereipachters und der Internetpattform ANGLERMAP.DE. Eine Erfassung fand mittels
Elektrobefischung statt. (vgl. Bitterling, Abbildung 18).

Status im Gebiet:

Aus den bereitgestellten Daten (shape-File: Gesamtartenbestand_ohneHerpe_2020) geht lediglich ein
veralteter Nachweis aus dem Jahr 2005 fur die Havel (Dammgraben, sudlich Burgkavel) hervor, die
Qualitat wird mit ,unsicher angegeben, dementsprechend sollte der Nachweis keine Berticksichtigung
finden. Die vom IfB (WOLF 2023) Ubergebenen Daten (mit Fischnachweisen aus den Jahren 2004 bis
2022) enthielten keine Nachweise der Art im oder am FFH-Gebiet. Die Kirchhofshavel weist geeignete
Habitatbedingungen (flach; Sediment mit teils organischer Auflage — weniger fest als im Rest des FFH-
Gebietes; stromungsberuhigt mit zahlreichen Versteckmoglichkeiten) fir den Schlammpeitzger auf und
wurde als Habitat, Misgfoss197001, ausgewiesen.

Einschéatzung des Erhaltungsgrades:

Der Erhaltungsgrad setzt sich aus den Kriterien Zustand der Population, Habitatstruktur und
Beeintrachtigungen zusammen.
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Zustand der Population:

Die Elektrobefischung im Jahr 2023 erbrachte keine Nachweise des Schlammpeitzgers. Die konkur-
renzschwache Art ist in geringen Individuendichten allerdings auch schwer nachweisbar.
Schlammpeitzger kommen im benachbarten FFH-Gebiet 655 vor (ohne genauere Angaben) und wird
von ANGLERMAP.DE (2023) als Teil des Fischbestandes der Gewasser Ketziner Havel, Schmergower
Havel und Trebelsee angegeben (Bestandsjahr 2020, ohne Angabe der genauen Nachweisorte und
Individuenzahlen). Aufgrund der Habitatausstattung im Bereich der Kirchhofshavel wird von einer
kleinen Population ausgegangen und das Merkmal Abundanz mit mittel bis schlecht bewertet
(Bewertung C). Das Merkmal Altersstruktur wurde aufgrund fehlender Nachweise nicht bewertet (n. B.).

Habitiatqualitat:

Der Isolierungsgrad des Habitats Misgfoss197001 wurde mit hervorragend (A) bewertet, da dauerhaft
ein vollstandiger Lebensraumverbund des Gewassersystems besteht.

Der Anteil der Probestellen mit Uberwiegend organisch gepragten Feinsedimentauflagen und
Uberwiegend > 10 cm Auflagendicke wurde mit > 25 bis 50 % eingeschatzt und das Merkmal
Sedimentbeschaffenheit dem zu Folge mit gut bewertet (Bewertung B).

Die Wasserpflanzendeckung im Habitat war gering bis mittel und wurde gut bewertet (Bewertung B).
Insgesamt wurde die Habitatqualitdt des Habitats Misgfoss197001 gut bewertet (Bewertung B).

Beeintrachtigungen:

Innerhalb des Habitats Misgfoss197001 waren keine Beeintrachtigungen durch Gewasserbauliche
Veranderungen, Gewasserunterhaltung oder Anthropogene Stoff- und Feinsedimenteintrage
feststellbar (Bewertung der drei Merkmale mit A — keine Beeintrachtigung). Unter ,weitere
Beeintrachtigung® ist die hohe Aaldichte aufzufiihren, die mit gering bis mittel bewertet wird (Bewertung
B), eine Beeintrachtigung fiir den Schlammpeitzger darstellt. Insgesamt werden die Beeintrachtigungen
mittel eingeschatzt (Bewertung B). Es ist davon auszugehen, dass ein erhéhter FraRdruck durch die
zahlreichen Aale auf die bodenorientierten Schlammpeitzger im FFH-Gebiet besteht.

Tabelle 27: Erhaltungsgrade des Schlammpeitzgers in Bezug auf die Habitatqualitat im FFH-Gebiet
Ketziner Havelinseln

Anteil Habitatfliche an

Erhaltungsgrad Anzahl der Habitate Habitatflache in ha Fliche FFH-Gebiet* in %

A: hervorragend - - -

B: gut 1 14,28 6,28

C: mittel-schlecht - - -

Summe 1 14,28 6,28

* FFH-Gebietsflache von rund 227,44 ha

Die folgende Tabelle 28 fasst den Erhaltungsgrad des Schlammpeitzgers fir die Habitatflache
Misgfoss197001 zusammen. In der Gesamtbewertung wurde der Erhaltungsgrad des
Schlammpeitzgers mit gut bewertet (Bewertung B).
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Tabelle 28: Erhaltungsgrade je Habitatfliche des Schlammpeitzgers im FFH-Gebiet Ketziner
Havelinseln

Bewertung einzelner Habitatflichen

Bewertungskriterien Habitat-ID
Misgfoss197001

Zustand der Population’ (o]
BestandsgroéfRe/Abundanz C
Altersstruktur/Reproduktion: Altersgruppen (auf Grundlage der
Langenverteilung fir das gesamtes Gewasser bzw. den untersuchten Bereich) n.b.
(Expertenvotum)
Habitatqualitat’ B
Isolationsgrad/ Fragmentierung

A
(Expertenvotum)
Sedimentbeschaffenheit (Anteil der Probestellen mit liberwiegend organisch B
gepragten Feinsedimentauflagen und Uberwiegend > 10 cm Auflagendicke)
Wasserpflanzendeckung submers + emers (Expertenvotum) B
Beeintrachtigungen? B
Gewasserbauliche Veranderungen (insbes. Querverbauungen) und/oder A
Abtrennung der Aue (Veranderungen beschreiben, Expertenvotum)
Gewasserunterhaltung (vor allem an der Gewassersohle, Grundrdumungen, A
Entkrautungen) (Expertenvotum)
Anthropogene Stoff- und Feinsedimenteintrage (Expertenvotum) A
Weitere Beeintrachtigungen fiir Misgurnus fossilis
Gesamtbewertung’ B
HabitatgroRe in ha 14,28

"A = hervorragend, B = gut, C = mittel bis schlecht

2 Beeintrachtigungen: A = keine bis gering, B = mittel, C = stark

Bedeutung des Vorkommens und Verantwortlichkeit fiir die Erhaltung:

In Brandenburg gilt die Art nach der aktuellen Roten Liste als nicht geféahrdet (SCHARF et al. 2011b). Der
Erhaltungszustand flir das Land wird von SCHOKNECHT & ZIMMERMANN (2015) als glinstig (fv) eingestuft.
Es besteht eine besondere Verantwortung in Brandenburg sowie ein erhdéhter Handlungsbedarf (LFU
2016a).

Analyse zur Konkretisierung der Ziele:

Der aktuelle Erhaltungsgrad des Schlammpeitzgers wird mit gut bewertet (Bewertung B). Aufgrund der
guten Habitatqualitat und geringen Beeintrachtigungen sind keine ErhaltungsmalRnahmen notwendig.

1.6.3.6 SteinbeiRer (Cobitis taenia)
Biologie/ Habitatanspriiche:

Der SteinbeilRer gehért zu der Familie der Schmerlenartigen (Cobitidae) und ist eng mit dem
Schlammpeitzger verwandt. Wie auch der Schlammpeitzger besitzt der Steinbeil3er in sauerstoffarmen
Zeiten die Fahigkeit zur akzessorischen Darmatmung, wobei jedoch anaerobe Substrate gemieden
werden.
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MaRgebliche Bestandteile des Lebensraums sind flir die stationdren und versteckt lebenden,
nachtaktiven Bodenfische sandige Substrate der Korngré3en 0,06-2,00 mm und eine Unterwasservege-
tation (vgl. FULLNER et al. 2005). Solche Strukturen finden sich in strémungsberuhigten Uferbereichen,
Gleithdngen, Flutmulden oder Altarmen (DUMPELMANN et al. 2009). Zur Laichzeit werden die Eier in die
Polster dichter Unterwasservegetation oder in Algenmatten gelegt (FULLNER et al. 2016). Die Larven
durchlaufen nach dem Schlupf eine stark photonegative Phase und ziehen sich in die dunkelsten
Bereiche der Unterwasservegetation zurlick. Erst mit dem Beginn der Nahrungsaufnahme werden freie
Sandflachen aufgesucht. Bereiche mit hohen Strdmungsgeschwindigkeiten und steinigen
Sohlsubstraten werden strikt gemieden (DUMPELMANN et al. 2009). Der freie Wasserkorper innerhalb
von Fliel- und Stillgewassern ist fur die bodenorientierte Art von untergeordneter Bedeutung.

Okologische Erfordernisse fir einen giinstigen Erhaltungszustand (BEUTLER & BEUTLER 2002):

Naturnahe, klare, sauerstoffreiche Bache, Flisse und Seen —auch deren Zu- und Abflisse mit sandigen
und feinkiesigen Bodensubstraten, submerser Vegetation sowie gewassergliteabhangig ausgepragter
substratbewohnender Invertebratenfauna (keine schlammigen und grobkiesigen, schnell flieRenden
Gewasserbereiche)

Erfassungsmethodik/Datenlage:

Als Datengrundlage dienten wie beim Bitterling die Abfragen beim Institut fir Binnenfischerei, die
Abfrage des Fischereipachters und der Internetpattform ANGLERMAP.DE. Eine Erfassung fand mittels
Elektrobefischung statt. (vgl. Bitterling, Abbildung 18).

Status im Gebiet:

Die Art wird im gesamten FlieRgewassersystem des FFH-Gebiets erwartet. Sie wurde innerhalb von
sechs der zehn Befischungsstrecken im und nahe am FFH-Gebiet nachgewiesen und gut verteilt im
gesamten FFH-Gebiet und angrenzenden Bereichen erfasst, da die Tiere nicht direkt zur Anode
(Fangkescher) schwimmen, werden sie oft untererfasst, vor allem in tieferen Bereichen und bei
schlechter Sicht. Die Nachweise sind in Tabelle 29 zusammengefasst.

Tabelle 29: Nachweis des SteinbeiBers (Cobitis taenia) im FFH-Gebiet Ketziner Havelinseln
Datum Quelle/ Erfasser Anzahl Lange (cm) Verortung
Havel (Dammgraben) - am Siid-ostende der Insel
03.05.2004 IfB (WOLF 2023) 1 o. A. Burgkaveln
17.06.2004 IfB (WOLF 2023) 1 o A Havel (Dammgraben) - am Siid-ostende der Insel
Burgkaveln
04.08.2011 IfB (WOLF 2023) 1 o. A Havel (Dammgraben) - sudlich der Insel Burgkaveln
10.07.2018 IfB (WOLF 2023) 33 o A Havel - stdlich der Insel Werder (800 m sudostlich des
FFH-Gebietes)
10.08.2020 IfB (WOLF 2023) 2 o. A Havel (Dammgraben) - sudlich der Insel Burgkaveln
21.06.2023 Fredrich, F. 130 6,5-11,5cm Befischungsstrecke 1
21.06.2023 Fredrich, F. 22 7-10,5¢cm Befischungsstrecke 2
21.06.2023 Fredrich, F. 32 6,5—-12,0cm Befischungsstrecke 4
21.06.2023 Fredrich, F. 16 7,5-11,0cm Befischungsstrecke 5
21.06.2023 Fredrich, F. 19 7,0—-11,0cm Befischungsstrecke 7
21.06.2023 Fredrich, F. 11 8,5-11,0cm Befischungsstrecke 10
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Einschatzung des Erhaltungsgrades:

Der Erhaltungsgrad setzt sich aus den Kriterien Zustand der Population, Habitatstruktur und
Beeintrachtigungen zusammen.

Zustand der Population:

In beiden Habitaten wurden durchschnittlich gute Nachweisdichten erbracht (Bewertung B). In
Cobitaen197001 wurden Fischlangen von 6,5 — 11,5 cm aufgenommen, in Cobitaen197002 waren die
Tiere zwischen 7,5 und 11,5 cm lang. Dies entspricht, bei der langsam wachsenden Art, zwei oder mehr
Altersgruppen und ergibt eine hervorragende Bewertung des Merkmals fur beide Habitate. Eine gute
Gesamtbewertung fiir die Kategorie ergibt sich in beiden Habitaten (Bewertung B).

Habitatqualitat:

Das Merkmal Feinsedimentbeschaffenheit wurde jeweils mit A (hervorragend) bewertet, damit sind die
bis 1,0 m tiefen Bereiche gemeint. Das Merkmal Strémungsgeschwindigkeit wurde in Cobitaen197001
und Cobitaen197002 ebenfalls als hervorragend bewertet (Bewertung A), da es sich in beiden Habitaten
um keine typischen FlieRgewasser handelt und regelmafig kaum wahrnehmbare Strémungen
vorherrschen. In Inselnahe sind flache Abschnitte mit héchstens geringer Strémungsgeschwindigkeit
flachendeckend vorhanden. Die Habitatqualitédt wurde innerhalb beider Habitate (Cobitaen197001 und
Cobitaen197002) insgesamt mit hervorragend bewertet. (Bewertung A)

Beeintrachtigungen:

Gewasserausbau spielt als Beeintrachtigung fir Steinbeiler in beiden Habitaten keine Rolle
(Bewertung: A — keine Beeintrachtigung). Unterhaltungsmaflinahmen waren in Cobitaen197001 und
Cobitaen197002 nicht erkennbar (Bewertung: A — keine Beeintrachtigung). Anthropogene Stoff- und
Feinsedimenteintrage wurden in beiden Habitaten nicht festgestellt. Als weitere Beeintrachtigung kann
in beiden Habitaten die sehr hohe Aaldichte genannt werden, die mit mittel bewertet wurde
(Bewertung B). Insgesamt werden die Beeintrachtigungen als mittel eingeschatzt (Bewertung B).

Tabelle 30: Erhaltungsgrade des SteinbeiBers in Bezug auf die Habitatqualitiat im FFH-Gebiet
Ketziner Havelinseln

Anteil Habitatflache an

Erhaltungsgrad Anzahl der Habitate Habitatflache in ha Fliche FFH-Gebiet in %

A: hervorragend - - -

B: gut 2 61,79 27,17

C: mittel-schlecht - - -

Summe 2 61,79 2717

Die folgende Tabelle 31 fasst die Erhaltungsgrade des SteinbeilRers fir die Habitatflachen
Cobitaen197001 und Cobitaen197002 zusammen. In der Gesamtbewertung wurde der Erhaltungsgrad
des Steinbeilers mit gut bewertet (Bewertung B).
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Tabelle 31: Erhaltungsgrade je Habitatflaiche des SteinbeiBers im FFH-Gebiet Ketziner Havelinseln

Bewertung einzelner Habitatflachen

Bewertungskriterien Habitat-ID
Cobitaen197001 Cobitaen197002

Zustand der Population’ B B

BestandsgréfRe/Abundanz (in geeigneten B B

Habitaten = Mittelwert der Probestellen)

Altersgruppen (auf Grundlage der

Langenverteilung fir das gesamte A A

Gewasser bzw. den untersuchten

Bereich) (Expertenvotum)

Habitatqualit:t' A A

Feinsedimentbeschaffenheit (Anteil

Uberwiegend aerobes, stabiles A A

Sediment)

Flache Abschnitte mit héchstens geringer

Strémungsgeschwindigkeit

(Gesamteinschatzung nur in A A
FlieRgewassern, Angabe des

Flachenanteils am Bezugsraum)

Beeintrachtigungen? A A

Gewasserausbau (insbes.
Querverbauungen) und/oder Abtrennung

der Aue (Veranderungen beschreiben; A A
Expertenvotum)

Unterhaltungsmafinahmen (vor allem an

der Gewassersohle, Grundraumungen,

Entkrautungen; wenn maglich A A
Unterhaltungsmaflinahmen beschreiben;

Expertenvotum)

Anthropogene Stoff- und A A
Feinsedimenteintrage (Expertenvotum)

Weitere Beeintrachtigungen flur Cobitis B B
taenia

Gesamtbewertung'’ B B
HabitatgroRe in ha 40,23 21,56

Tas= hervorragend, B = gut, C = mittel bis schlecht

2 Beeintrachtigungen: A = keine bis gering, B = mittel, C = stark

Bedeutung des Vorkommens und Verantwortung fiir die Erhaltung:

In Brandenburg gilt die Art nach der aktuellen Roten Liste als nicht gefahrdet (SCHARF et al. 2011b). Der
Erhaltungszustand flir das Land wird von SCHOKNECHT & ZIMMERMANN (2015) als glinstig (fv) eingestuft.
Es besteht eine besondere Verantwortung in Brandenburg sowie ein erhdéhter Handlungsbedarf (LFU
2016a).

Analyse zur Konkretisierung der Ziele:

Der aktuelle Erhaltungsgrad des SteinbeiRers wird mit gut (B) bewertet. Aufgrund der guten
Habitatqualitat und den geringen Beeintrachtigungen sind keine ErhaltungsmafRnahmen notwendig.
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1.6.3.7 Rotbauchunke (Bombina bombina)
Biologie/ Habitatanspriiche:

Das Verbreitungsgebiet der Rotbauchunke in Europa erstreckt sich im Siden bis zum Schwarzen Meer,
im Norden bis nach Danemark und im Osten bis zum Ural. In Deutschland kommt die Rotbauchunke im
Nordosten vor und erreicht hier auch ihre westliche Verbreitungsgrenze (MLUV 2009). Zu finden ist die
Rotbauchunke vor allem in gewasserreichen Regionen Mecklenburg-Vorpommerns, Brandenburgs und
Sachsens (Lausitz) (ebd.). Die Rotbauchunke (Bombina bombina) lebt in offenen, sonnigen
Agrarlandschaften sowie in Uberschwemmungsbereichen von Flussauen. lhre urspriinglichen
Lebensrdume finden sich in den Auwaldern des Tieflandes sowie in Flachwasserzonen gréRerer
Tieflandseen. Rotbauchunken bendtigen als Laichgewasser und Sommerlebensraum gut besonnte,
moglichst fischfreie, stehende Gewdsser mit einem Uppigen Bewuchs von Unterwasserpflanzen.
Zumeist liegen diese Gewasser aktuell in der offenen Agrarlandschaft. Deren GréRe spielt eine
untergeordnete Rolle, jedoch sollten ausgedehnte Flachwasserzonen mit offener Wasserflache
vorhanden sein. So besiedeln Rotbauchunken Feldsdlle, Timpel, Teiche und Weiher, daneben auch
verlandende Kiesgruben, ehemalige Tonstiche, Uberschwemmtes Grinland und Wiesengraben
(GUNTHER & SCHNEEWEIR 1996).

Erfassungsmethodik/ Datenlage:

In den vom Auftraggeber Ubermittelten Daten sind fir das FFH-Gebiet Ketziner Havelinsel keine
Altnachweise der Rotbauchunke ausgewiesen. In der vom Auftraggeber Gbermittelten Excel-Datei des
Standarddatenbogens wird der Zustand der Art mit ,D“ bewertet, ein Erhaltungsgrad wird nicht
angegeben.

Die Vorauswahl der im Gebiet vorhandenen potenziellen Fortpflanzungshabitate fir die Rotbauchunke
erfolgte auf Grundlage aktueller Orthofotos sowie topografischer und geologischer Karten. Gefordert
war die Untersuchung von 3 Gewassern. Die Probegewasser wurden aufgrund ihrer Eignung als
Lebensraum fir diese Art ausgewahlt.

Die Methodik der Erfassung richtet sich nach den Vorgaben des ,Datenbogen Rotbauchunke (Bombina
Bombina) — Bestands-, Habitaterfassung und Bewertung“ (DITTRICH et al. 2022) und erfolgten durch die
Zahlung rufender Tiere an zwei Begehungen am 28.04. und 19.05.2022. Der Nachweis der
Reproduktion erfolgte bei einer dritten Begehung am 29.07.2022, wobei anhand von Eiern, Larven und
Jungtieren die Populationsstruktur der Art bewertet werden sollte.

Zusatzlich erfolgte an den Terminen ein visuelles Absuchen mit ca. 10 Kescherziigen an verschiedenen
Bereichen der Gewasser.

Insgesamt wurden drei Gewasser (1, 2 und 3) auf der westlichen Insel Burgkavel untersucht. Die Lage
der untersuchten Gewasser ist der folgenden Abbildung 19 zu entnehmen.
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Abbildung 19: Lage der nach der Rotbauchunke (Bombina bombina) untersuchten Gewasser auf der Insel
Burgkavel im FFH-Gebiet Ketziner Havelinseln

Legends

Nachwes der Rotbauchunke an Jahr 2022
Anzahl der Bagahungen im Jahr 2022 3

[ rera97-grenz

Gewasserim FPH-Gebet 547

D untereuchie Gewacsar

Status im Gebiet:

Die Rotbauchunke konnten Nachweis anhand von Altdaten und einer aktuellen Begehung im Jahr 2022
im FFH-Gebiet sowie in den beprobten Gewassern nicht erbracht werden.

Bei der letzten Begehung am 29.07.2022 waren alle untersuchten Gewasser infolge des Diirrejahres
fast vollstandig ausgetrocknet.

Nachfolgend werden alle untersuchten Gewasser kurz beschrieben.
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Abbildung 20: Gewasser 1 (Foto: L. Pollee)

' Gewésser 1:
- Kleingewasser (ca. 0,05 ha)
- unbeschattet
- Flachwasserzone > 90 %
- Randbereiche uberwiegend mit Schilf bewachsen
- von Offenland umgeben
- kein Fischbesatz
- Schad- und Nahrstoffeintrage nicht erkennbar
- keine Isolierung durch Fahrwege oder monotone
Landwirtschaftliche Flachen oder Bebauung

Abbildung 21: Gewdsser 2 (Foto: L. Pollee)

Gewasser 2:

- Kleingewasser (ca.0,04 ha)

- unbeschattet

- Flachwasserzone > 90 %

- Randbereiche uberwiegend mit Schilf bewachsen
- von Offenland umgeben

- kein Fischbesatz

- Schad- und Nahrstoffeintrage nicht erkennbar

- keine Isolierung durch Fahrwege oder monotone
Landwirtschaftliche Flachen oder Bebauung

Abbildung 22: Gewdésser 3 (Foto: L. Pollee)

Gewasser 3:

- Kleingewasser (ca. 0,06 ha)

- unbeschattet

- Flachwasserzone > 90 %

- Randbereiche uberwiegend mit Réhricht bewachsen
- von Offenland umgeben

- kein Fischbesatz

- Schad- und Nahrstoffeintrage nicht erkennbar

- keine Isolierung durch Fahrwege oder monotone
Landwirtschaftliche Flachen oder Bebauung

Einschatzung des Erhaltungsgrades:

Trotz der Einhaltung der methodischen Vorgaben, der Auswahl geeigneter Untersuchungsgewasser
und geeigneten Witterungsbedingungen konnte im FFH-Gebiet Ketziner Havelinsel bei den im Jahr
2022 durchgefuhrten Untersuchungen kein Nachweis der Rotbauchunke (Bombina bombina) erbracht
werden. Problematisch war die anhaltende Hitze, die zur fast vollstdndigen Austrocknung der Gewasser
bei der letzten Begehung flhrte.
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Die Untersuchung beschrankte sich auf die Ostlich liegende Insel Burgkavel, da diese geeignete
Kleingewasser aufweist. Des Weiteren war die Untersuchung von drei Gewassern durch den
Auftraggeber festgesetzt. Es kann somit nicht vollig ausgeschlossen werden, dass die Rotbauchunke
auf einer anderen Teilflaiche im FFH-Gebiet vorkommt. Allerdings sind derzeit keine geeigneten
Gewasser auf den anderen zum FFH-Gebiet gehérenden Inseln bekannt.

Da weiterhin keine Altnachweise der Rotbauchunke im FFH-Gebiet existieren, kann eine Bestimmung
des Erhaltungsgrads der Rotbauchunke (Bombina bombina) im FFH-Gebiet Ketziner Havelinsel nicht
erfolgen. Da geeignete Fortpflanzungshabitate fehlen, keine Alt- sowie Neunachweise existieren und
das nachste Vorkommen weiterer bekannter Populationen auf3erhalb der Wanderdistanzen dieser Art
von 500 m (NOLLERT et.al 1992) liegen, wird die Art auf die Reprasentativitat D eingestuft.

Bedeutung des Vorkommens:

Der Erhaltungszustand der Population der Rotbauchunke in Brandenburg wird nach SCHOKNECHT &
ZIMMERMANN (2015) als ungtinstig - schlecht (uf2) eingeschéatzt. Brandenburg weist dabei einen Anteil
von 50 % an der kontinentalen Region des Bundes fiir diese Art auf und es bestehen eine besondere
Verantwortung Brandenburgs und ein hoher Handlungsbedarf (LFU 2016a).

Analyse zur Konkretisierung der Ziele:

Der Erhaltungsgrad der Rotbauchunke wurde mit Reprasentativitit D eingestuft. Es sind keine
Erhaltungsmaflnahmen notwendig. Es werden aber Entwicklungsmaflinahmen vorgeschlagen.

1.6.4 Arten der Anhange IV und V der FFH-Richtlinie

Die in der Bundesrepublik Deutschland vorkommenden Arten des Anhangs IV der FFH-Richtlinie sind
im Internethandbuch des Bundesamtes fiir Naturschutz (siehe: https://ffh-anhang4.bfn.de/) dargestelit.
Im Land Brandenburg kommen davon 59 Arten vor. Zahlreiche Arten des Anhangs IV der FFH-Richtlinie
sind auch in Anlage Il der FFH-Richtlinie aufgelistet. Die Beurteilung des Erhaltungszustandes der Arten
des Anhangs IV der FFH-Richtlinie erfolgt nicht fir die FFH-Gebietskulisse, sondern fir das gesamte
Verbreitungsgebiet.

Arten fir die bestimmten Regelungen beziglich der Entnahme aus der Natur gelten, sind in Anlage V
der FFH-Richtlinie aufgelistet.

Eine Liste aller in Deutschland vorkommender Arten der Anhange Il, IV und V der FFH-Richtlinie ist auf
der Internetseite des Bundesamtes far Naturschutz veroffentlicht (siehe:
https://www.bfn.de/sites/default/files/2022-08/artenliste_20220622_bf.pdf).

Fur Arten der Anhange IV und V werden im Managementplan keine Ma3nahmen geplant. Ausnahmen
hiervon bilden die Arten, die gleichzeitig auch Arten des Anhangs Il der FFH-Richtlinie sind und Arten,
die im Rahmen einzelner Managementplane explizit mit beauftragt wurden. Bei der Planung von
MaRnahmen fur Lebensraumtypen und Arten der Anhange | und Il der FFH-Richtlinie muss vermieden
werden, dass Arten des Anhangs IV und V beeintrachtigt werden. Auf Grundlage vorhandener Daten
werden die im FFH-Gebiet Ketziner Havelinseln vorkommenden Arten der Anhange IV und V in der
folgenden Tabelle aufgelistet.

Grundlagen 89


https://ffh-anhang4.bfn.de/
https://www.bfn.de/sites/default/files/2022-08/artenliste_20220622_bf.pdf

Managementplan fir das FFH-Gebiet Ketziner Havelinseln

Tabelle 32: Vorkommen von Arten der Anhédnge IV und V im FFH-Gebiet Ketziner Havelinseln

Anhang FFH-RL
Art Vorkommen im Gebiet (Lage) Bemerkung

I v Y

Saugetiere (Mammalia)

Biber . . .

Castor fiber X X - Im gesamten FFH-Gebiet Quelle: Kartierung 2023
Fischotter X X ) Néachster positiver Kontrollpunkt in Quelle: IUCN-Kartierungen
Lutra lutra Schmergow und Briickenkopf 1995-2017

Lurche und Kriechtiere (Amphibia, Reptilia)

Teichfrosch N Begleitart der Kartierung
Rana esculenta ) ) ) 2 Gewasser auf der Insel Burgkavel Rotbauchunke 2022

Die Europaische Kommission hat den Schutz der Arten aus Anhang IV und V in den Artikeln 12 bis 16
der FFH-Richtlinie geregelt. Fir diese gilt gema Art. 12 und 13 FFH-Richtlinie ein strenger Schutz.

Verbote fur die genannten Tierarten:

a) alle absichtlichen Formen des Fangens oder der Tétung von aus der Natur enthnommenen
Exemplaren dieser Art.

b) jede absichtliche Stoérung dieser Art, insbesondere wahrend der Fortpflanzungs-, Aufzucht-,
Uberwinterungs-, und Wanderungszeit.

c) jede absichtliche Zerstérung oder Entnahme von Eiern aus der Natur.

d) jede Beschadigung oder Vernichtung der Fortpflanzungs- oder Ruhestatte.

Fur die genannten Pflanzenarten ist verboten: absichtliches Pflicken, Sammeln, Abschneiden,
Ausgraben oder Vernichten von Exemplaren.

Zudem ist der Besitz, Transport, Handel oder Austausch sowie Angebot zum Verkauf oder Austausch
von aus der Natur enthommenen Exemplaren verboten.

1.6.5 Vogelarten der Vogelschutzrichtlinie

Das FFH-Gebiet Ketziner Havelinseln befindet sich im Vogelschutzgebiet Mittlere Havelniederung.

Bei der Betrachtung der Auswirkungen auf die Vogelarten wurden Daten aus der SPA-Erfassung (LFU
2014), dem Schutzwirdigkeitsgutachten (CASPERSON 0.J.), der Erfassung aus den Vogelschutzgebieten
Brandenburgs (RYsLAvVY & PUTzE 2021) sowie Arten aus der NSG-VO ausgewertet. Weiterhin wurden
Artennachweise ortlich tatiger Ornithologen angefiihrt (JURKE schriftl. Mitt., 2023). Arthachweise aus
dem Managementplan zum Vogelschutzgebiet Mittlere Havelniederung wurden nicht ausgewertet, da
darin nur der Teil betrachtet wurde, der sich innerhalb der Naturparks Westhavelland befindet.
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Tabelle 33: Vorkommen von Vogelarten der Vogelschutzrichtlinie im FFH-Gebiet Ketziner
Havelinseln
. . Ergebnis der Prifung
Vorkommen im FFH-Gebiet der Vereinbarkeit der
Art Artanspriiche mit der

Lage

Status

Bemerkung

FFH-
Managementplanung

Arten des Anhangs | der Vogelschutzrichtlinie

Blaukehlchen

IDs 0155, 0016, 0097,

Luscinia svecica 0172, 0137, 0141 3 Rev, Brutvogel } vereinbar
Braunkehlchen Insel Burgkavel und Brutvogel ) vereinbar
Saxicola rubertra Mittelbruch 9
Eisvogel Uferrander und Nahrunasaast ) vereinbar
Alcedo atthis Trebelsee 9s9
Fischadler Uferrander und .
Pandion haliaetus Trebelsee Nahrungsgast ) vereinbar
Flussseeschwalbe . .
Sterna hirundo Durchzugler Zugvogel - vereinbar
Kornweihe Durchziigler ehem. Brutvogel, ) vereinbar
Circus cyaneus gler, Zugvogel
Kranich ID 0068, Burgkavel 1 BP, Brutvogel, } vereinbar
Grus grus und alle Inseln regelmaRig
Mittelspecht
Leiopicus ID 0064 1 Rev. - vereinbar
(Dendrocopos) medius
Neuntoter .
Lanius collurio Alle Inseln Brutvogel - vereinbar
Rohrdommel ) ehem. Brutvogel, vereinbar
Botaurus stellaris Nahrungsgast
Rohrweihe IDs 0097, 0155 und .

; . . B4, Brutvogel - vereinbar
Circus aeruginosus weitere Inseln
Rotmilan ID 0122 sowie Mittel- " .
Milvus milvus bruch und Budire | & Il 2 BP", Brutvogel . vereinbar
Schwarzmilan ID 0064 sowie . 3 BP*, Brutvogel und )
Milvus migrans Burgkavel und Budiire | Nahrungsgast - vereinbar

& 11, Mittelbruch
Schwarzspecht Sidliche Mittelbruch, 1 Rev.* } vereinbar
Dryocopus martius aktuell bei Budure | '
Seeadler Uferrander und Nahrungs-gast, .
f . mittlerweile als - vereinbar
Haliaeetus albicilla Trebelsee *
Brutvogel beobachtet

gper_bergras.mucke - Brutvogel - vereinbar

ylvia nisoria
Trauerseeschwalbe .
Chlidonias niger - Ehem. Brutvogel - vereinbar
"Eupfelsumpfhuhn Buchten der Inseln (ehem.) Brutvogel - vereinbar

orzana porzana
Wanderfalke Britet aulRerhalb des Nahrunasaast vereinbar
Falco peregrinus Gebiets 959
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Weilistorch Uferrander und .

DR Nahrungsgast - vereinbar
Ciconia ciconia Trebelsee
Wespenbussard Nahrungsgast aus den .

: : : . Nahrungsgast - vereinbar

Pernis apivorus Ketziner Wiesen
Zwergsager . .
Mergellus albellus Durchzugler Zugvogel - vereinbar

BP: Brutpaar; RP: Rastpaar

1.7 Bedeutung der im FFH-Gebiet vorkommenden Lebensraumtypen und
Arten fur das europaische Netz Natura 2000

Im FFH-Gebiet Ketziner Havelinseln kommen die LRT 3150 Natirliche eutrophe Seen mit einer
Vegetation des Magnopotamions oder Hydrocharitions, LRT 3260 Flisse der planaren bis montanen
Stufe mit Vegetation des Ranunculion fluitantis und des Callitricho-Batrachion vor, fiir die Brandenburg
eine besondere Verantwortung aufweist und ein besonderer Handlungsbedarf besteht. Das FFH-Gebiet
Ketziner Havelinseln wurde als Schwerpunktraum fir beide LRTs ausgewiesen (LFU 2016b).

Zudem kommt im FFH-Gebiet der prioritare Lebensraumtyp 91EQ0* Auen-Walder mit Alnus glutinosa
und Fraxinus excelsior (Alno-Padion, Alnion incanae, Salicion albae) vor.

Weiterhin hat Brandenburg eine besondere Verantwortung fur die Arten Fischotter (Lutra lutra), Bitterling
(Rhodeus amarus), Rapfen (Aspius aspius), Schlammpeitzger (Misgurus fossilis) und Steinbeiller
(Cobitis taenia), die im FFH-Gebiet vorkommen. Ein erhohter Handlungsbedarf ergibt sich fiir diese
Arten mit Ausnahme flr den Rapfen.

Der Erhaltungszustand (EHZ) des LRT 3150 und des LRT 91EO* wurde im Berichtszeitraum 2013-2018
in der kontinentalen Region in Deutschland als auch in Europa mit unguinstig bis schlecht (U2) bewertet.
Der EHZ der LRT 3260 und 6430 wurde jeweils sowohl in Deutschland als auch in Europa mit unglinstig
bis unzureichend (U1) bewertet.

Bei dem Biber (Castor fiber), dem Bitterling (Rhodeus amarus), dem Rapfen (Aspius aspius) und dem
SteinbeilRer (Cobitis taenia) wurde der EHZ in der kontinentalen Region in Deutschland sowie in Europa
als gunstig (FV) eingestuft. Der EHZ des Fischotters (Lutra lutra) und des Schlammpeitzgers (Misgurus
fossilis) wurde jeweils mit unglinstig bis unzureichend (U1) bewertet. Bei der Rotbauchunke (Bombina
bombina) wurde der EHZ in der kontinentalen Region in Deutschland ungunstig bis schlecht (U2) und
in Europa ungunstig bis unzureichend (U1) eingestuft.

Bedeutsame Entwicklungsflachen fir Lebensraumtypen und/oder Arten sind im Gebiet nicht
nachgewiesen worden.

In der Tabelle 34 und Tabelle 35 werden weitere Informationen zu den im FFH-Gebiet vorkommenden
Lebensraumtypen sowie Arten des Anhangs Il der FFH-Richtlinie dargestellt.
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Tabelle 34: Lebensraumtypen des Anhangs | der FFH-Richtlinie im Netz Natura 2000
Bewertung kontinentale Bewertung kontinentale
= Region in Deutschland im Region in Europa im
£ o b o  |Berichtszeitraum Berichtszeitraum
£ = < & 2 g < |2013-2018 2013-2018
PR 5| |eln|is
= |2 |2 |& |ZE3 |22
LRT-Code | 5 | £ = g £E% | 85| © 5 ° ® 5 o
c< | 2 o = SsE |28 | 7 2| £ @ 2 | £ | s
2| ® 8| So>| 2E5 |20 9 c o) i o) c | © %
= < >2| g2 oxXc | TS| ¢ = 7 S @ S 7 S
S|t | 93 |T3| @S || o = 9 N o) = g N
.2 | 5.2 8 2 S 3E c S c c T [2] c c © &
& o L2 | 9¢ | 5 c T o o= S [} 0 = =1 o » =
= 0 ) T o S o = 4 = o 2 c 2 o & =
EO | E0 | c5 | 5| 828 [ 5L | o o | 2 = 2 [} o | 2 c | 2
@ @ Oc|i6¢c 23 c =3 = < x 5 = 5 < x 5 =
8T | 8E | 85| £5| 858 |8E( 5 8|2 | 2| £ |&5|8|2|2)¢
OL |OL oo |[ld | Ow= |OwW | > | 6| K| @ |>||®|&|d
3150 38 B X X 00 [FV|U1T|U2|U2| U2 |FV | U1 |U2|U2| U2
3260 24,5 B X X 00 | FV | FV | U1 | U1 u1 FV | FV | U1 | U1 | U1
6430 19 A - - - 00 [FV | U1 |UT | U U1 FV | U1 [ XX | U1 | U1
91E0* 37,9 B - - - 00 |FV | U1 U2 U2 | U2 | Ul | U1 |U2| U2| U2

Erhaltungsgrad im FFH-Gebiet: A: hervorragender Erhaltungsgrad, B: guter Erhaltungsgrad, C: durchschnittlicher oder
eingeschrankter Erhaltungsgrad

Bewertung in der kontinentalen Region: FV=glinstig (favourable), U1=ungtinstig-unzureichend (unfavourable-inadequate),
U2=unglinstig-schlecht (unfavourable-bad), XX=unbekannt (unknown); Quelle: https://nature-
art17.eionet.europa.eu/article17/

Tabelle 35: Arten des Anhangs Il der FFH-Richtlinie im Netz Natura 2000
» £ A Bewertung kontinentale Bewertung kontinentale
o 2 E = Region in Deutschland im | Region Europas im
s | 3 £ 3 Berichtszeitraum Berichtszeitraum
S| 8 t | $ |2013-2018 2013-2018
v he] = S
£ E E c gg’ g
T om =
= € o | £ E )
e = c © o | E
Bezeichnung der T Bl2|8 |9¢2|8
Art 3 >| 8|9 |s3|3
2| S|(s|2 |SE|8 |3 2| 5|3 z | §
s = E T s £ - [0 % S [) 6 i
g £ © > cC Dol o g T © (o)) D g (o)) D g
S = | £ s | 85 95 | <= | g ) = ) o) IN
w2 | 5| & T3 85| Ec| 2| ¢ s & | s s | 8
EQ | L g o S| ®= °°Z | 2 g 1] 2| 3 e 1] 2
EG|E|E(Z8 32|88 |2 |8 |8|E|2|2 |2 |8|%|2
o | o | o |25 82| 86| 2 a |5 |2 | 8| L|a|a|l=2]|28
Sk |6 |8 |da| 83| S22 |2 |2 |R|a|2|&|2|R |
Biber 202 | B | - | - - |00 |FV|FV|FVI|FV|FV|FV|FV|FV|FV|FV
(Castor fiber) ’
Hariod 2077 B | x| x | - | oo |ut|ut|[ev|ut|utlev|ul|rv|Ev| Ut
(Lutra lutra)
Bitterling 6179 - | x | x | - | 00 |Fv|lFv PV |FVIFV|FV|FV|FV|FVv|Fv
(Rhodeus amarus)
Rapfen 61,79 | - | X - 00 |FV|FV|FV|FV|FV|FV|FV|FV|FV|EFV
(Aspius aspius)
Schlammpeitzger | 4458 | _ | x | x | - | 00 |ut|ut|ut|ut|ut|ut|ut|ut|ut| u
(Misgurnus fossiis)
SteinbeiRer 61,79 - | X | x | - | 00 [PV IRV [PV |FV|FV [PV | U1 |FV| U1 | U1
(Codbitis taenia)
Rotbauchunke Sl o x | x| - oo |u2luzlu2luz|u2|Frv]|ut|ut|ut]|u
(Bombina bombina)
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2 Ziele und MaBRnahmen

Zur Umsetzung der FFH-Richtlinie werden im Rahmen der Managementplanung Ziele fur
Lebensraumtypen und Arten untersetzt und Mallnahmen zur Umsetzung dieser Ziele formuliert.

Planungsgegenstand
Planungsgegenstand sind:

o die signifikant vorkommenden Lebensraumtypen und Arten der Anhange | und Il der FFH-
Richtlinie einschlieBlich der bedeutsamen Entwicklungsflachen

o die nicht signifikant vorkommenden Lebensraumtypen und Arten sofern bedeutsame
Entwicklungsflachen festgestellt wurden

o die in den einzelnen Leistungsbeschreibungen genannten Arten und Themen, die fir das FFH-
Gebiet aus naturschutzfachlicher Sicht von hervorragender Bedeutung sind.

Planungsgegenstand und —umfang sind in der jeweiligen Leistungsbeschreibung beschrieben.
Das Erfordernis zur Festlegung von MaRnahmen ergibt sich aus Artikel 6 Absatz 1 der FFH-Richtlinie:

LFr die besonderen Schutzgebiete legen die Mitgliedstaaten die nétigen ErhaltungsmalRnahmen fest,
die gegebenenfalls geeignete, eigens fiir die Gebiete aufgestellte oder in andere Entwicklungspléne
integrierte Bewirtschaftungspldne und geeignete MalBnahmen rechtlicher, administrativer oder
vertraglicher Art umfassen, die den 6kologischen Erfordernissen der natiirlichen Lebensraumtypen nach
Anhang | und der Arten nach Anhang Il entsprechen, die in diesem Gebiet vorkommen.”

Gemal § 32 Absatz 5 des Bundesnaturschutzgesetzes kénnen Bewirtschaftungsplane fir Natura 2000-
Gebiete selbstandig oder als Bestandteil anderer Plane aufgestellt werden. Im Land Brandenburg
erfillen die Managementplane diese Funktion.

Unabhangig von den Inhalten eines Managementplanes gelten folgende rechtliche und administrative
Vorgaben:

- Verschlechterungsverbot geméal3 den allgemeinen Schutzvorschriften nach § 33 BNatSchG

- Verbot der Zerstérung oder sonstigen erheblichen Beeintrachtigungen geschiitzter Biotope
nach § 30 BNatSchG (i. V. m. § 18 BbgNatSchAG)

- Tétungs-/Zugriffsverbote wildlebender Tier- und Pflanzenarten nach § 44 BNatSchG

- Ge- und Verbote und Regelungen der NSG-Verordnung [Bezeichnung der NSG-VQO]

- weitere, z.B. Schutz von Gewdésserrandstreifen gemal § 38 Abs. 4 WHG]

Alle Veranderungen und Stérungen, die zu einer erheblichen Beeintrachtigung eines Natura 2000-
Gebiets in seinen fur die Erhaltungsziele oder den Schutzzweck mafigeblichen Bestandteilen fihren
koénnen, sind unzulassig.

Spezielle rechtliche und administrative Regelungen fir bestimmte Lebensraumtypen und Arten in
diesem FFH-Gebiet sind im Kapitel fir den jeweiligen Lebensraumtyp, bzw. fir die jeweilige Art
dargestellt.

Die Lebensraumtypen und Arten der Anhdnge | und Il der FFH-Richtlinie, fir die das FFH-Gebiet
ausgewiesen wurde, sind in der Verordnung tber das Naturschutzgebiet ,Ketziner Havelinseln® vom 16.
Dezember 2002 (zuletzt gedndert am 11. Dezember 2018) benannt. In den folgenden Kapiteln werden
fur diese Lebensraumtypen und Arten Erhaltungsziele, Entwicklungsziele und ergéanzende Schutzziele
untersetzt und MalRnahmen zu deren Umsetzung formuliert.

Der Begriff Erhaltungsziel ist im Bundesnaturschutzgesetz (§ 7, Absatz 1, Nr. 9) wie folgt definiert:
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LZiele, die im Hinblick auf die Erhaltung oder Wiederherstellung eines giinstigen Erhaltungszustands
eines natiirlichen Lebensraumtyps von gemeinschaftlichem Interesse, einer in Anhang Il der Richtlinie
92/43/EWG oder in Artikel 4 Absatz 2 oder Anhang | der Richtlinie 2009/147/EG aufgefiihrten Art fiir ein
Natura 2000-Gebiet festgelegt sind.“

Zur Umsetzung dieser Erhaltungsziele werden Erhaltungsmalnahmen geplant. Erhaltungsmalinahmen
beziehen sich auf die Erhaltung und Wiederherstellung eines glinstigen Zustandes. Das Land
Brandenburg ist zur Umsetzung von MaRBnahmen verpflichtet, die darauf ausgerichtet sind, einen
gunstigen Erhaltungszustand fir die Lebensraumtypen und Arten, fir die das FFH-Gebiet gemeldet
wurde, zu erhalten oder so weit wie mdglich wiederherzustellen.

Die in den darauffolgenden Kapiteln dargestellten Entwicklungsziele gehen hinsichtlich ihrer Qualitat
oder Quantitdt bezogen auf die malgeblichen Bestandteile eines FFH-Gebietes Uber die
Erhaltungsziele hinaus. Sie koénnen sich entweder auf die gleichen Lebensraumtypen und Arten
beziehen oder aber auf Lebensraumtypen und Arten mit sehr hohem Entwicklungspotential. Sie sind fir
die Umsetzung der rechtlichen Verpflichtung des Landes fir die Wahrung und Herstellung eines
glnstigen Erhaltungszustandes nicht erforderlich. Die erganzenden Schutzziele beziehen sich auf
weitere naturschutzfachlich besonders bedeutsame Arten. In der Tabelle 36 werden die
unterschiedlichen Ziele im Rahmen der FFH-Managementplanung naher erlautert.

Tabelle 36: Einordnung der unterschiedlichen Ziele

Einordnung der unterschiedlichen Ziele

Untersetzung der Erhaltungsziele in FFH-
Gebieten

(vgl.§ 7 Abs. 1 Nr. 9 BNatSchG)

Erhaltungsziele fur die FFH-Gebiete sind in den
jeweiligen NSG- und Erhaltungszielverordnungen
festgelegt

Entwicklungsziele und ergédnzende
Schutzziele in FFH-Gebieten

Erhalt der gemeldeten Vorkommen

- Sicherung der Flachengrofle eines
Lebensraumtyps / einer HabitatgroRe bzw. der
PopulationsgroRe einer Art

- Sicherung der Qualitat der gemeldeten
Vorkommen im glinstigen Erhaltungsgrad (A und
B)

weitere Entwicklung von Lebensraumtypen und Arten der
Anhange | und Il der FFH-Richtlinie
- Aufwertung des bereits glinstigen Erhaltungsgrades
zum Zeitpunkt der Gebietsmeldung auf
vorhandenen Flachen und Habitaten
(B zuA)
- Entwicklung zusatzlicher Flachen fir
Lebensraumtypen bzw. Habitate fiir Arten

Wiederherstellung der gemeldeten Vorkommen:

- Aufwertung des Erhaltungsgrades C zu B von
Lebensraumtypen und Arten der Anhange | und Il
der FFH-Richtlinie mit einem ungunstigen
Erhaltungsgrad
zum Zeitpunkt der Gebietsmeldung*

- nach Verschlechterung des gebietsbezogenen
Erhaltungsgrades oder Verringerung der
FlachengrofRe eines Lebensraumtyps / Habitats-
bzw. PopulationsgréRle einer Art seit dem Zeitpunkt
der Gebietsmeldung

Entwicklung von Lebensraumtypen und Arten der Anhange |
und Il der FFH-Richtlinie, die zum Zeitpunkt der
Gebietsmeldung nicht vorkamen oder nicht signifikant waren
und fur die das FFH-Gebiet ein hohes Entwicklungspotential
aufweist

sonstige Schutzgegenstinde

- mit bundesweiter Bedeutung

- mit landesweiter Bedeutung (z.B. gesetzlich
geschutzte Biotope, besonders geschiitzte Arten)

- Arten des Anhangs IV der FFH-Richtlinie

* Sofern eine Aufwertung nicht oder nicht absehbar erreicht werden kann, sind die Flachen und Vorkommen im Zustand C zu

erhalten.

Ziele und Malinahmen
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Die Planungsdaten einer Flache sind mit einer Identifikationsnummer (P-Ident) eindeutig
gekennzeichnet. Der P-Ident setzt aus einer Verwaltungsnummer, der Nummer des TK10-Kartenblattes
und einer 4-stelligen fortlaufenden Nr. zusammen, wenn Planungsgeometrie und Biotopgeometrie
identisch sind. Ist die Planungsgeometrie durch Teilung einer Biotopgeometrie entstanden, erfolgt der
Zusatz ,[3-stellige fortlaufende Nr.]*. Ist die Planungsgeometrie durch Zusammenlegung mehrerer
Biotopgeometrien entstanden, wird die 4-stellige fortlaufende Nr. durch ,_ MFP_ [3-stellige fortlaufende
Nr.]“ ersetzt.

Beispiel 1 Planungsgeometrie und Biotopgeometrie sind identisch:
DH18010-3749N0O0025

Beispiel 2 Planungsgeometrie ist durch Teilung einer Biotopgeometrie entstanden:
DH18010-3749N0O0025_001

Beispiel 3 Planungsgeometrie ist durch Zusammenlegung mehrere Biotopgeometrien
entstanden:

DH18010-3749NO_MFP_001

Diese Identifikationsnummer wird im Text, in den Tabellen und Anlagen verwendet. Teilweise wird die
Identifikationsnummer verkirzt dargestellt, z.B., weil die Verwaltungsnummer und die Nr. des TK10-
Kartenblattes bei allen Datensatzen identisch sind. In der Karte ,MaRnahmen® wird die verkirzte
Darstellung verwendet und dort als ,Nr. der MalRnahmenflache“ bezeichnet.

2.1 Grundsatzliche Ziele und MaBnahmen auf Gebietsebene

Im FFH-Gebiet Ketziner Havelinseln sind viele signifikante Lebensraumtypen und Arten von einem
stabilen Gebietswasserhaushalt abhangig. Besonders Feuchte Hochstaudenfluren und Auen-Walder
sind durch den Klimawandel gefahrdet, tragen aber auch einen enormen Beitrag zur Reduzierung von
CO2-Vorkommen bei. Als Ubergeordnetes Ziel sollte daher eine dauerhafte Stabilisierung des
Wasserhaushalts mit einer Stauregulierung mit hdheren Winter- und Frihjahrsstauzielen (W106) sowie
eine standortangepasste, schonende und 6kologische Bewirtschaftung der Niederungsflachen sein. Da
das FFH-Gebiet im Einfluss des Stauregimes der Stauhaltung Brandenburg/Havel steht, ist eine
Erhéhung der Stauregulierung von den Stauzielen des Wasser- und Schifffahrtsamts, aber auch von
umliegenden Landnutzer:iinnen abhangig. Hier sollte nach Médglichkeit ein gemeinsames hdheres
Stauziel Uber dem derzeitigen Winterstauziel von 215 cm gefunden werden. Hierzu sollte zuvor eine
ideale Stauhohe fir die Ketziner Havelinseln identifiziert und eine Stauanderung bei dem Staubeirat
(unter Beteiligung des WSA Spree-Havel und uWB Landkreis Havelland und der Stadt Brandenburg) in
Brandenburg an der Havel beantragt werden. Unter Beachtung des Erhalts der Schiffbarkeit ist auch
die Limitierung der oberen Staugrenze durch die notwendige Briickendurchfahrtshohe fir den
Schiffsverkehr zu beachten.

Prinzipiell sind fur alle Malnahmen an Gewassern vor der Umsetzung die entsprechenden
Genehmigungen bzw. Erlaubnisse bei der zustadndigen Wasserbehoérde zu beantragen. Im Rahmen der
Genehmigungsverfahren sind die Auswirkungen des jeweiligen Vorhabens zu untersuchen und die
Zustimmung der betroffenen Eigentimer und Bewirtschafter nachzuweisen.

Die Erhalt- und EntwicklungsmafRnahmen der LRT 3150, 3260, 6430 und 91E0* dienen nach den bisher
vorliegenden Erkenntnissen dem Erhalt der in den Uferzonen ortlich wertbestimmenden Arten
Gewdhnliches Schwingelschilf (Scolochloa festucacea), Rohricht-Brennnessel (Urtica kioviensis) und
Lauch-Gamander (Teucrium scordium). Diese Pflanzenarten sind im Gebietsmanagement als Maf3stab
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fur den Erhaltungsgrad der LRT fortlaufend zu berticksichtigen. Bei festgestellten Beeintrachtigungen
der Populationen sind MalRinahmen gegebenenfalls anzupassen.

Da Offenlandflachen bei einer fehlenden Nutzung der natirlichen Sukzession, hier insbesondere durch
Schwarz-Erle und Grau-Weide unterliegen, ist auf Gebietsebene eine Nutzung/Pflege zur Offenhaltung
pflegeabhangiger Lebensraumtypen notwendig. Dabei ist zu bericksichtigen, dass jeder
Lebensraumtyp eine an seinen Standort angepasste Nutzung/Pflege erhalt. Pflegeabhangige
Lebensraumtypen wie bspw. Feuchte Hochstaudenfluren sollten alle zwei bis fliinf Jahre gemaht bzw.
beweidet werden.

Bei Mahd und Gehdlzentfernungen ist der Nist-, Brut- und Lebensstattenschutz zu beachten (§ 39 (5)
Nr. 2, 3 BNatSchG). Dieser ist aus artenschutzrechtlichen Grinden nur im Zeitraum von Oktober bis
Februar durchzufiihren; eine Mahd zum Schutz der Wiesenbriter erst am 01. September. Ein Belassen
von Einzelbaumen und eine Mosaikmahd erh6hen dabei den Strukturreichtum und entspricht den
Habitatansprichen einzelner Tierarten.

Im FFH-Gebiet ,Ketziner Havelinseln® werden verstarkt Neozoen wie Nutria, Bisamratte und Waschbar
beobachtet. Diese schadigen durch den Fra® an Wurzelrhizomen die Schilfgirtel bzw. stellen den
heimischen Wiesenbritern nach. Zur Reduktion der Neozoen (J11) sollte daher eine verstarkte
rechtmaBige Jagd auf diese Arten durchgefiihrt werden. Zum Schutz der heimischen FFH-Arten Biber
und Fischotter ist dabei vor dem Schuss sicher zu stellen, dass nur die drei Zielarten Nutria, Bisamratte
und Waschbar geschossen werden. In der Zeit vom 1. Juli bis 28./ 29. Februar sollte nach Mdglichkeit
eine Fallenjagd mit Lebendfallen durchgefuhrt werden (vgl. NSG-VO, Kap. 1.2).

Grundsatzlich sind alle Ziele und MalRnahmen konform zu den Schutzzwecken der geltenden NSG-
Verordnung zu konzeptionieren und mussen FFH-vertraglich sein. Folgende bestehende rechtliche
Vorgaben sind neben den verordnungsrechtlichen Bestimmungen (vgl. Kap. 1.2) fur alle Flachen
verbindlich:

e Verschlechterungsverbot fiir Natura 2000-Gebiete nach § 33 BNatSchG;

o Zerstérungsverbot / Verbot erheblicher Beeintrachtigungen geschiitzter Biotope nach § 30
BNatSchG (i.V.m. § 18 BbgNatSchAG) und Toétungs-/Zugriffsverbote wildlebender Tier- und
Pflanzenarten nach § 44 BNatSchG;

e Kein Anlegen von Kirrungen, Wildackern und Ansaatwildwiesen in gesetzlich geschitzten
Biotopen, in LRT und LRT-Entwicklungsflachen. Auf gemal § 30 BNatSchG geschitzten
Biotopen durfen generell keine Kirrungen angelegt werden (vgl. § 7 BbgJagdDV).

e Wasserrechtliche Bestimmungen im Falle von wasserbaulichen Ma3nahmen

e LWaldG.

Weiterhin ist die Havel um die Ketziner Havelinseln Teil der Wasserstralen und Schifffahrtstralle, die
fur den umgebenen Schiffsverkehr freigehalten bleiben muss. Hierbei:

o sind pflegerische Mallnahmen der Ufer so zu erhalten, dass samtliche Schifffahrtszeichen
jederzeit freizuhalten und gut erkennbar sind.

o sind Gewasserbettunterhaltungen zur Gewahrleistung der Verkehrssicherheit zu erméglichen.
o bedirfen bauliche Anlagen Dritter einer Prufung auf Erteilung einer strom- und
schifffahrtspolizeilichen Genehmigung (SSG) gemaR § 31 WaStrG beim WSA Spree-Havel
e ist bei der Errichtung und Veranderung baulicher Anlagen und der Durchfihrung von

MaRnahmen des Naturschutzes und Landschaftspflege auf Flachen der WSV dieser als
Grundstlckseigentimer frih mit einzubeziehen und zu beteiligen sowie die Zustimmung
einzuholen. Die Prifung, ob fur die in Anspruch zu nehmende Flache ein Nutzungsvertrags-

abschluss in Aussicht gestellt werden kann, erfolgt im WSA.
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Die WSA Spree-Havel ist in der Erreichung von Zielen der WRRL beteiligt. Um Synergien mit WRRL-
MaRnahmen des WSA Spree-Havel zu erhalten, ist diese bei der konkreten Ausfihrungsplanung der
FFH-Maflinahmen zu beteiligen.

Uber die Insel Burgwallkavel verlauft die 380-kV-Leitung Thyrow — Wustermark 525/526 von Mast-Nr.
168 — 172 mit einem Leitungsschutzstreifen, auf der von dem Betreiber aus Sicherheitsgriinden
Instandhaltungsarbeiten durchgefiihrt werden. Anderungen von MaRnahmen auf dieser Insel sind auch
mit dem Betreiber 50 Hertz abzustimmen.

2.2 Ziele und MaBnahmen fiir Lebensraumtypen des Anhangs | der FFH-
Richtlinie

Im Folgenden werden die notwendigen Erhaltungs- und Entwicklungsmafinahmen fir die signifikant
vorkommenden Lebensraumtypen beschrieben und zusatzlich tabellarisch aufgelistet. Die
MaRnahmen-Codes sind dem Standard-Malinahmenkatalog fur die Managementplanung in Natura
2000-Gebieten im Land Brandenburg (MLUL 2017b) entnommen und sind in Karte 4 ,Mallnahmen*
(siehe Kartenanhang) flachengenau verortet.

2.2.1 Ziele und MaBnahmen fiir Natiirliche eutrophe Stillgewasser mit einer

Vegetation des Magnopotamions oder Hydrocharitions (LRT 3150)

In der folgenden Tabelle werden der aktuelle und der zukiinftig angestrebte Erhaltungsgrad der fir das
FFH-Gebiet malgeblichen LRT 3150 dargestellt. Der LRT wurde dem innerhalb der FFH-
Gebietsgrenzen liegende Teil des Trebelsees sowie ein nicht mehr durchstromter Nebenarm der alten
Havel (Kirchhofshavel) zwischen den Inseln Budiire | und Il mit einem guten Erhaltungsgrad zugeordnet.

Tabelle 37: Ziele fiir Natiirliche eutrophe Stillgewadsser mit einer Vegetation des Magnopotamions
oder Hydrocharitions (LRT 3150) im FFH-Gebiet Ketziner Havelinseln
angestrebte Ziele fiir den
Referenzzeit- aktueller LRT 3150 bis 2030
Erhaltungsgrad punkt 72022 | Zustand 2022 Erh . .
" . = . alt bzw. V| T Entwicklungsziel
Flache in ha Flache in ha Wiederherstellung Erhaltungs_2|el flr und ergénzendes
den LRT in ha L
des Zustandes Schutzziel in ha
Erhalt des Zustandes - -
h A - -
ervorragend (A) Wiederherstellung des ) }
Zustandes
Erhalt des Zustandes 38,0 -
B
gut (8) 38,0 38,0 Wiederherstellung des ) )
Zustandes
Erhalt des Zustandes - -
mittel bis ) )
schlecht (C) Wiederherstellung des ) _
Zustandes
Summe 38,0 38,0 38,0 -
angestrebte LRT-Flédche in ha: 38,0

1)Zeitpunkt der Meldung an die EU. Sofern der EU eine Korrektur von Fehlern gemeldet wurde, ist der Zeitpunkt der Korrektur
der Referenzzeitpunkt.
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Der EHG des LRT 3150 war zum Referenzzeitpunkt glinstig und ist aktuell glinstig. Die Flachengrofie
hat sich nicht verandert,

2.2.1.1 Erhaltungsziele und ErhaltungsmaBnahmen fiir Natiirliche eutrophe Stillgewasser mit
einer Vegetation des Magnopotamions oder Hydrocharitions (LRT 3150)

Erhaltungsziele wurden fur den LRT 3150 nicht definiert. Es sind keine ErhaltungsmaflRnahmen
notwendig.

2.21.2 Entwicklungsziele, ergdnzende Schutzziele und MaBnahmen fiir den Lebensraumtyp
Natiirliche eutrophe Stillgewasser mit einer Vegetation des Magnopotamions oder
Hydrocharitions (LRT 3150)

Entwicklungsziel: Nattrliche eutrophe Standgewasser in ihrer Hydrologie und Trophie, mit einer
mittleren sommerlichen Sichttiefe und einer typischen Schwimmblatt- und Wasservegetation sowie
ausgedehnten Rdohrichten

EntwicklungsmaRnahmen:

E93 - Reqgulierung fiir Wasserfahrzeuge

Die Bereiche der Roéhrichte und Schwimmblattzonen werden bereits durch die NSG-VO vor der
Befahrung durch Wasserfahrzeuge aller Art geschutzt. Der Nebenarm der Havel zwischen Budire | und
Il werden durch den Sportbootverkehr rege genutzt und auch geschiitzte Landschaftsbestandteile
werden nicht gemieden. Zum Schutz sollten diese Bereiche oder ganze Gewasserabschnitte fir den
Bootsverkehr jeglicher Art gesperrt werden. Nach § 5 Bundeswasserstralengesetz ist eine
Rechtsverordnung des Bundesministeriums fur Digitales und Verkehr (BMDV) im Einvernehmen mit
dem Bundesministerium fur Umwelt, Naturschutz, nukleare Sicherheit und Verbraucherschutz (BMUV)
zu erlassen, die eine Befahrung untersagt, sowie eine Aufnahme der Unteren Havel-Wasserstrale in
die Naturschutzgebietsbefahrungsverordnung veranlasst werden. Die gesperrten Abschnitte sind dann
vor Ort eindeutig zu kennzeichnen und die Sperrung auch im Rahmen von Besucherinformation und
Offentlichkeitsarbeit zu kommunizieren. Flachwasserbereiche zwischen den Inseln Budire | und Il
dienen Fischen und ihren Larven als Lebensstatten und sind auch vor der Befahrung durch Surfbretter,
Stand-Up-Paddling-Boards und Paddelboote mit geringem Tiefgang zu bewahren. Das Aufstellen von
Schildern ist mit der UNB und dem WSA abzustimmen.

E24 - Keine Badenutzung / E58 — Kein Anlegeplatz flir Wasserfahrzeuge aller Art / E31 - Aufstellen von
Informationstafeln / E96 - Kennzeichnung sensibler Bereiche

Das Baden, Tauchen und Angeln ist nur an ausgewiesenen Bereichen erlaubt und sonst verboten. In
den sensiblen Uferbereichen ist ein Anlegen samtlicher Wasserfahrzeuge zu vermeiden. Um den Schutz
besser kenntlich und auf sensible Bereiche aufmerksam zu machen, die Badestellen und sensiblen
Bereiche mit Informationsschildern kenntlich zu machen. Dabei sind die Inhalte der Beschilderung so
zu wahlen, dass sie als Orientierungshilfe im Gelédnde dienen und eine lenkende Funktion erflllen.
Leicht verstandlich sollen sie naturkundliche und kulturhistorische Informationen geben und die
wichtigsten Verhaltensregeln klar verstandlich, aber méglichst wenig reglementierend darstellen. Dabei
sollte der Fokus auf der Information der Bevodlkerung statt auf Verboten liegen. Die Aufstellung der
Informationstafel muss durch den Eigentimer genehmigt werden.
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Die Aufstellung der Hinweistafeln erfolgt durch die Stiftung NaturSchutzFonds Brandenburg. Fir die
Unterhaltung und Pflege der Informationsschilder ist die entsprechende Organisation und Finanzierung
zu identifizieren. Eine Aufstellung von Schildern zur Kennzeichnung des Naturschutzgebiets obliegt der
unteren Naturschutzbehdrde. Da die Grenzen des Naturschutzgebiets an der Wasserlinie liegen, ist
eine weille Betonnung zielfihrend.

Tabelle 38: EntwicklungsmaBnahmen und ergédnzende SchutzmaBnahmen fiir Natiirliche eutrophe

Stillgewasser mit einer Vegetation des Magnopotamions oder Hydrocharitions (LRT 3150)
im FFH-Gebiet Ketziner Havelinseln

Anzahl

Code MaBnahme ha Flichen

Flachen-ID

0059, 0066,
0067, 0070, -
0072, 0078,
0126, 0128

E93 Regulierung fur Wasserfahrzeuge 14,8 10

0016, 0018,
0019, 0021,
0059, 0065
0067, 0070
E58 Kein Anlegeplatz fiir Wasserfahrzeuge aller Art 38 19 0072, 0078,
0080, 0119,
0124, 0126,
0128, 0303,
0301

0016, 0018,
0019, 0021,
0059, 0065
0067, 0070
E24 Keine Badenutzung 38 19 0072, 0078,
0080, 0119,
0124, 0126,
0128, 0303,
0301

0016, 0018,
0019, 0021,
0059, 0065
0067, 0070
E31 Aufstellen von Informationstafeln 38 19 0072, 0078,
0080, 0119,
0124, 0126,
0128, 0303,
0301

0016, 0018,
0019, 0021,
0059, 0065
0067, 0070
E96 Kennzeichnung sensibler Bereiche 38 19 0072, 0078,
0080, 0119,
0124, 0126,
0128, 0303,
0301

2.2.2 Ziele und MaBnahmen fiir Fliisse der planaren bis montanen Stufe mit
Vegetation des Ranunculion fluitantis und des Callitricho-Batrachion
(LRT 3260)

In der folgenden Tabelle werden der aktuelle und der zukiinftig angestrebte Erhaltungsgrad des fir das
FFH-Gebiet maligeblichen LRTs 3260 dargestellt. Der Lebensraumtyp wurde dem schwach
durchstromten Altarm der Alten Havel, der Ketziner Havel sowie der Schmergower Havel mit einem
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guten sowie der stark befahrenen und als Bundesstraflte gewidmeten Havel aufserhalb des FFH-Gebiets
mit einem mittleren bis schlechten Erhaltungsgrad zugewiesen.

Tabelle 39: Ziele fir Fliisse der planaren bis montanen Stufe mit Vegetation des Ranunculion
fluitantis und des Callitricho-Batrachion (LRT 3260) im FFH-Gebiet Ketziner Havelinseln
angestrebte Ziele fiir den
Referenzzeit- aktueller LRT 3260 bis 2030
Erhaltungsgrad punkt 72022 | Zustand 2022 Erh . .
n X = . alt bzw. e Entwicklungsziel
Flacheiiniha Flacheiiniha Wiederherstellung Ezhear:ttr%grsizrllerl.';ur und erganzendes
des Zustandes Schutzziel in ha
Erhalt des Zustandes - -
hervorragend (A) ) ) Wiederherstellung des ) )
Zustandes
Erhalt des Zustandes 19,3 -
gut (B) 19,3 19,3 Wiederherstellung des
5,2 -
Zustandes
Erhalt des Zustandes - -
mittel bis 592 59
schlecht (C) ’ ’ Wiederherstellung des ) )
Zustandes
Summe 24,5 24,5 24,5 -
angestrebte LRT-Flache in ha: 24,5

" Zeitpunkt der Meldung an die EU. Sofern der EU eine Korrektur von Fehlern gemeldet wurde, ist der Zeitpunkt der Korrektur
der Referenzzeitpunkt.

Der EHG des LRTs 3260 war zum Referenzzeitpunkt unglinstig und ist aktuell auf Gebietsebene
gunstig. Es fand eine Reduzierung der FlachengréRe nach Anpassung an die topographische Karte
statt.

2.2.2.1 Erhaltungsziele und ErhaltungsmaBnahmen fiir Flisse der planaren bis montanen
Stufe mit Vegetation des Ranunculion fluitantis und des Callitricho-Batrachion

(LRT 3260)

Erhaltungsziel: FlieRgewasser mit natirlicher bzw. moglichst naturnaher Abflussdynamik und hoher
Strukturvielfalt durch Erosionsprozesse.

ErhaltungsmalRnahmen:

Der LRT wurde in Bereichen der Bundeswasserstrale zwischen den beiden Teilgebieten des FFH-
Gebiets mit einem unguinstigen Erhaltungsgrad bewertet (Bewertung C). Im Rahmen des Bauvorhabens
zur Fahrrinnenanpassung Flusshavel (vgl. Kap. 1.3) werden Uferstreifen des WSV, bei denen keine
SicherheitsmalRnahmen erforderlich sind, nur mit Natursteindeckwerken aus Alginat-Oberboden-
Gemisch wiederhergestellt und anschlieBend mit feuchten Hochstaudenfluren, Baum- und
Strauchbestanden oder Weidenstecklingen begrint. Zugunsten der wasserwirtschaftlichen
Bedingungen sowie der Flora und Fauna verfolgt die WSV damit im Sinne der eigendynamischen
Gewasserentwicklung aktiv eine Strukturerhdhung der Uferbereiche (WNA 2016) und erfillt damit
MaRnahmen der WRRL. Zur Verbesserung der Strukturvielfalt werden aufgrund der Widmung zur
Bundeswasserstralle und der darauffolgenden Wahrung der Schiffbarkeit keine weiteren MalRnahmen
geplant.
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Weiterhin sollte gemall des 3. Bewirtschaftungsplans zur Umsetzung der WRRL eine
Machbarkeitsstudie flr weitere hydromorphologische MaRnahmen zur Strukturverbesserung erstellt
werden. Zur Reduzierung von Stoffeintragen sind Quellen von Nitrateintragen zu identifizieren und
Wege zur Reduktion zu finden. Die MaRnahmen des WRRL-MalRnahmenprogramms wirken sich
grundsatzlich positiv auf den Erhaltungsgrad von Wasser-LRT aus und sollten demnach mit verfolgt
werden (Vgl. Tabelle 3). Hierbei ist auch der WSA Spree-Havel zu beteiligen.

E24 - Keine Badenutzung / E31 - Aufstellen von Informationstafeln / E96 - Kennzeichnung sensibler
Bereiche

Das Baden, Tauchen und Angeln ist nur an ausgewiesenen Bereichen erlaubt und sonst verboten. Um
den Schutz besser kenntlich und auf sensible Bereiche aufmerksam zu machen, sind die Badestellen
und sensiblen Bereiche mit Informationsschildern kenntlich zu machen. Dabei sind die Inhalte der
Beschilderung so zu wahlen, dass sie als Orientierungshilfe im Gelande dienen und eine lenkende
Funktion erfillen. Leicht verstandlich sollen sie naturkundliche Informationen geben und die wichtigsten
Verhaltensregeln klar verstandlich, aber moglichst wenig reglementierend darstellen. Dabei sollte der
Fokus auf der Information der Bevolkerung statt auf Verboten liegen. Die Aufstellung der
Informationstafel muss durch den Eigentimer genehmigt werden.

W172 — Entnahme von Fischneozonen

In der Havel wird vermehrt die invasive Schwarzmundgrundel (Neogobius melanostomus) festgestellt.
Sie ist vielen heimischen Arten gegeniliber eine Nahrungs- und Raumkonkurrenz, eignet sich aber gut
als Speisefisch. Sie sollte beim Fang vermehrt entnommen werden.
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Tabelle 40: ErhaltungsmaBRnahmen fiir Fliisse der planaren bis montanen Stufe mit Vegetation des
Ranunculion fluitantis und des Callitricho-Batrachion (LRT 3260) im FFH-Gebiet Ketziner
Havelinseln

Anzahl

Code MaBnahme ha Flichen

Flachen-ID

MaRnahmen zur Umsetzung des Erhaltungsziels: Erhaltung des Zustandes

0002, 0033,
0037, 0045,
0051, 0054 —
0056, 0058,
0084, 0089,
0113, 0114,
0130, 0138,
0139

WA172 Entnahme von Fischneozoen (Schwarzmundgrundel) 24,2 15

MafRnahmen zur Umsetzung des Erhaltungsziels: Wiederherstellung eines Zustandes

0002, 0033,
0037, 0045,
0051, 0054,
E24 Keine Badenutzung 241 14 0055, 0084,
0089, 0113,
0114, 0130,
0138, 0139

0002, 0033,
0037, 0045,
0051, 0054 -
0056, 0058,
0084, 0089,
0113, 0114,
0130, 0138,
0139

E31 Aufstellen von Informationstafeln 24,2 15

0002, 0033,
0037, 0045,
0051, 0054 —
0056, 0058,
0084, 0089,
0113, 0114,
0130, 0138,
0139

E96 Kennzeichnung sensibler Bereiche 24,2 15

2.2.2.2 Entwicklungsziele, erginzende Schutzziele und MaBnahmen fiir den Lebensraumtyp
Flisse der planaren bis montanen Stufe mit Vegetation des Ranunculion fluitantis und
des Callitricho-Batrachion (LRT 3260)

Entwicklungsziel: FlieRgewasser mit natlrlicher bzw. méglichst naturnaher Abflussdynamik und hoher
Strukturvielfalt durch Erosionsprozesse.

EntwicklungsmafRnahme:

E93 - Reqgulierung fir Wasserfahrzeuge

Die Bereiche der Roéhrichte und Schwimmblattzonen werden bereits durch die NSG-VO vor der
Befahrung durch Wasserfahrzeuge aller Art geschitzt. Bereiche der Schmergower Havel werden durch
den Sportbootverkehr rege genutzt und auch geschitzte Landschaftsbestandteile werden nicht
gemieden. Zum Schutz sollten diese Bereiche fur den motorbetriebenen Bootsverkehr gesperrt werden.
Die gesperrten Abschnitte sind vor Ort eindeutig zu kennzeichnen und die Sperrung auch im Rahmen
von Besucherinformation und Offentlichkeitsarbeit zu kommunizieren. Das Aufstellen von Schildern ist
mit der UNB und dem WSA abzustimmen.
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Tabelle 41: EntwicklungsmaBRnahmen und ergdnzende SchutzmaBnahmen fiir Fliisse der planaren
bis montanen Stufe mit Vegetation des Ranunculion fluitantis und des Callitricho-
Batrachion (LRT 3260) im FFH-Gebiet Ketziner Havelinseln
Code MaRnahme ha A_r_|zahl Flachen-ID
Flachen
E93 Regulierung fur Wasserfahrzeuge 1,2 2 0002, 0089

2.2.3 Ziele und MaBnahmen fiir Feuchte Hochstaudenfluren der planaren bis
montanen und alpinen Stufe (LRT 6430)

In der folgenden Tabelle werden der aktuelle und der zuklnftig angestrebte Erhaltungsgrad des fur das
FFH-Gebiet ma3geblichen LRT 6430 dargestellt. Der LRT wurde auf den Inseln Burgwallkavel, Budire |
und Mittelbruch festgestellt.

Tabelle 42: Ziele fiir Feuchte Hochstaudenfluren der planaren bis montanen und alpinen Stufe
(LRT 6430) im FFH-Gebiet Ketziner Havelinseln
angestrebte Ziele fiir den
Referenzzeit- aktueller LRT 6430 bis 2030
Erhaltungsgrad punkt 72022 | Zustand 2022 Erh . .
- X - . alt bzw. A Entwicklungsziel
Flache in ha Flache in ha Wiederherstellung Erhaltungs_2|el far und erganzendes
den LRT in ha L
des Zustandes Schutzziel in ha
Erhalt des Zustandes - -
hervorragend (A) ) ) Wiederherstellung des ) )
Zustandes
Erhalt des Zustandes 19 -
gut (B) 19 19 Wiederherstellung des i i
Zustandes
Erhalt des Zustandes - -
mittel bis ) )
schlecht (C) Wiederherstellung des } )
Zustandes
Summe 19 19 19 -
angestrebte LRT-Flache in ha: 19

" Zeitpunkt der Meldung an die EU. Sofern der EU eine Korrektur von Fehlern gemeldet wurde, ist der Zeitpunkt der Korrektur
der Referenzzeitpunkt.

Der Lebensraumtyp ,Feuchte Hochstaudenfluren® wurde auf den Ketziner Havelinseln auf 19 ha auf 24
Flachen in einem guten Erhaltungsgrad bewertet. Um einen glnstigen Erhaltungsgrad des LRT im FFH-
Gebiet zu erhalten, sind bei diesem pflegeabhangigen LRT verbindliche ErhaltungsmalRnahmen
notwendig.

2.2.3.1 Erhaltungsziele und ErhaltungsmaBnahmen fiir Feuchte Hochstaudenfluren der

planaren bis montanen und alpinen Stufe (LRT 6430)

Erhaltungsziel: Erhalt der gewéasserbegleitenden Hochstaudenfluren feuchter Standorte auf den Inseln,
mit einem typischen, vielfaltigen Strukturkomplex und einer typischen Vegetationszusammensetzung
bei fehlender oder geringer Verbuschung (Gehdlzanteil < 20 %) (vgl. ZIMMERMANN 2014).
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Erhaltungsmafnahmen:

Im Rahmen des Bauvorhabens zur ,Fahrrinnenanpassung Flusshavel (vgl. Kap. 1.3) werden
wiederhergestellte Ufersicherungen an der Bundeswasserstralte mit Natursteindeckwerken versehen,
auf denen eine sukzessive Entwicklung feuchter Hochstaudenfluren vorgesehen wird.

Weitere MaRnahmen auf den Inseln sind:

G23 — Beseitigung des Gehdlzbestandes

Bei zu starkem Geholzaufkommen auf den Wiesen sind Geholze zu entfernen. Dabei ist zu beachten,
dass nicht der ggf. angrenzende Wald, sondern nur die Grinlander von Geholzen befreit werden. Der
Gehdlzschnitt ist aus artenschutzrechtlichen Griinden nur im Zeitraum von Oktober bis Februar
durchzuflihren; der Nist-, Brut- und Lebensstattenschutz ist zu beachten (§ 39 (5) Nr. 2, 3 BNatschG).

0122 — Beweidung mit bestimmten Tierarten

Zum Erhalt der pflegeabhangigen Feuchten Hochstaudenfluren ist zur Offenhaltung und zur
Verhinderung einer Verbuschung eine extensive Pflege notwendig. Zur Reduzierung von Trittschaden
an Pflanzen und Gelegen, sollte eine Beweidung mit Schafen, leichten Rindern oder Wasserbiiffeln
zwischen Juli und Mitte September flr maximal drei Wochen mit an die Flachen angepasster
Besatzstarke durchgefihrt werden (BFN 2016). Dem Weidevieh ist der Zugang zu weniger nassen
Bereichen der Weideflache offen zu halten. Besonders auf grundwassernahen Flachen und unter der
Bedeutung der Ketziner Havelinseln fir die Vogelwelt ist eine begrenzte Beweidung die schonendste
MafRnahme.

Hierbei ist ein besonderes Augenmerk auf die erschwerten Zugangsvoraussetzungen auf den Insein
sowie der extensiven Nutzung der Flachen zu werfen, so dass ggf. eine entsprechende Forderung
gefunden oder zu schaffen ist. Bei einer Beweidung ist eine veterindrmedizinische Versorgung sowie
die Sicherheit der Tiere durch Auszaunung von ungeeigneten Weideflachen (Sumpflécher, Abstand von
10 m zur Gewasserufern) erforderlich. Fiir die Zugénglichkeit ist fir das sichere Ubersetzen eine
Anlegestelle sowie ein Boot wieder zu ertlichtigen bzw. zu schaffen.

Dafur ist fur bauliche Anlagen im Bereich der Wasser- und Schifffahrtsstral3e eine Prufung auf Erteilung
einer strom- und schifffahrtspolizeilichen Genehmigung (SSG) gemaR § 31 WaStrG beim WSA Spree-
Havel erforderlich. Es besteht eine Anzeigepflicht. Bei der Errichtung und Veranderung baulicher
Anlagen und der Durchflihrung von MaRnahmen des Naturschutzes und Landschaftspflege auf Flachen
der WSV st dieser als Grundstickseigentimer frih mit einzubeziehen und zu beteiligen sowie die
Zustimmung einzuholen. Die Prifung, ob fir die in Anspruch zu nehmende Flache ein
Nutzungsvertragsabschluss in Aussicht gestellt werden kann, erfolgt im WSA.

Alternativ:

0114 — Mahd (alle 2-5 Jahre, abschnitisweise alternierend, Schnitthhe mind. 15 cm, Abtransport des
Schnittguts) / 0130 — Erste Nutzung ab 01.09. / 0118 — Beraumung des Mahguts/ kein Mulchen / 020
— Mosaikmahd / O97 — Einsatz leichter Mahtechnik (mit geringem Bodendruck)

Ist eine Beweidung nicht mdglich, konnen die Flachen auch durch eine abschnittsweise Mahd gepflegt
werden. Zum Erhalt des LRT 6430 sind die Flachen alle zwei bis funf Jahre nach Méglichkeit durch eine
abschnittsweise alternierende Mahd zu pflegen. Diese sollte zum Schutz vor Wiesenbriitern erst ab
September (O130) (motor)manuell bzw. durch Einsatz von leichter Mahtechnik (O97) bevorzugt im
Winter bei Frost und mdglichst tiefgefrorenem Boden mit einer Schnitthéhe von mindestens 15 cm
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durchgefiihrt werden. Anfallendes Schnittgut ist nach Moglichkeit nach einer 1-2-tagigen Liegedauer
von den Flachen zu entfernen und abzutransportieren (O118), damit Kleintiere abwandern kénnen. Ein
raumlicher und zeitlicher Versatz wirkt sich positiv auf Hochstaudenfluren, die Avifauna und die
Strukturvielfalt aus.

Auch fir eine Mahd ist ein besonderes Augenmerk auf die erschwerten Zugangsvoraussetzungen zu
werfen. Zum sicheren Ubersetzen von Mensch und Technik sind entsprechende Anlegestellen sowie
Ubersetzmdglichkeiten zu ertiichtigen oder neu zu schaffen.

Daflr ist fur bauliche Anlagen im Bereich der Wasser- und Schifffahrtsstrafe einer Prifung auf Erteilung
einer strom- und schifffahrtspolizeilichen Genehmigung (SSG) geman § 31 WaStrG beim WSA Spree-
Havel erforderlich. Es besteht eine Anzeigepflicht. Bei der Errichtung und Veranderung baulicher
Anlagen und der Durchfiihrung von MalRnahmen des Naturschutzes und Landschaftspflege auf Flachen
der WSV ist dieser als Grundstiickseigentimer frih mit einzubeziehen und zu beteiligen sowie die
Zustimmung einzuholen. Die Prifung, ob fir die in Anspruch zu nehmende Flache ein
Nutzungsvertragsabschluss in Aussicht gestellt werden kann, erfolgt im WSA.

Tabelle 43: ErhaltungsmaBnahmen fiir Feuchte Hochstaudenfluren der planaren bis montanen und
alpinen Stufe (LRT 6430) im FFH-Gebiet Ketziner Havelinseln

Code MaBnahme ha A_l:nzahl Flachen-ID
Flachen

MafRnahmen zur Umsetzung des Erhaltungsziels: Erhaltung des Zustandes

0091, 0507,
0098, 0090,
0029, 0025,
0062, 0123,
0155, 0004,
0005

G23 Beseitigung des Geholzbestandes 22,4 11

0091, 0507,
0098, 0090,
0029, 0025,
0062, 0123,
0155, 0004,
0005

0122 Beweidung mit bestimmten Tierarten 22,4 1

0091, 0507,
0098, 0090,
0029, 0025,
0062, 0123,
0155, 0004,
0005

0114 Mahd (alle 2-5 Jahre) 22,4 11

0091, 0507,
0098, 0090,
0029, 0025,
0062, 0123,
0155, 0004,
0005

0130 Erste Nutzung ab dem 01.09. 22,4 11

0091, 0507,
0098, 0090,
0029, 0025,
0062, 0123,
0155, 0004,
0005

0118 Abtransport des Mahdguts 22,4 11

0091, 0507,

) 0098, 0090,
020 Mosaikmahd 22,4 11 0029, 0025,

0062, 0123,
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0155, 0004,
0005

0091, 0507,
0098, 0090,
0029, 0025,
0062, 0123,
0155, 0004,
0005

097 Einsatz leichter Mahtechnik 22,4 1

MaRnahmen zur Umsetzung des Erhaltungsziels: Wiederherstellung eines Zustandes

2.2.3.2 Entwicklungsziele, erganzende Schutzziele und MaRnahmen fiir den Lebensraumtyp
Feuchte Hochstaudenfluren der planaren bis montanen und alpinen Stufe (LRT 6430)

Entwicklungsziel: Entwicklung der gewasserbegleitenden Hochstaudenfluren feuchter Standorte auf
den Inseln, mit einem typischen, Vvielfaltigen Strukturkomplex und einer typischen
Vegetationszusammensetzung bei fehlender oder geringer Verbuschung (Gehdlzanteil < 20 %) (vgl.
ZIMMERMANN 2014).

Entwicklungsmafnahmen:

Analog zu den Erhaltungsmaflinahmen ist auf Flachen mit einem Potential fir die Entwicklung der
Hochstaudenfluren eine Entnahme von Gehdlzen nach Bedarf (G23), eine Beweidung mit Schafen,
leichten Rindern oder Wasserbiffeln zwischen Juli und Mitte September (0122) bzw. alternativ alle 2-5
Jahre eine abschnittsweise Mahd mit leichter Mahtechnik und Abtransport des Mahdgut (097, 0118,
0130, O114).

Tabelle 44: EntwicklungsmaBBnahmen fiir Feuchte Hochstaudenfluren der planaren bis montanen
und alpinen Stufe (LRT 6430) im FFH-Gebiet Ketziner Havelinseln

Code MaBnahme ha 32222:1 Flachen-ID
G23 Beseitigung des Gehdlzbestandes 2,6 2 0090, 101
0122 Beweidung mit bestimmten Tierarten 2,6 2 0090, 101
0114 Mahd (alle 2-5 Jahre) 2,6 2 0090, 101
0130 Erste Nutzung ab dem 01.09. 2,6 2 0090, 101
0118 Abtransport des Mahdguts 2,6 2 0090, 101
020 Mosaikmahd 2,6 2 0090, 101
097 Einsatz leichter M&htechnik 2,6 2 0090, 101

2.2.4 Ziele und MaBnahmen fir Auen-Walder mit Alnus glutinosa und Fraxinus
excelsior (Alno-Padion, Alnion incanae, Silicion albae, LRT 91E0*)

Folgende Tabelle zeigt den Erhaltungsgrad zum Referenzzeitpunkt, den aktuellen und anzustrebenden
Erhaltungsgrad des fir das FFH-Gebiet maligeblichen LRTs 91EQ*. Der LRT findet sich auf allen
Ketziner Havelinseln im guten als auch im mittleren bis schlechten Erhaltungsgrad sowie als
Entwicklungsflache. Der Erhaltungsgrad des Lebensraumtyps auf FFH-Gebietsebene ist ginstig
(EHG B).
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Tabelle 45: Ziele fiir Auen-Walder mit Alnus glutinosa und Fraxinus excelsior (Alno-Padion, Alnion
incanae, Silicion albae, LRT 91E0*) im FFH-Gebiet Ketziner Havelinseln
angestrebte Ziele fiir den
Referenzzeit- aktueller LRT 91E0* bis 2030
Erhaltungsgrad punkt 72022 | Zustand 2022 . .
Flacheinha | Fléche in ha ﬁgﬂ;:’hzé’:'ste”ung Erhaltungsziel fiir fn’g"‘é'r‘;'g‘r’gg%':'s

des Zustandes cenitiipais Schutzziel in ha
Erhalt des Zustandes - -

hervorragend (A) ) ) Wiederherstellung des ) )
Zustandes
Erhalt des Zustandes 30,9 -

gut (B) 30,9 30.9 Wiederherstellung des

2,2 -

Zustandes
Erhalt des Zustandes - -

mittel bis 29 29

schlecht (C) ’ ’ Wiederherstellung des ) )
Zustandes

Summe 33,1 33,1 33,1 -

angestrebte LRT-Flache in ha: 33,1

" Zeitpunkt der Meldung an die EU. Sofern der EU eine Korrektur von Fehlern gemeldet wurde, ist der Zeitpunkt der Korrektur
der Referenzzeitpunkt.

2.2.41 Erhaltungsziele und ErhaltungsmaBnahmen fiir Auen-Walder mit Alnus glutinosa und

Fraxinus excelsior (Alno-Padion, Alnion incanae, Silicion albae, LRT 91E0%)

Erhaltungsziel: Erhalt strukturreicher Erlen-Bruchwalder (mit hohen Alters- und Zerfallsphasen) und
standorttypische Erlen-Gehdlzsaume bei hohen Grundwasserstanden an Flieligewassern.

Erhaltungsmafnahmen:

Zur Wiederaufwertung eines mittleren bis schlechten Erhaltungsgrades (Bewertung C) sind fir einige
Flachen Erhaltungsmalnahmen zu formulieren.

F31 — Entnahme gesellschaftsfremder Baumarten*

Sofern vorhanden, sollten vor allem nicht standortheimische Gehdlze, wie z. B. Robinie (Robinia
pseudoacacia), Eschenahorn (Acer negundo) und Rosskastanie (Aesculus hippocastanum)
entnommen werden. Dabei ist darauf zu achten, dass Robinie und Eschenahorn auf einen starken
Ruckschnitt mit einem starken Austrieb reagieren. Ggf. ist eine intensive Nachpflege durchzufiihren
bzw. auf einen Aushieb einzelner Baume zu verzichten, wenn bspw. danach Lichtraume entstehen, die
von der Robinie voll ausgenutzt werden kdnnen. Die Entfernung sollte ohne den Einsatz chemischer
Mittel erfolgen.

F14 — Ubernahme vorhandener Naturverjiingung standortheimischer Baumarten

Fur ein typisches Arteninventar ist eine lebensraumtypische Baumartenzusammensetzung aus
Schwarz-Erle (Alnus glutinosa), Faulbaum (Frangula alnus), Esche (Fraxinus excelsior), Flatterulme
(Ulmus laevis) und Gemeinen Schneeball (Viburnum opulus) zu erhalten und durch die Ubernahme der
vorhandenen Naturverjingung bzw. Ergdnzungspflanzungen in Saat- und Pflanzgut zu férdern.
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Fur die Deckungsanteile ist das Auftreten der Wuchsklasse 5 (schwaches Baumholz) oder starker zu
erhalten oder zu entwickeln.

F41 — Belassen bzw. Férderung von besonderen Altbdumen und Uberhaltern / F99 — Belassen und
Foérderung von Biotop- und Altbdumen* (3-6 Baume /ha)

Durch das Belassen von Biotop- und Altbdumen wird der Strukturreichtum des Erlen- und Eschenwaldes
langfristig entwickelt und gesichert. LRT-typisch sollten fiir den Subtyp Schwarzerlenwald 3 bis 6 Biotop-
und Altbaume pro Hektar erhalten werden

F102 — Belassen und Mehrung von stehendem und liegendem Totholz* (11-20 m3/ha liegendes oder
stehendes Totholz)

Zum typischen Erscheinungsbild des LRT gehort stehendes oder liegendes Totholz. Fir einen guten
Erhaltungsgrad des Subtyps Schwarzerlenwald ist mindestens eine Menge von 11-20 m?®/ha zu erhalten.

F117 — Kleinrdumige, dauerwaldartige Nutzung mit einem Nebeneinander verschiedener Waldentwick-
lungsphasen* (max. 0,1 ha) / F24 — Einzelstammweise (Zielstarken-)Nutzung

Zur Forderung verschiedener Waldentwicklungsphasen mit verschiedenen Alterungsphasen
nebeneinander sollte im Falle einer Nutzung nur eine kleinrdumige Nutzung von maximal 0,1 ha
erfolgen. Dabei werden auch Liicken im Bestand belassen. Die daraus entstehende Bestandsmosaik-
Strukturen bilden naturnahe und strukturreiche Waldlebensrdume, von denen auch andere Arten
profitieren.

F123 — Keine flachige Bodenbearbeitung* / F112 — Befahrung hydromorpher Béden nur bei Frost und
Boden mit einem hohen Anteil an feinkérnigem Substrat nur in Trockenperioden oder bei Frost

Zum Schutz der Bodenstruktur ist eine flachige Bodenbearbeitung und der Einsatz von Maschinen auf
verdichtungsgefahrdetem Boden mdglichst zu unterlassen. Kleinrdumige Bodenverwundungen kénnen
dabei eine Naturverjingung férdern. Der Einsatz von fir die Holzernte einzusetzenden Maschinen sollte
auch bei Einsatz leichter Technik nur bei Frost und damit ausreichend tragfahigem Boden stattfinden.
Nach Moglichkeit sollten motormanuelle Holzernte Gerate zum Einsatz kommen.

E24 — Keine Badenutzung / E31 — Aufstellen von Informationstafeln / E58 — Kennzeichnung von
Badestellen und Bootsliegeplatzen / E96 — Kennzeichnung sensibler Bereiche

Die Angel- und Badenutzung wird durch die NSG-VO geregelt. Zur Verdeutlichung und Konzentration
der ausgewiesenen Angel- und Badestellen, zur Verdeutlichung des Verbots an unzulassig genutzten
Angel- und Badestellen und zur Kennzeichnung sensibler Bereiche sollte an entsprechenden Stellen
darauf hingewiesen werden, fur die MalRnahmen des Naturschutzes sensibilisiert und
naturschutzrelevantes Wissen vermittelt werden. Dabei sollte der Fokus auf der Information der
Bevolkerung statt auf Verboten liegen. Der Inhalt ist so zu gestalten, dass die Informationstafel als
Orientierungshilfe dient und eine lenkende Funktion erfillt. Wichtige Verhaltensregeln sind klar
verstandlich, aber méglichst wenig reglementierend darzustellen. Die Aufstellung der Informationstafel
muss durch den Eigentimer genehmigt werden.
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Tabelle 46:

ErhaltungsmaBBnahmen fiir Auen-Waélder mit Alnus glutinosa und Fraxinus excelsior

(Alno-Padion, Alnion incanae, Silicion albae, LRT 91E0*) im FFH-Gebiet Ketziner

Havelinseln

Code

MaBnahme

ha

Anzahl
Flachen

Flachen-ID

MafRnahmen zur Umsetzung des Erhaltungsziels: Erhaltung des Zustandes

MafRnahmen zur Umsetzung des Erhaltungsziels: Wiederherstellung eines Zust

andes

F31

Entnahme gesellschaftsfremder Baumarten (Robinie)

<0,1

0504

F14

Ubernahme vorhandener Naturverjiingung standortheimischer
Baumarten

12

0504, 0094,
0142, 0506,
0143, 0131,
0153, 0063,
0049, 0008,
0009, 0001

Fo9

Belassen und Forderung von Biotop- und Altbdumen (Subtyp
Schwarzerlen- und Weichholzauenwald: 3-6 Stiick/ha)

12

0504, 0094,
0142, 0506,
0143, 0131,
0153, 0063,
0049, 0008,
0009, 0001

F102

Belassen und Mehrung von stehendem und liegendem Totholz
(Subtyp Schwarzerlen- und Weichholzauenwald: 11-20 m3ha)

12

0504, 0094,
0142, 0506,
0143, 0131,
0153, 0063,
0049, 0008,
0009, 0001

F117

Kleinrdumige, dauerwaldartige Nutzung mit einem Nebeneinander
verschiedener Waldentwicklungsphasen

12

0504, 0094,
0142, 0506,
0143, 0131,
0153, 0063,
0049, 0008,
0009, 0001

F24

Einzelstammweise (Zielstarken-)Nutzung

12

0504, 0094,
0142, 0506,
0143, 0131,
0153, 0063,
0049, 0008,
0009, 0001

F123

Keine flachige Bodenbearbeitung*

12

0504, 0094,
0142, 0506,
0143, 0131,
0153, 0063,
0049, 0008,
0009, 0001

F112

Befahrung hydromorpher Béden nur bei Frost und Béden mit einem
hohen Anteil an feinkdrnigem Substrat nur in Trockenperioden oder
bei Frost

0504, 0094,
0142, 0506,
0143, 0131,
0153, 0063,
0049, 0008,
0009, 0001

E24

Keine Badenutzung

0,3

0020, 0022

E31

Aufstellen von Informationstafeln

0,6

0131, 0020,
0022

E58

Kennzeichnung von Badestellen und Bootsliegeplatzen

0,3

0131

E96

Kennzeichnung sensibler Bereiche

0,6

0131, 0020,
0022
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2.2.4.2 Entwicklungsziele, erganzende Schutzziele und MaRnahmen fiir den Lebensraumtyp
Auen-Walder mit Alnus glutinosa und Fraxinus excelsior (Alno-Padion, Alnion incanae,
Silicion albae, LRT 91E0%)

Entwicklungsziel: Aufwertung und Entwicklung strukturreicher Erlen-Bruchwalder (mit hohen Alters- und
Zerfallsphasen) und standorttypische Erlen-Geholzsdume bei hohen Grundwasserstdnden an
Fliellgewassern

Entwicklungsmafnahmen:

Analog zu den ErhaltungsmaRnahmen kann bei einigen Flachen mit gutem Erhaltungsgrad die
Habitatstruktur weiter aufgewertet bzw. potenzielle Flachen zu LRT-Flachen entwickelt werden (vgl.
Kap. 2.2.4.1).

Zuséatzlich ist folgende MafRnahme zu verfolgen:

S23 — Beseitigung von Miill und sonstigen Ablagerungen und

Auf einer Flache am Trebelsee (Flachen-ID: 0154) sind Reste eines Gartens vorhanden. Nach
Maoglichkeit sollten nicht mehr genutzte Strukturen und Millablagerungen entfernt werden. Durch die
touristische Nutzung der Gewasser um die Ketziner Havelinseln finden sich auf den Inseln und im
Uferbereich oft Verunreinigung durch zurtickgelassenen Miill. Auch dieser sollte aus dem FFH-Gebiet
entfernt werden.

Tabelle 47: EntwicklungsmaBnahmen und ergédnzende SchutzmaBnahmen fiir Auen-Walder mit
Alnus glutinosa und Fraxinus excelsior (Alno-Padion, Alnion incanae, Silicion albae, LRT
91E0*) im FFH-Gebiet Ketziner Havelinseln

Code MaBnahme ha Apzahl Flachen-ID
Flachen

0136, 0505,
0096, 0140,
0515, 0024,
0048, 0017,
0011, 0012,
0064

Entnahme gesellschaftsfremder Baumarten (Robinie, Eschenahorn,

F31 Rosskastanie)

5,4 1"

0140, 0515,

0024, 0048,

0017, 0011,
0012

Ubernahme vorhandener Naturverjiingung standortheimischer

F14 Baumarten

4,9 7

0141, 0148,
0135, 0133,
0110, 0514,
0501, 0036,
0046, 0057,
0060, 0041,
251 26 0122, 0118,
0154, 0064,
0013, 0015,
0023, 0140,
0515, 0024,
0048, 0017,
0011, 0012

Belassen und Foérderung von Biotop- und Altbdumen (Subtyp

F99 Schwarzerlen- und Weichholzauenwald: 3-6 Stiick/ha)

0136, 0141,
0148, 0135,
25,5 27 0133, 0110,
0514, 0501,
0036, 0046,

Belassen und Mehrung von stehendem und liegendem Totholz

F102 (Subtyp Schwarzerlen- und Weichholzauenwald: 11-20 m3ha)
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0057, 0060,
0041, 0122,
0118, 0154,
0064, 0013,
0015, 0023,
0140, 0515,
0024, 0048,
0017, 0011,
0012

F117

Kleinraumige, dauerwaldartige Nutzung mit einem Nebeneinander
verschiedener Waldentwicklungsphasen

251

26

0141, 0148,
0135, 0133,
0110, 0514,
0501, 0036,
0046, 0057,
0060, 0041,
0122, 0118,
0154, 0013,
0015, 0140,
0515, 0024,
0048, 0017,
0011, 0012

F24

Einzelstammweise (Zielstarken-)Nutzung

251

26

0141, 0148,
0135, 0133,
0110, 0514,
0501, 0036,
0046, 0057,
0060, 0041,
0122, 0118,
0154, 0013,
0015, 0140,
0515, 0024,
0048, 0017,
0011, 0012

F123

Keine flachige Bodenbearbeitung*

4,9

0140, 0515,

0024, 0048,

0017, 0011,
0012

F112

Befahrung hydromorpher Béden nur bei Frost und Béden mit einem
hohen Anteil an feinkdrnigem Substrat nur in Trockenperioden oder
bei Frost

4,9

0140, 0515,

0024, 0048,

0017, 0011,
0012

E58

Kennzeichnung von Badestellen und Bootsliegeplatzen

0057, 0012

E24

Keine Badenutzung

0036, 0041,
0015, 0023

E96

Kennzeichnung sensibler Bereiche

0036, 0041,
0015, 0023,
0057, 0012

8§23

Beseitigung von Mull und anderen Ablagerungen

0,5

0154
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2.3 Ziele und MaBRnahmen fiir Arten des Anhangs Il der FFH-Richtlinie

Im Folgenden werden die erforderlichen Erhaltungs- und Entwicklungsmafinahmen fir die signifikant
vorkommenden Arten im FFH-Gebiet Ketziner Havelinseln beschrieben. Die kartografische Darstellung
erfolgt in Karte 4 ,Mallnahmen*.

2.3.1 Ziele und MaBnahmen fiir Biber (Castor fiber)

In der folgenden Tabelle werden der aktuelle und der zukiinftig angestrebte Erhaltungsgrad der fiir das
FFH-Gebiet maligeblichen Art Biber dargestellt. Der angestrebte Wert stellt das Leitbild fur die Art im
FFH-Gebiet dar.

Tabelle 48: Ziele fiir Vorkommen des Bibers (Castor fiber) im FFH-Gebiet Ketziner Havelinseln
angestrebte Ziele fiir
Referenzzeit- aktueller den Biber bis 2030
1)

Erhaltungsgrad p;glz‘; Zl;sotza;d Erhalt bzw. Entwicklungsziel
Wiederherstellung Erhaltungsziel und erganzendes
des Zustandes Schutzziel
Erhalt des Zustandes - -

hervorragend (A) ) ) Wiederherstellung des ) )
Zustandes
Erhalt des Zustandes P: 4-87 -

®) P: 4-82 P: 4-82 H: 202,0 ha

gut (B Dy s

H: 202,0 ha. H: 202,0 ha Wiederherstellung des } )
Zustandes
Erhalt des Zustandes - -
mittel bis schlecht ) )

(9] Wiederherstellung des } }
Zustandes

Summe P: 4-8? P: 4-8? P: 4-8? )

H: 202,0 ha. H: 202,0 ha H: 202,0 ha

angestrebte Populationsgrofe (P): P: 4-8?

angestrebte HabitatgroRe (H): H: 202,0 ha

P: PopulationsgrofRe (Anzahl) der betreffenden Art, H: HabitatgroRe der Artin ha

" Angabe aus Standarddatenbogen zum Zeitpunkt der Meldung unter Bertiicksichtigung der Korrektur wissenschaftlicher
Fehler der Meldung.

2 geschétzt; 2 Habitatflachen mit je mind. einem Parchen mit maximal je 2 Jungtieren]

Der derzeitige Erhaltungsgrad des Bibers ist auf Gebietsebene gut (Bewertung B). Gefahrdungen
bestehen in der Umgebung und nicht im FFH-Gebiet selbst. Das Land Brandenburg hat eine besondere
Verantwortung fir den Biber. Auf Landesebene ist der Erhaltungszustand des Bibers mit gunstig (B)
bewertet.

2.3.1.1 Erhaltungsziele und ErhaltungsmaBnahmen fiir Biber (Castor fiber)

Eine Verschlechterung des guten Erhaltungsgrads fir den Biber ist im FFH-Gebiet Ketziner Havelinseln
nicht zu erwarten. MaRnahmen, die den chemischen und biologischem Zustand der Habitatgewasser
verbessern sowie die Maflinahmen zur Optimierung des gewasserbegleitenden Biotopverbunds,
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insbesondere (ber die FFH-Gebietsgrenze hinaus, kommen auch dem Biber zugute. Weitere
Erhaltungsmafinahmen sind daher nicht erforderlich.

2.3.1.2 Entwicklungsziele, ergdnzende Schutzziele und MaBnahmen fiir Biber (Castor fiber)

Fir den Biber liegen keine Entwicklungsziel vor. Es werden keine Entwicklungsmafinahmen geplant.

2.3.2 Ziele und MaBRnahmen fiir Fischotter (Lutra lutra)

In der folgenden Tabelle werden der aktuelle und der zukiinftig angestrebte Erhaltungsgrad der fiir das
FFH-Gebiet malRgeblichen Art Fischotter dargestellt. Der angestrebte Wert stellt das Leitbild fir die Art
im FFH-Gebiet dar.

Tabelle 49: Ziele fiir Vorkommen des Fischotters (Lutra lutra) im FFH-Gebiet Ketziner Havelinseln
Erhaltungsgrad Referenzzeit- angestrebte Ziele fiir
1) . .
punkt aktueller den Fischotter bis 2030
2022 Zustand
2022 Erhalt bzw. Erhaltungsziel Entwicklungsziel
Wiederherstellung und erganzendes
des Zustandes Schutzziel
hervorragend (A) - - Erhalt des Zustandes - -
Wiederherstellung des
Zustandes - -
gut (B) P: 1-6? P: 1-6? Erhalt des Zustandes P: 1-6?
H: 227,7 ha H: 227,7 ha H: 227,7 ha -
Wiederherstellung des
Zustandes - -
mittel bis schlecht - - Erhalt des Zustandes - -
©
Wiederherstellung des
Zustandes - -
Summe P: 1-6? P: 1-6? P: 1-6?
H: 227,7 ha H: 227,7 ha H: 227,7 ha -
angestrebte PopulationsgroRe (P): P: 1-6?
angestrebte HabitatgrofRe (H): H: 227,7 ha

P: PopulationsgrofRe (Anzahl) der betreffenden Art, H: HabitatgroRe der Art in ha

" Angabe aus Standarddatenbogen zum Zeitpunkt der Meldung unter Beriicksichtigung der Korrektur wissenschaftlicher
Fehler der Meldung.

2 geschatzt; 2 Habitatflachen mit je mind. ein Einzeltier mit maximal je 1-3 Jungtieren

Der Erhaltungsgrad des Fischotters auf Gebietsebene wird derzeit mit gut bewertet (Bewertung B). Das
Land Brandenburg hat flr den Fischotter eine besondere Verantwortung. Der Fischotter befindet sich
auf Landesebene in einem glinstigen Erhaltungszustand.

2.3.21 Erhaltungsziele und ErhaltungsmaBnahmen fiir Fischotter (Lutra lutra)

Erhaltungsziel: Erhaltung und Entwicklung grof3rdumig vernetzter gewasserreicher Lebensrdume
jeglicher Art (Fliegewassersysteme, Seenplatten, Weihergruppen, Moore, Teichgebiete, Kanéle,
Grabensysteme der Niederungen). Stérungsarme naturbelassene oder naturnahe Gewasserufer in
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hydrologisch intakten Feuchtgebieten mit nahrungsreichen schadstoffarmen und unverbauten
Gewassern sollten erhalten oder entwickelt werden.

Erhaltungsmafnahmen:

Dem Fischotter kommen die Mallnahmen zur Sicherung des Wasserhaushalts auf Gebietsebene bzw.
die Malinahmen fir den LRT 3150 und 3260 zugute. Eine Gefahrdung im FFH-Gebiet ist nicht
vorhanden, so dass keine eigenen MalRnahmen fur den Fischotter vorgesehen werden.

2.3.2.2 Entwicklungsziele, erganzende Schutzziele und MaBnahmen fiir Fischotter (Lutra lutra)

Fur den Fischotter liegen keine Entwicklungsziele vor. Es sind keine Entwicklungsmafinahmen zu
formulieren.

2.3.3 Ziele und MaBnahmen fiir den Bitterling (Rhodeus amarus)

In der folgenden Tabelle werden der aktuelle und der zukilinftig angestrebte Erhaltungsgrad der fiir das
FFH-Gebiet malgeblichen Art Bitterling dargestellt. Der angestrebte Wert stellt das Leitbild fir die Art
im FFH-Gebiet dar.

Tabelle 50: Ziele fiir Vorkommen des Bitterlings (Rhodeus amarus) im FFH-Gebiet Ketziner
Havelinseln
angestrebte Ziele fir
Referenzzeit- aktueller et il ol 2ot
1)

Sl e p;glz(; Z";)t;;d Erhalt bzw. Entwicklungsziel
Wiederherstellung Erhaltungsziel und erganzendes
des Zustandes Schutzziel
Erhalt des Zustandes - -

hervorragend (A) . . Wiederherstellung des i i
Zustandes
Erhalt des Zustandes P KA -

out (B) P: kA P: kA H: 61,79

H: 61,79 H:61.79 | Wiederherstellung des i i
Zustandes
Erhalt des Zustandes - -
mittel bis schlecht } )

(©) Wiederherstellung des ) )
Zustandes

Summe P: k.A. P: k.A. P: k.A. _

H: 61,79 H: 61,79 H: 61,79

angestrebte Populationsgrofe (P): P: k.A.

angestrebte HabitatgroRe (H): H: 61,79

P: PopulationsgrofRe (Anzahl) der betreffenden Art, H: HabitatgroRe der Art in ha

" Angabe aus Standarddatenbogen zum Zeitpunkt der Meldung unter Beriicksichtigung der Korrektur wissenschaftlicher
Fehler der Meldung.

Der Erhaltungsgrad des Bitterlings auf Gebietsebene wird aufgrund der guten Habitatqualitat und der
geringen Beeintrachtigungen mit gut (Bewertung B) bewertet.
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2.3.3.1 Erhaltungsziele und ErhaltungsmaBBnahmen fiir den Bitterling (Rhodeus amarus)

Fir den Bitterling wurde ein guter Erhaltungsgrad (Bewertung B) festgestellt. Es besteht kein
unmittelbarer Handlungsbedarf. Daher sind keine Erhaltungsziele vorhanden und werden keine
Erhaltungsmafinahmen formuliert.

2.3.3.2 Entwicklungsziele, ergidnzende Schutzziele und MaBnahmen fiir den Bitterling
(Rhodeus amarus)

Entwicklungsziel: Férderung der naturnahen Standgewasser mit feinem, weichen Sandbett und
submerser Vegetation. Des Weiteren muss das Vorkommen von GroBmuscheln der Gattungen
Anodonta und/oder Unio als Voraussetzung fiir eine dauerhafte Existenz lokaler Populationen mit
Reproduktion vorhanden sein.

EntwicklungsmafRnahmen:

Die Art profitiert von einer ausgesetzten bzw. extensiven und schonenden (abschnittsweisen)
Gewasserunterhaltung, ohne Grundrdumung. Bei intensiven Krautungen werden die Tiere haufig mit
dem Pflanzenmaterial entnommen und schaffen es nicht zurtick in den Wasserkérper. Grundraumung
sorgt haufig fir die Entnahme von Wirtsmuscheln und sollte in Habitaten des Bitterlings unterbleiben.
Ist eine Grundraumung unerlasslich, ist diese nur abschnittsweise in aufeinanderfolgenden Jahren
durchzufiihren (W57).

Tabelle 51: EntwicklungsmaBnahmen und ergédnzende SchutzmaBnahmen fiir die Habitate des
Bitterlings (Rhodeus amarus) im FFH-Gebiet Ketziner Havelinsel

Anzahl

Code MaRnahme ha Flichen

Flachen-ID

0002, 0016,
0033, 0037,
0051, 0059,
0054, 0066,
W56 Krautung unter Berticksichtigung von Artenschutzaspekten 61,79 16 0067, 0070,
0071, 0072,
0078, 0084,
0089, 0126,
0128, 0139

0002, 0016,
0033, 0037,
0051, 0059,
0054, 0066,
W57 Grundradumung nur abschnittsweise 61,79 16 0067, 0070,
0071, 0072,
0078, 0084,
0089, 0126,
0128, 0139
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2.3.4 Ziele und MaBnahmen fiir Rapfen (Aspius aspius)
In der folgenden Tabelle werden der aktuelle und der zukiinftig angestrebte Erhaltungsgrad der fiir das

FFH-Gebiet mafigeblichen Art Rapfen dargestellt. Der angestrebte Wert stellt das Leitbild fir die Art im
FFH-Gebiet dar.

Tabelle 52: Ziele fur Vorkommen des Rapfens (Aspius aspius) im FFH-Gebiet Ketziner Havelinseln

angestrebte Ziele fiir
den Rapfen bis 2030

Referenzzeit- aktueller
1)
Sl p;g'z‘; Z‘;%‘g‘d Erhalt bzw. Entwicklungsziel
Wiederherstellung Erhaltungsziel und erganzendes
des Zustandes Schutzziel

Erhalt des Zustandes - -

hervorragend (A) B B Wiederherstellung des

Zustandes

Erhalt des Zustandes P: KA. -

P: k.A P: k.A H: 61,79 ha
H: 61,79 ha H: 61,79 ha.

gut (B)
Wiederherstellung des
Zustandes

Erhalt des Zustandes - -

mittel bis schlecht

©) Wiederherstellung des } )
Zustandes
Summe P: k.A P: k.A P: k.A.
H: 61,79 ha. H: 61,79 ha. H: 61,79 ha
angestrebte Populationsgrofe (P): P: k.A.
angestrebte HabitatgroRe (H): H: 61,79 ha

P: PopulationsgroRe (Anzahl) der betreffenden Art, H: HabitatgroRe der Art in ha

" Angabe aus Standarddatenbogen zum Zeitpunkt der Meldung unter Berticksichtigung der Korrektur wissenschaftlicher
Fehler der Meldung.

Der aktuelle Erhaltungsgrad des Rapfens wird aufgrund der guten Habitatqualitat und sehr geringen
Beeintrachtigungen mit gut (Bewertung B) bewertet.

2.3.41 Erhaltungsziele und ErhaltungsmaBnahmen fiir Rapfen (Aspius aspius)

Die Art hat einen guten Erhaltungsgrad (Bewertung B). Sie profitiert von Vermeidungsmafinahmen aus
dem Bauvorhaben ,Fahrrinnenanpassung Flusshavel, bei der in Molenbereichen am sudlichen Ufer
der Kirchhofhavel sowie an der sudlichen Mole westlich der Insel Mittelbruch Sand-Kies-Gemische
aufgetragen werden (VAG, WNA 2016, vgl. Kap. 1.3). Da im Gebiet keine Querbauwerke vorhanden
sind, besteht kein Handlungsbedarf. Erhaltungs- oder Wiederherstellungsziele sind nicht vorhanden und
somit keine Erhaltungsmalnahmen zu formulieren.

2.3.4.2 Entwicklungsziele, ergdnzende Schutzziele und MaRnahmen fiir Rapfen (Aspius
aspius)

Entwicklungsziel: Férderung von GréReren Flissen und Strdmen mit ausgepragten Kiesbanken und
Gerdllifluren sowie deren gut durchstromten Erweiterungen
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EntwicklungsmalRnahmen:

Da sich Jungfische der Art gern in der Ufervegetation aufhalten, sollte in diesen Bereichen allenfalls
eine schonende Krautung durchgefiihrt werden (W56).

Tabelle 53: EntwicklungsmaBBnahmen und ergianzende SchutzmaBnahmen fiir die/der Habitate des
Rapfens (Aspius aspius) im FFH-Gebiet Ketziner Havelinsel

Anzahl

Flichen Flachen-ID

Code MaBnahme ha

0002, 0016,
0033, 0037,
0051, 0059,
0054, 0066,
W56 Krautung unter Beriicksichtigung von Artenschutzaspekten 61,79 16 0067, 0070,
0071, 0072,
0078, 0084,
0089, 0126,
0128, 0139

2.3.5 Ziele und MaBnahmen fiir Schlammpeitzger (Misgurnus fossilis)

In der folgenden Tabelle werden der aktuelle und der zuklinftig angestrebte Erhaltungsgrad der fiir das
FFH-Gebiet mafligeblichen Art Schlammpeitzger dargestellt. Der angestrebte Wert stellt das Leitbild fiir
die Art im FFH-Gebiet dar.

Tabelle 54: Ziele fiir Vorkommen des Schlammpeitzgers (Misgurnus fossilis) im FFH-Gebiet Ketziner
Havelinseln

angestrebte Ziele fir
den Schlammpeitzger bis 2030

Referenzzeit- aktueller
1)
Sl Ee pg(r)\lz(; Zuz%t;;d Erhalt bzw. Entwicklungsziel
Wiederherstellung Erhaltungsziel und erganzendes
des Zustandes Schutzziel

Erhalt des Zustandes - -

hervorragend (A) - - Wiederherstellung des

Zustandes

Erhalt des Zustandes P: KA. -

P: k.A P: k.A H: 14,28 ha
H: 14,28 ha H: 14,28 ha

gut (B)
Wiederherstellung des
Zustandes

Erhalt des Zustandes - -

mittel bis schlecht

(C) B B Wiederherstellung des ) )
Zustandes
Summe P: k.A P: k.A P: k.A.
H: 14,28 ha H: 14,28 ha H: 14,28 ha.
angestrebte PopulationsgrofRe (P): P: k.A.
angestrebte HabitatgroRe (H): H: 14,28 ha

P: PopulationsgrofRe (Anzahl) der betreffenden Art, H: HabitatgroRe der Art in ha

" Angabe aus Standarddatenbogen zum Zeitpunkt der Meldung unter Beriicksichtigung der Korrektur wissenschaftlicher
Fehler der Meldung.
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Das Habitat des Schlammpeitzgers an der Kirchhofshavel wurde im FFH-Gebiet mit gut bewertet
(Bewertung B). ein unmittelbarer Handlungsbedarf besteht nicht.

2.3.5.1 Erhaltungsziele und ErhaltungsmaBnahmen fiir Schlammpeitzger (Misgurnus fossilis)

Der Erhaltungsgrad des Schlammpeitzgers wurde mit gut bewertet. Ein konkreter Handlungsbedarf
besteht nicht. Es werden keine Erhaltungsziele und -maflnahmen formuliert.

2.3.5.2 Entwicklungsziele, ergdnzende Schutzziele und MaBRnahmen fiir Schlammpeitzger
(Misgurnus fossilis)

Erhaltungsziel: Férderung von eutrophen Gewdassern mit lockeren Schlammbdden und einem hohen
Anteil an organischen Schwebstoffen, submerser Vegetation und Réhrichten.

ErhaltungsmaRnahmen:

Die bodenorientierte Art profitiert von einer ausgesetzten bzw. extensiven und schonenden
(abschnittsweisen) Gewasserunterhaltung, ohne Grundraumung. Ist eine Grundrdumung unerlasslich,
ist diese nur abschnittsweise in aufeinanderfolgenden Jahren durchzufiihren (W57).

Tabelle 55: EntwicklungsmaBnahmen und ergédnzende SchutzmaBnahmen fiir die/der Habitate des
Schlammpeitzgers (Misgurnus fossilis) im FFH-Gebiet Ketziner Havelinsel

Anzahl

Code MaBnahme ha Flichen

Flachen-ID

0059, 0066,
0067, 0070,
W56 Krautung unter Bericksichtigung von Artenschutzaspekten 14,28 10 0071, 0072,
0078, 0126,
0128

0059, 0066,
0067, 0070,
W57 Grundraumung nur abschnittsweise 14,28 10 0071, 0072,
0078, 0126,
0128
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2.3.6 Ziele und MaBRnahmen fiir SteinbeiBer (Cobitis taenia)

In der folgenden Tabelle werden der aktuelle und der zukiinftig angestrebte Erhaltungsgrad der fiir das
FFH-Gebiet mafigeblichen Art Steinbeier dargestellt. Der angestrebte Wert stellt das Leitbild fir die
Art im FFH-Gebiet dar.

Tabelle 56: Ziele fiir Vorkommen des SteinbeiBers (Cobitis taenia) im FFH-Gebiet Ketziner
Havelinseln

angestrebte Ziele fiir
den Steinbeiler bis 2030

Referenzzeit- aktueller
1)
Sl p;g;; Z‘gtz“‘;d Erhalt bzw. Entwicklungsziel
Wiederherstellung Erhaltungsziel und erganzendes
des Zustandes Schutzziel

Erhalt des Zustandes - -

hervorragend (A) ) ) Wiederherstellung des

Zustandes

Erhalt des Zustandes P: KA. -

P:k.A P: k.A H: 61,79 ha

gut (B) H:61,79ha | H:61,79 ha

Wiederherstellung des
Zustandes

Erhalt des Zustandes - -

mittel bis schlecht

©) Wiederherstellung des ) )
Zustandes
Summe P: k.A P: k.A P: k.A.
H: 61,79 ha H: 61,79 ha H: 61,79 ha
angestrebte PopulationsgrofRe (P): P: k.A.
angestrebte HabitatgrofRe (H): H: 61,79 ha

P: PopulationsgrofRe (Anzahl) der betreffenden Art, H: HabitatgroRe der Art in ha

" Angabe aus Standarddatenbogen zum Zeitpunkt der Meldung unter Beriicksichtigung der Korrektur wissenschaftlicher
Fehler der Meldung.

Der SteinbeiRer wurde im FFH-Gebiet mit gut bewertet (Bewertung B). ein unmittelbarer
Handlungsbedarf besteht nicht.

2.3.6.1 Erhaltungsziele und ErhaltungsmaBnahmen fiir SteinbeiBer (Cobitis taenia)

Aufgrund der guten Habitatqualitat und den geringen Beeintrachtigungen ergibt sich kein unmittelbarer
Handlungsbedarf. Es sind keine ErhaltungsmalRnahmen notwendig.

2.3.6.2 Entwicklungsziele, ergidnzende Schutzziele und MaBnahmen fiir SteinbeiBer (Cobitis
taenia)

Entwicklungsziel: Férderung von naturnahen Fliissen und Seen mit sandigen und kiesigen Substraten,
submerser Vegetation sowie einer gut ausgepragten substratbewohnenden Invertebratenfauna.

Entwicklungsmalnahmen:

Die bodenorientierte Art profitiert von einer ausgesetzten bzw. extensiven und schonenden
(abschnittsweisen) Gewasserunterhaltung, ohne Grundrdumung. Ist eine Grundrdumung unerlasslich,
ist diese nur abschnittsweise in aufeinanderfolgenden Jahren durchzufihren.
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Tabelle 57: EntwicklungsmaBnahmen und ergidnzende SchutzmaBnahmen fiir die/der Habitate des
SteinbeiBers (Cobitis taenia) im FFH-Gebiet Ketziner Havelinsel

Anzahl

Code MaBnahme ha Flichen

Flachen-ID

0002, 0016,
0033, 0037,
0051, 0059,
0054, 0066,
W56 Krautung unter Berticksichtigung von Artenschutzaspekten 61,79 16 0067, 0070,
0071, 0072,
0078, 0084,
0089, 0126,
0128, 0139

0002, 0016,
0033, 0037,
0051, 0059,
0054, 0066,
W57 Grundraumung nur abschnittsweise 61,79 16 0067, 0070,
0071, 0072,
0078, 0084,
0089, 0126,
0128, 0139

2.3.7 Ziele und MaBnahmen fiir Rotbauchunken (Bombina bombina)

Fur die Rotbauchunke konnten bei der Kartierung im Jahr 2022 keine Hinweise in den untersuchten
Probegewassern gefunden werden. Potentielle Reproduktionshabitate sind im Sommer trockengefallen.
Der Status der Rotbauchunke wurde auf Reprasentativitat D eingestuft.

Brandenburg tragt eine besondere Verantwortung fir den Erhaltungszustand der Rotbauchunke,
woraus sich ein erhéhter Handlungsbedarf zur Verbesserung unglnstiger Erhaltungszustande ergibt
(LFU 20164a).
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Tabelle 58: Ziele fiir Vorkommen der Rotbauchunke (Bombina bombina) im FFH-Gebiet Ketziner
Havelinseln
angestrebte Ziele fir
Referenzzeit- aktueller die Rotbauchunke bis 2030
1)

Sl p;g'z‘; Z‘;%‘g‘d Erhalt bzw. Entwicklungsziel
Wiederherstellung Erhaltungsziel und erganzendes
des Zustandes Schutzziel
Erhalt des Zustandes - -

hervorragend (A) ) ) Wiederherstellung des ) )
Zustandes
Erhalt des Zustandes -

gut (B) - - Wiederherstellung des P: KA. )
Zustandes H: k.A.

Erhalt des Zustandes - -
mittel bis schlecht } )

(C) Wiederherstellung des ) )
Zustandes

Summe ) _ P: k.A.

H: k.A.

angestrebte Populationsgrofe (P): P: k.A.

angestrebte HabitatgrofRe (H): H: k.A.

P: PopulationsgrofRe (Anzahl) der betreffenden Art, H: HabitatgroRe der Art in ha

R Angabe aus Standarddatenbogen zum Zeitpunkt der Meldung unter Beriicksichtigung der Korrektur wissenschaftlicher
Fehler der Meldung.

2.3.7.1 Erhaltungsziele und ErhaltungsmaBnahmen fiir Rotbauchunken (Bombina bombina)

Die Rotbauchunke konnte in den Probegewassern nicht nachgewiesen werden. Der Status der Art
wurde auf Reprasentativitat D eingestuft. Es werden keine Erhaltungsziele und -maRnahmen formuliert.

2.3.7.2 Entwicklungsziele, ergdnzende Schutzziele und MaBnahmen fiir Rotbauchunken
(Bombina bombina)

Entwicklungsziel: Wiederherstellung des Vorkommens der Rotbauchunke, einschlieRlich der fir
Fortpflanzung, Erndhrung und Wanderung wichtigen Lebensrdume

EntwicklungsmafRnahme:

Im FFH-Gebiet Ketziner Havelinseln befinden sich potentielle Reproduktionsgewasser, die im
Kartierjahr 2022 aufgrund der Trockenheit trockengefallen sind. Auf der Insel Burgkavel befindet sich
noch ein altes Grabensystem, das derzeit nicht unterhalten wird. Zur Verbesserung des
Wasserhaushalts auf den Inseln sollte gepruft werden, ob diese Graben ihrer hydraulischen Funktion
noch nachgehen. Sind diese aus Sicht der Bewirtschaftung entbehrlich, sollten sie unter Verwendung
regionalen und geeigneten Materials verflllt werden (W1). Der Rotbauchunke kommt die Maflnahme
auf Gebietsebene zur Erhéhung des Wasserhaushalts mit einer Stauregulierung mit héheren Winter-
und Fruhjahrsstauzielen zugute (W106).

Gegebenenfalls sollte eine Probestauung durchgefiihrt werden. Vor dem Probestau sind
Voruntersuchungen durchzufiihren, eine wasserrechtliche Erlaubnis bei der zustandigen unteren
Wasserbehdrde (UWB HVL) einzuholen sowie der WBYV ,,GrolRer Havellander Hauptkanal — Havelkanal
— Havelseen® mit einzubeziehen. Parallel zum Probestau sollte ein Monitoring durchgefiihrt werden.
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Sollen die Graben anschlieRend verfillt werden, ist ein wasserrechtliches Verfahren erforderlich. Durch
die Verflllung ist eine weitere Nutzung der benachbarten Grinlandflachen nicht zu gefahrden.

In Abhangigkeit vom Maflnahmenumfang kann es sich hier um wesentliche Umgestaltungen der
Gewasser handeln, die der Planfeststellung oder Plangenehmigung durch die obere Wasserbehdérde
bedirfen (§ 67 ff. WHG). Dies ist im Rahmen einer Vorplanung zu prifen.

Eine Wiederansiedlung der Rotbauchunke auf den Ketziner Havelinseln kann mit Durchfihrung dieser
MaRnahme nicht garantiert werden, da letzte bekannte Vorkommen auf3erhalb der Wanderdistanz der
Art liegen.

Tabelle 59: EntwicklungsmaRBnahmen und ergédnzende SchutzmaBBnahmen fiir die/der Habitate der
Rotbauchunke (Bombina bombina) im FFH-Gebiet Ketziner Havelinsel
Code MaRnahme ha Anzahl Flachen Flachen-ID
W1 Verfullen von Graben - 1 NF22008-3542N0O0101

2.4 Losung naturschutzfachlicher Zielkonflikte

Im Rahmen der FFH-Managementplanung erfolgt die Planung nach Mdoglichkeit so, dass Zielkonflikte
insbesondere zu folgenden Schutzgltern vermieden werden:

o Arten des Anhangs IV FFH-RL

e Vogelarten des Anhangs | der Vogelschutzrichtlinie

e Arten mit internationaler Verantwortung Brandenburgs

e Arten und Lebensraume mit nationaler Verantwortung Brandenburgs sowie
e gesetzlich geschiitzte Biotope,

e besonders geschitzte Arten.

Ist eine Vermeidung von Zielkonflikten nicht moglich, werden diese im FFH-Managementplan
beschrieben. Im FFH-Managementplan werden Prioritdten gesetzt und begrindet. Im Folgenden
werden mdgliche Zielkonflikte, deren Losung und entsprechende Begriindung dargestellt.

Im FFH-Gebiet Ketziner Havelinseln kommen der LRT 6340 ,Feuchte Hochstaudenfluren® teilweise eng
verzahnt mit dem prioritaren LRT 91E0* ,Auen-Walder mit Alnus glutinosa und Fraxinius excelsior* vor.
Dabei koénnen Erlen bei ausbleibender Pflege und einem unzureichenden Wasserhaushalt auf
Hochstaudenfluren aufwachsen und diese verdrangen. Im FFH-Gebiet Ketziner Havelinseln sollten zum
Schutz vor Sukzessionen, bis zur Verbesserung des Wasserhaushalts, im Innern der Inseln ein Vorzug
in der Offenhaltung der Grunlénder mit den Feuchten Hochstaudenfluren liegen. An den Uferbereichen
ist fur einen guten 6kologischen Zustand der Gewasser (LRT 3150 und 3260) ein standortgerechter
Gehdlzaufwuchs und damit eine stellenweise Beschattung zu bevorzugen.
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2.5 Ergebnis der Erorterung der Ziele und der Abstimmung von MaRnahmen

Abstimmung mit Kreisbauernverband:

Inhalt: Abstimmung der MalRnahme zur angepassten Landnutzung fur Feuchte Hochstaudenfluren

Mit dem Kreisbauernverband fand eine Abstimmung der geplanten MaRnahmen in Vertretung fir die
mdgliche Umsetzung zur Pflege der Feuchten Hochstaudenfluren statt. Die MalRnahmen beinhalten die
Beweidung mit entsprechenden Tierarten bzw. eine abschnittsweise, alternierende Mahd alle 2 bis 5
Jahre mit anschlielendem Abtransport des Schnittguts.

Verbleibende Konflikte:

Es fanden sich kaum Nutzer, die an einer Beweidung der Flachen Interesse zeigten. Der Aufwand einer
Nutzung der Flachen ist aufgrund des erschwerten Zugangs auf die Inseln zu hoch. Die Tiere miissten
nicht nur sicher auf die Inseln verbracht werden, sondern auch taglich betreut und veterinarmedizinisch
versorgt werden.

Bei einer Mahd ist ebenfalls eine sichere Uberfahrt von Mensch und Technik zu gewahrleisten. Zudem
sei eine leichte Mahtechnik kaum vorhanden. Fir eine motormanuelle Mahd fehlte das entsprechend
qualifizierte Personal.

Abstimmung mit der Oberforsterei Brieselang Revier Klein Behnitz:

Inhalt: Abstimmung der MaRnahme zur angepassten Nutzung der Auen-Walder

Am 05.12.2023 fand eine Abstimmung der geplanten MaRnahmen zur Wiederherstellung und zum
Erhalt der ,Auen-Walder mit Alnus glutinosa und Fraxinius excelsior statt. Es wurden MalRnahmen zur
Verbesserung der Habitatstruktur wie die Férderung der Alt- und Biotopbaume und die Mehrung von
Totholz, die einzelstamm- oder truppweise Nutzung, zur Verbesserung des Arteninventars die
Entnahme gesellschaftsfremder Arten, sowie MaBnahmen zum Bodenschutz als auch die
Kennzeichnung sensibler Bereiche und die Entnahme von Miill besprochen.

Verbleibende Konflikte:

Die FérdermalRnahmen des Forstes zur Férderung von Alt- und Biotopbdumen lduft Ende des Jahres
aus. Eine Folge-Richtlinie ist nicht geplant. Fir eine erfolgreiche Fdrderung sollte nach Mdglichkeit
wieder eine Forderung geschaffen werden, bei der Eigentimer:innen von Forsteriinnen angeleitet
werden kdnnten.
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3 Umsetzungskonzeption fiir ErhaltungsmafRnahmen

In diesem Kapitel wird auf die Umsetzungsschwerpunkte (Priorisierung) und -maoglichkeiten fiir die Erhaltungsmalinahmen der im FFH-Gebiet ,Ketziner Havelinseln®
vorkommenden maRgeblichen LRT und Arten der Anhange | und Il der FFH-RL eingegangen.

Vor Umsetzung der MaRnahmen sind gesetzlich vorgesehene Verfahren (Eingriffsregelung, Planfeststellungsverfahren, wasserrechtliche Genehmigung etc.) im
jeweils erforderlichen Fall durchzufiihren.

3.1 Dauerhafte ErhaltungsmafRnahmen

In der folgenden Tabelle sind MalRnahmen fir pflegeabhangige Lebensraumtypen und Arten aufgefiihrt, die dauerhaft umzusetzen sind. Hierzu zahlen alle
wiederkehrenden Landnutzungen oder MalBnahmen der Landschaftspflege, die fiir den Erhalt des Lebensraumtyps/ der Art erforderlich sind.

Tabelle 60: Dauerhafte ErhaltungsmaBnahmen im FFH-Gebiet Ketziner Havelinseln

Prio |LRT/ FFH- Code MaBRnahme ha MaRBnahmen- mogliches Ergebnis Konsultation | Bemerkung Flachen-ID
Art Erhaltungs- | MaRn. haufigkeit Umsetzungsinstrument
maRfn.

1 3260 E W172 Entnahme von Fischneozoen 24,2 |laufend - - - 0002, 0033,
(Schwarzmundgrundel) 0037, 0045,
0051, 0054 —
0056, 0058,
0084, 0089,
0113, 0114,
0130, 0138,
0139

3 6430 E G23 Beseitigung des 22,4 | Nach Bedarf Vereinbarung; - nach Bedarf 0091, 0507,
Geholzbestandes Sonstige Projektférderung 0098, 0090,
0029, 0025,
0062, 0123,
0155, 0004,
0005

1 6430 E 0122 Beweidung mit bestimmten 22,4 |jahrlich Vereinbarung; k.A. Juli-September fir 3 0091, 0507,
Tierarten Sonstige Projektforderung Wochen in angepasster | 0098, 0090,
Besatzstarke; 0029, 0025,
Abstimmung mit 0062, 0123,
mdglichem Nutzer; 0155, 0004,
tatsachlicher Nutzer ist | 0005
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zu identifizieren und
Zugang zu den Inseln zu
schaffen
2 6430 0114 Mahd (alle 2-5 Jahre) 22,4 | mehrjahrig Vereinbarung; k.A. alle 2-5 Jahre; 0091, 0507,
Sonstige Projektférderung Abstimmung mit 0098, 0090,
moglichem Nutzer; 0029, 0025,
tatsachlicher Nutzer ist | 0062, 0123,
zu identifizieren und 0155, 0004,
Zugang zu den Inseln zu | 0005
schaffen
2 6430 0130 Erste Nutzung ab dem 01.09. 22,4 | mehrjahrig Vereinbarung; k.A. Abstimmung mit 0091, 0507,
Sonstige Projektférderung maglichem Nutzer, 0098, 0090,
tatséchlicher Nutzer ist | 0029, 0025,
zu identifizieren und 0062, 0123,
Zugang zu den Inseln zu | 0155, 0004,
schaffen 0005
2 6430 0118 Abtransport des Mahdguts 22,4 | mehrjahrig Vereinbarung; k.A. Abstimmung mit 0091, 0507,
Sonstige Projektférderung moglichem Nutzer; 0098, 0090,
tatsachlicher Nutzer ist | 0029, 0025,
zu identifizieren und 0062, 0123,
Zugang zu den Inseln zu | 0155, 0004,
schaffen 0005
2 6430 020 Mosaikmahd 22,4 | mehrjahrig Vereinbarung; k.A. Abstimmung mit 0091, 0507,
Sonstige Projektférderung maglichem Nutzer; 0098, 0090,
tatsachlicher Nutzer ist | 0029, 0025,
zu identifizieren und 0062, 0123,
Zugang zu den Inseln zu | 0155, 0004,
schaffen 0005
2 6430 097 Einsatz leichter Mahtechnik 22,4 | mehrjahrig Vereinbarung; k.A. Abstimmung mit 0091, 0507,
Sonstige Projektférderung moglichem Nutzer; 0098, 0090,
tatsachlicher Nutzer ist | 0029, 0025,
zu identifizieren und 0062, 0123,
Zugang zu den Inseln zu | 0155, 0004,
schaffen 0005
1 91E0* F31 Entnahme gesellschaftsfremder | <0,1 |jahrlich RL MLUL: Férderung zugestimmt Abstimmung mit 0504
Baumarten (Robinie) forstwirtschaftlicher Oberforsterei Brieselang;
MaRnahmen Abstimmung mit
Eigentiimern erforderlich
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1 91E0* F14 Ubernahme vorhandener jahrlich RL MLUL: Foérderung zugestimmt Abstimmung mit 0504, 0094,
Naturverjiingung forstwirtschaftlicher Oberforsterei Brieselang; | 0142, 0506,

standortheimischer Baumarten Mafnahmen Abstimmung mit 0143, 0131,

Eigentimern erforderlich | 0153, 0063,

0049, 0008,

0009, 0001

1 91E0* F99 Belassen und Férderung von jahrlich RL MLUL: Foérderung zugestimmt Abstimmung mit 0504, 0094,
Biotop- und Altbdumen (Subtyp forstwirtschaftlicher Oberfdrsterei Brieselang; | 0142, 0506,

Schwarzerlen- und MaRnahmen Abstimmung mit 0143, 0131,

Weichholzauenwald: 3-6 Eigentimern erforderlich | 0153, 0063,

Stuick/ha) 0049, 0008,

0009, 0001

1 91E0* F102 Belassen und Mehrung von jahrlich RL MLUL: Férderung zugestimmt Abstimmung mit 0504, 0094,
stehendem und liegendem forstwirtschaftlicher Oberforsterei Brieselang; | 0142, 0506,

Totholz (Subtyp Schwarzerlen- MafRnahmen Abstimmung mit 0143, 0131,

und Weichholzauenwald: 11-20 Eigentimern erforderlich | 0153, 0063,

m3ha) 0049, 0008,

0009, 0001

1 91E0* F117 Kleinraumige, dauerwaldartige jahrlich RL MLUL: Férderung zugestimmt Abstimmung mit 0504, 0094,
Nutzung mit einem forstwirtschaftlicher Oberforsterei Brieselang; | 0142, 0506,

Nebeneinander verschiedener MafRnahmen Abstimmung mit 0143, 0131,

Waldentwicklungsphasen Eigentimern erforderlich | 0153, 0063,

0049, 0008,

0009, 0001

1 91EQ0* F24 Einzelstammweise (Zielstarken- jahrlich RL MLUL: Férderung zugestimmt Abstimmung mit 0504, 0094,
) Nutzung forstwirtschaftlicher Oberforsterei Brieselang; | 0142, 0506,

MaRnahmen Abstimmung mit 0143, 0131,

Eigentimern erforderlich | 0153, 0063,

0049, 0008,

0009, 0001

1 91E0* F123 Keine flachige jahrlich RL MLUL: Férderung zugestimmt Abstimmung mit 0504, 0094,
Bodenbearbeitung*® forstwirtschaftlicher Oberforsterei Brieselang; | 0142, 0506,

MafRnahmen Abstimmung mit 0143, 0131,

Eigentimern erforderlich | 0153, 0063,

0049, 0008,

0009, 0001

1 91E0* F112 Befahrung hydromorpher Béden jahrlich RL MLUL: Férderung zugestimmt Abstimmung mit 0504, 0094,
nur bei Frost und Béden mit forstwirtschaftlicher Oberforsterei Brieselang; | 0142, 0506,

einem hohen Anteil an MaRnahmen Abstimmung mit 0143, 0131,

Eigentiimern erforderlich | 0153, 0063,

127

Umsetzungskonzeption fiir Erhaltungsmaflnahmen




Managementplan fir das FFH-Gebiet Ketziner Havelinseln

feinkérnigem Substrat nur in
Trockenperioden oder bei Frost

0049, 0008,
0009, 0001

Hinweis zur Tabelle:

Spalte ,Prio*: Nummer von 1 bis x, 1 Die ,1* hat die héchste Prioritat

Spalte ,FFH-Erhaltungsmafinahme®: ,E* = ,Erhalt des Zustandes® und W = ,Wiederherstellung des Zustandes*
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3.2 Einmalige ErhaltungsmaBnahmen - investive MaBnahmen

Es handelt sich liberwiegend um Biotop- oder HabitatinstandsetzungsmafRnahmen (,Ersteinrichtungsmafinahmen®), die der Beseitigung von Defiziten dienen und in
der Regel einmalig umgesetzt und dann gegebenenfalls von den dauerhaften Nutzungen oder PflegemalRnahmen abgeldst/ ibernommen werden.

3.2.1 Kurzfristige Umsetzung der MaBRnahmen

In der folgenden Tabelle sind investive Malinahmen aufgefiihrt mit deren Umsetzung maoglichst sofort erfolgen muss da sonst der Verlust oder eine erhebliche
Schadigung bestimmter Lebensraumtypen oder Arten droht.

Im FFH-Gebiet sind keine kurzfristig umzusetzenden Malinahmen erforderlich.
3.2.2 Mittelfristige Umsetzung der MaBnahmen

In der folgenden Tabelle sind investive MaRnahmen aufgefiihrt mit deren Umsetzung nach 3 Jahren, spatestens jedoch nach 10 Jahren umzusetzen sind.

Tabelle 61: Mittelfristig erforderliche ErhaltungsmaBnahmen im FFH- Gebiet Ketziner Havelinseln
Prio |LRT/ FFH- Code MaBRnahme ha MaRBnahmen- mogliches Ergebnis Konsultation | Bemerkung Flachen-ID
Art Erhaltungs- | MaRn. haufigkeit Umsetzungsinstrument
maRfn.
2 3260 w E24 Keine Badenutzung 24,2 | einmalig Ausgleichs- und - - 0002, 0033,
Ersatzmafnahmen, 0037, 0045,
Sonstige Projektférderung 0051, 0054,
0055, 0084,
0089, 0113,
0114, 0130,
0138, 0139
2 3260 W E31 Aufstellen von 24,2 | einmalig Ausgleichs- und - - 0002, 0033,
Informationstafeln Ersatzmallnahmen, 0037, 0045,
Sonstige Projektférderung 0051, 0054 —
0056, 0058,
0084, 0089,
0113, 0114,
0130, 0138,
0139
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2 3260 w E96 Kennzeichnung sensibler 24,2 | einmalig Ausgleichs- und - - 0002, 0033,
Bereiche Ersatzmallnahmen, 0037, 0045,
Sonstige Projektférderung 0051, 0054 —
0056, 0058,
0084, 0089,
0113, 0114,
0130, 0138,
0139
1 91E0* |W E24 Keine Badenutzung 0,3 einmalig Ausgleichs- und zugestimmt Abstimmung mit 0020, 0022
ErsatzmalRnahmen, Oberforsterei Brieselang;
Sonstige Projektférderung Abstimmung mit
Eigentiimern erforderlich
1 91E0* |W E31 Aufstellen von 0,6 einmalig Ausgleichs- und zugestimmt Abstimmung mit 0131, 0020,
Informationstafeln Ersatzmal3nahmen, Oberforsterei Brieselang; | 0022
Sonstige Projektforderung Abstimmung mit
Eigentimern erforderlich
1 91E0* |W E58 Kennzeichnung von Badestellen | 0,3 einmalig Ausgleichs- und zugestimmt Abstimmung mit 0131
und Bootsliegeplatzen Ersatzmal3nahmen, Oberforsterei Brieselang;
Sonstige Projektférderung Abstimmung mit
Eigentiimern erforderlich
1 91E0* |W E96 Kennzeichnung sensibler 0,6 einmalig Ausgleichs- und zugestimmt Abstimmung mit 0131, 0020,
Bereiche Ersatzmallnahmen, Oberforsterei Brieselang; | 0022
Sonstige Projektférderung Abstimmung mit

Eigentimern erforderlich

Hinweis zur Tabelle:
Spalte ,Prio“: Nummer von 1 bis x, 1 Die ,1“ hat die hochste Prioritat

Spalte ,FFH-Erhaltungsmaflnahme®: ,E* = ,Erhalt des Zustandes” und W = ,Wiederherstellung des Zustandes*

3.2.3 Langfristige Umsetzung der MaBnahmen

In der folgenden Tabelle sind investive MalRnahmen aufgeflhrt mit deren Umsetzung nach mehr als 10 Jahren begonnen werden kann. Im FFH-Gebiet ,Ketziner
Havelinseln® werden keine langfristig umzusetzenden Malinahmen vorgesehen.

Im FFH-Gebiet sind keine langfristig umzusetzenden Malinahmen erforderlich.
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4 Literaturverzeichnis, Datengrundlagen

4.1

Rechtsgrundlagen

Die FFH-Managementplanung im Land Brandenburg basiert auf folgenden rechtlichen Grundlagen in
der jeweils geltenden Fassung:

Brandenburgisches Ausfihrungsgesetz zum Bundesnaturschutzgesetz (Brandenburgisches
Naturschutzausfiihrungsgesetz — BbgNatSchAG) vom 21. Januar 2013 (GVBI. 1/13, [Nr. 03], S.,
ber. GVBI.I/13 [Nr. 21]), zuletzt gedndert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 25. September 2020
(GVBI. 1/20, [Nr. 28]).

Gesetz Uber Naturschutz und Landschaftspflege (Bundesnaturschutzgesetz - BNatSchG) vom
29. Juli 2009 (BGBI. I S. 2542), zuletzt gedndert durch Artikel 290 der Verordnung vom 19. Juni
2020 (BGBI. | S. 1328).

Gesetz zur Bereinigung des Brandenburgischen Naturschutzrechts, Gesetz- und
Verordnungsblatt fiir das Land Brandenburg Teil | - Nr. 3 vom 1. Februar 2013 (GVBI. | - 2013,
Nr. 3). Anlage |. Liste der Vogelarten sowie Erhaltungsziele fir das Europaische
Vogelschutzgebiet ,Mittlere Havelniederung®.

Richtlinie 92/43/EWG des Rates vom 21. Mai 1992 zur Erhaltung der natiirlichen Lebensraume
sowie der wildlebenden Tiere und Pflanzen (Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie - FFH-RL) (ABI. L
206 vom 22.7.1992, S. 7-50), zuletzt geandert durch die Richtlinie 2013/17/EU des Rates
vom13. Mai 2013 (Abl. L 158, vom 10.06.2013, S193-229).

Richtlinie 2000/60/EG des Europaischen Parlaments und des Rates vom 23. Oktober 2000 zur
Schaffung eines Ordnungsrahmens fir MaRnahmen der Gemeinschaft im Bereich der
Wasserpolitik (ABI. L 327 vom 22.12.2000, S. 1-72) (Wasserrahmenrichtlinie).

Richtlinie des Ministeriums fur Landwirtschaft, Umwelt und Klimaschutz tber die Gewahrung
von Zuwendungen fur die Férderung des natirlichen Erbes und des Umweltbewusstseins im
Land Brandenburg und Berlin vom 5. August 2015, mit Anderungen vom 2. Februar 2016, 14.
August 2017, 24. September 2019 und 16. Marz 2020, zuletzt gedndert am 3. Mai 2021.

Verordnung Uber die Zustandigkeit der Naturschutzbehoérden (Naturschutzzustandigkeits-
verordnung — NatSchZustV) vom 27. Mai 2013 (GVBI. 11/13, [Nr. 43]), zuletzt gedndert durch
Verordnung vom 19. Juli 2021 (GVBI.II/21, [Nr. 71]).

Verordnung zum Schutz wildlebender Tier- und Pflanzenarten (Bundesartenschutzverordnung
— BArtSchV) vom 16.02.2005 (BGBI. | S. 258, 896), zuletzt gedndert durch Artikel 10 des
Gesetzes vom 21. Jan. 2013 (BGBI. | S. 95)

Verordnung Uber das Naturschutzgebiet ,Ketziner Havelinseln* vom 16. Dezember 2002
(GVBL.II/03, [Nr. 5], S.83) geandert durch Artikel 2 der Verordnung vom 11. Dezember 2018
(GVBLII/19, [Nr. 5]).

4.2 Literatur und Datenquellen
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abrufbar unter: https://anglermap.de/angeln/steckbrief-gewaesser.php?id=ketzi-ner-havel-
ketzin (Abfrage am 30.10.2023).
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5 Glossar

(Hinweis: Je Managementplan iibernehmen und streichen was nicht benétigt wird)

Erlauterungen zu Fachbegriffen aus dem Bereich Natura 2000

Anhéange der FFH-Richtlinie

Zur FFH-Richtlinie gehoren folgende sechs Anhange:

Anhang I: Natirliche Lebensraume von gemeinschaftlichem Interesse, flir deren Erhaltung
besondere Schutzgebiete ausgewiesen werden missen.

Anhang II: Tier- und Pflanzenarten von gemeinschaftlichem Interesse, flr deren Erhaltung
besondere Schutzgebiete ausgewiesen werden missen.

Anhang llI: Kriterien zur Auswahl der Gebiete, die als Gebiete von gemeinschaftlicher
Bedeutung bestimmt und als besondere Schutzgebiete ausgewiesen werden koénnten.

Anhang IV: Streng zu schiitzende Tier- und Pflanzenarten von gemeinschaftlichem Interesse.

Anhang V: Tier- und Pflanzenarten von gemeinschaftlichem Interesse, deren Entnahme aus
der Natur und Nutzung Gegenstand von Verwaltungsmaf3nahmen sein kénnen.

Anhang VI: Verbotene Methoden und Mittel des Fangs, der Tétung und Beférderung

Arten (prioritar)

Siehe — prioritare Arten

Arten von gemeinschaftlichem Interesse (Art. 1 g) FFH-Richtlinie)

LJArten, die in dem in Artikel 2 bezeichneten Gebiet

bedroht sind, aul3er denjenigen, deren natirliche Verbreitung sich nur auf Randzonen des
vorgenannten Gebietes erstreckt und die weder bedroht noch im Gebiet der westlichen
Palaarktis potentiell bedroht sind, oder

potentiell bedroht sind, d.h. deren baldiger Ubergang in die Kategorie der bedrohten Arten als
wahrscheinlich betrachtet wird, falls die urséchlichen Faktoren der Bedrohung fortdauern, oder

selten sind, d. h., deren Populationen klein und, wenn nicht unmittelbar, so doch mittelbar
bedroht oder potentiell bedroht sind. Diese Arten kommen entweder in begrenzten
geographischen Regionen oder in einem gréReren Gebiet vereinzelt vor, oder

endemisch sind und infolge der besonderen Merkmale ihres Habitats und/ oder der
potentiellen Auswirkungen ihrer Nutzung auf ihren Erhaltungszustand besondere Beachtung
erfordern.

Diese Arten sind in Anhang Il und/ oder Anhang IV oder Anhang V aufgefihrt bzw. kénnen dort
aufgefuhrt werden.*

Ausgleichs- und ErsatzmaRnahmen (KompensationsmaBnahmen)

MaRnahmen i.S.d. § 15 Abs. 2 BNatSchG zum Ausgleich und Ersatz unvermeidbarer
Beeintrachtigungen von Natur und Landschaft.
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Berichtspflicht (Art. 17 FFH-RL)

,Bericht Uber die Durchfihrung der im Rahmen dieser Richtlinie durchgefihrten Maflinahmen. Dieser
Bericht enthalt insbesondere Informationen Uber die in Artikel 6 Absatz 1 genannten
Erhaltungsmafinahmen sowie die Bewertung der Auswirkungen dieser MaRnahmen auf den
Erhaltungszustand der Lebensraumtypen des Anhangs | und der Arten des Anhangs Il sowie die
wichtigsten Ergebnisse der in Artikel 11 genannten Uberwachung.“ Die Mitgliedstaaten sind
verpflichtet alle sechs Jahre einen Bericht zu erstellen.

Besondere Schutzgebiete (Art. 1 1) FFH-RL)

,Ein von den Mitgliedstaaten durch eine Rechts- oder Verwaltungsvorschrift und /oder eine
vertragliche Vereinbarung als ein von gemeinschaftlicher Bedeutung ausgewiesenes Gebiet, in dem
die MalRnahmen, die zur Wahrung oder Wiederherstellung eines guinstigen Erhaltungszustandes der
nattirlichen Lebensraume und/ oder Populationen der Arten, fiir die das Gebiet bestimmt ist,
erforderlich sind, durchgefuhrt werden.*

Biogeographische Region

Die biogeographischen Regionen der Européischen Union werden im Rahmen des europaischen
Naturschutzes zur Einordnung der Natura 2000-Gebiete verwendet. Sie bilden eine Basis zur
Beurteilung der Schutzwirdigkeit eines Gebietes. Europa wurde in folgende biogeographische
Regionen eingeteilt:

- Alpine Region

- Atlantische Region

- Schwarzmeerregion
- Boreale Region

- Kontinentale Region
- Makronesische Region
- Mediterrane Region
- Pannonische Region
- Steppenregion

- Anatolische Region
- Arktische Region

Das Land Brandenburg gehort zur kontinentalen Region.

Biotoptypen-/ LRT-Kartierung (BBK)

Kartierungsmethode zur Erfassung und Bewertung von Biotopen und Lebensraumtypen im Land
Brandenburg. Siehe: https://Ifu.brandenburg.de/lfu/de/aufgaben/natur/biotopschutz/biotopkartierung/

EntwicklungsmaBnahmen und erganzende SchutzmaRnahmen

MafRnahmen fir Lebensraumtypen und Arten der Anhange | und Il der FFH-Richtlinie, die nicht zu
Erhaltungsmaflnahmen zahlen und zur Umsetzung von Entwicklungszielen und erganzenden
Schutzzielen dienen, bzw. MalRnahmen fiir weitere naturschutzfachlich besonders bedeutsame Arten.
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Entwicklungsziele und ergdanzende Schutzziele

Entwicklungsziele gehen hinsichtlich ihrer Qualitat oder Quantitat bezogen auf die mafRgeblichen
Bestandteile eines FFH-Gebiets Uber die Erhaltungsziele hinaus. Sie kdnnen sich entweder auf die
gleichen Lebensraumtypen und Arten beziehen oder aber auf Lebensraumtypen und Arten mit sehr
hohem Entwicklungspotential. Sie sind fiir die Umsetzung der rechtlichen Verpflichtung des Landes fir
die Wahrung und Herstellung eines glinstigen Erhaltungszustandes nicht erforderlich. Die
erganzenden Schutzziele beziehen sich auf weitere naturschutzfachlich besonders bedeutsame Arten.

Erhaltungsgrad

Zustand von Lebensraumtypen und Arten der Anhange | und Il der FFH-Richtlinie auf der Ebene von
FFH-Gebieten und/ oder einzelner Vorkommen im Gebiet.

Erhaltung/ErhaltungsmaBnahme (Art. 1 a) FFH-RL)

,Erhaltung: alle Manahmen, die erforderlich sind, um die natirlichen Lebensraume und die
Populationen wildlebender Tier- und Pflanzenarten in einem glnstigen Erhaltungszustand im Sinne
des Buchstaben e) oder i) zu erhalten oder diesen wiederherzustellen.” Eine Erhaltungsmafinahme fir
einen Lebensraumtyp des Anhangs | oder einer Art des Anhangs Il der FFH-Richtlinie in einem FFH-
Gebiet kann auf den aktuellen Zustand einer konkreten MaRnahmenflache bezogen die Erhaltung
oder Veranderung des Zustandes dieser Flache bedeuten. Das Wort ,Erhaltung® bezieht sich in
diesem Zusammenhang auf den Erhaltungszustand des Lebensraumtyps und/oder der Art im
gesamten FFH-Gebiet und nicht auf den Zustand der einzelnen MalRnahmenflache.

Erhaltungsziel (§ 7 (1) Punkt 9. BNatSchG)

»Ziele, die im Hinblick auf die Erhaltung oder Wiederherstellung eines gunstigen Erhaltungszustandes
eines natlrlichen Lebensraumtyps von gemeinschaftlichem Interesse, einer im Anhang Il der Richtlinie
92/43/EWG oder in Artikel 4 Absatz 2 oder Anhang | der Richtlinie 2009/147/EG aufgeflihrten Art fir
ein Natura 2000-Gebiet festgelegt sind.”

Erhaltungszustand

Zustand der Lebensraumtypen und Arten der Anhange | und Il der FFH-Richtlinie auf Ebene der
Bundeslander, der Mitgliedsstaaten und der biogeographischen Regionen.
Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie (FFH-RL)

Naturschutzrichtlinie der Europaischen Union (Richtlinie 92/43/EWG) zur Erhaltung der natirlichen
Lebensraume sowie der wildlebenden Tiere und Pflanzen.

FFH-Gebiet

Besondere Schutzgebiete gemal FFH-Richtlinie.

Gesetzlich geschutzte Biotope

Teile von Natur und Landschaft, die eine besondere Bedeutung haben sind nach § 30
Bundesnaturschutz-gesetz in Verbindung mit § 18 Brandenburgisches Naturschutzausfilhrungsgesetz
gesetzlich geschitzt.

Liste der gesetzlich geschitzten Biotope:
https://Ifu.brandenburg.de/lfu/de/aufgaben/natur/biotopschutz/kartieranleitung-und-methodik/

Biotopschutzverordnung: https://bravors.brandenburg.de/de/verordnungen-212203

140 Glossar


https://lfu.brandenburg.de/lfu/de/aufgaben/natur/biotopschutz/kartieranleitung-und-methodik/
https://bravors.brandenburg.de/de/verordnungen-212203

Managementplan fir das FFH-Gebiet Ketziner Havelinseln

Ginstiger Erhaltungszustand (§ 7 (1) Punkt 10. BNatSchG)

Zustand im Sinne von Artikel 1 Buchstabe e und i der Richtlinie 92/43/EWG und von Artikel 2 Nummer
4 der Richtlinie 2004/35/EG des Europaischen Parlaments und des Rates vom 21. April 2004 iber
Umwelthaftung zur Vermeidung und Sanierung von Umweltschaden (ABI. L 143 vom 30.04.2004, S.
56), die zuletzt durch die Richtlinie 2009/31/EG (ABI. L 140 vom 5.6.2009, S. 114) gedndert worden
ist.
Art. 1 Buchstabe e)

- ,Der Erhaltungszustand eines natirlichen Lebensraums wird als ,glinstig” erachtet, wenn

- sein natirliches Verbreitungsgebiet sowie die Flachen, die er in diesem Gebiet einnimmt,
bestandig sind oder sich ausdehnen und

- die fir seinen langfristigen Fortbestand notwendige Struktur und spezifischen Funktionen
bestehen und in absehbarer Zukunft wahrscheinlich weiterbestehen werden und

- der Erhaltungszustand der fir ihn charakteristischen Arten im Sinne des Buchstabens i)
glnstig ist.”

Art. 1 Buchstabe i)
.Der Erhaltungszustand wird als ,glinstig“ betrachtet, wenn

- aufgrund der Daten Uber die Populationsdynamik der Art anzunehmen ist, dass diese Art ein
lebensfahiges Element des natirlichen Lebensraumes, dem sie angehort, bildet und
langfristig weiterhin bilden wird, und

- das naturliche Verbreitungsgebiet dieser Art weder abnimmt noch in absehbarer Zeit
vermutlich abnehmen wird und

- ein genugend grofRer Lebensraum vorhanden ist und wahrscheinlich weiterhin vorhanden sein
wird, um langfristig ein Uberleben der Populationen dieser Art zu sichern.*
Habitat einer Art (Art. 1 f) FFH-RL)
,ourch spezifische abiotische und biotische Faktoren bestimmter Lebensraum, in dem diese Art in
einem der Stadien ihres Lebenskreislaufs vorkommt.*
KohédrenzsicherungsmaBnahmen

Koharenzsicherungsmafnahmen sind im Rahmen der Zulassung eines Projektes nach § 34 Abs. 3
BNatSchG festgelegte Malknahmen zur Sicherung des Zusammenhangs des Europaischen Netzes
Natura 2000. Uber die getroffenen MaRnahmen miissen die Mitgliedstaaten die Européische
Kommission unterrichten.

KompensationsmaRnahmen

Siehe — Ausgleichs- und ErsatzmalRnahmen

Lebensraumtyp/Natiirliche Lebensraume von gemeinschaftlichem Interesse (Art. 1 ¢c) FFH-RL)
,Diejenigen Lebensrdume, die in dem in Artikel 2 erwahnten Gebiet
- im Bereich ihres natlrlichen Vorkommens vom Verschwinden bedroht sind

oder
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- infolge ihres Riickgangs oder aufgrund ihres an sich schon begrenzten Vorkommens ein
geringes naturliches Verbreitungsgebiet haben

oder

- typische Merkmale einer oder mehrerer der folgenden finf biogeographischen Regionen
aufweisen: alpine, atlantische, kontinentale, makronesische und mediterrane.”

Dies Lebensraumtypen sind in Anhang | aufgefiihrt bzw. kénnen dort aufgefiihrt werden.

Lebensraumtyp-Entwicklungsflache

Flache, die sich mit geringem Aufwand in einen Lebensraumtyp Uberfiihren lasst oder sich absehbar
von selbst zu einem Lebensraumtyp entwickelt (offensichtliche Entwicklungsrichtung zu einem
Lebensraumtyp).

Leitbild

Maximal erreichbare Erhaltungsgrad in Bezug auf die standoértlichen Gegebenheiten, die
Einschatzung der bestehenden Gefahrdungen und Beeintrachtigungen sowie des aktuellen Zustandes
eines Lebensraumtyps oder einer Art.

MaRgebliche Bestandteile
Zu den mafRgeblichen Bestandteilen eines FFH-Gebietes gehoren:

- die signifikant vorkommenden Lebensraumtypen nach Anhang | sowie die Artenvorkommen
nach Anhang Il der FFH-Richtlinie (einschlieRlich ihrer Habitate)

- die lebensraumtypischen und besonders charakteristischen Arten der Lebensraumtypen,
soweit sie fur den ,glinstigen Erhaltungszustand® mafgeblich sind

- die fur einen ,gunstigen Erhaltungszustand® notwendigen Flachen sowie weitere biotische und
abiotische Standortfaktoren, rdumlich-funktionale Beziehungen und gebietsspezifische
Strukturen bzw. Funktionen, soweit sie fur die im Gebiet vorkommenden Lebensraumtypen
und Arten von Bedeutung sind.

MaRgebliche Lebensraumtypen und Arten

Im FFH-Gebiet signifikant vorkommende Lebensraumtypen und Arten der Anhange | und Il der FFH-
Richtlinie, fur die anhand der Kriterien des Anhangs Il der FFH-Richtlinie, das jeweilige Gebiet
gemeldet/ ausgewiesen wurde.

Nationale Naturlandschaften

Zu den Nationalen Naturlandschaften (synonym fur Gro3schutzgebiete verwendet) zdhlen im Land
Brandenburg der Nationalpark Unteres Odertal, drei Biospharenreservate und elf Naturparke.
Natura 2000-Gebiete

Gebiete von gemeinschaftlicher Bedeutung (FFH-Gebiete) und Europaische Vogelschutzgebiete.

Prioritare Arten (Art, 1 h) FFH-RL)

,Die unter Buchstabe g) Ziffer i) genannten Arten, fir deren Erhaltung der Gemeinschaft aufgrund
ihrer natdrlichen Ausdehnung im Verhaltnis zu dem in Artikel 2 genannten Gebiet besondere
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Verantwortung zukommt; diese prioritaren Arten sind in Anhang Il mit einem Sternchen (*)
gekennzeichnet.”

Prioritdre Lebensraumtypen (Art. 1 d) FFH_RL)

,Die in dem in Artikel 2 genannten Gebiet vom Verschwinden bedrohten naturlichen
Lebensraumtypen, fiir deren Erhaltung der Gemeinschaft aufgrund der natirlichen Ausdehnung dieser
Lebensraumtypen im Verhaltnis zu dem in Artikel 2 genannten Gebiet besondere Verantwortung
zukommt; diese prioritdren natirlichen Lebensraumtypen sind im Anhang | mit einem Sternchen (*)
gekennzeichnet.”

Referenzzeitpunkt

Zeitpunkt der Meldung an die EU. Sofern der EU eine Korrektur wissenschaftlicher Fehler gemeldet
wurde ist der Zeitpunkt der Korrektur der Referenzzeitpunkt.

Nicht signifikante Lebensraumtypen und Arten

Lebensraumtypen sind fir ein FFH-Gebiet nicht signifikant, wenn nur Formen eines Lebensraumtyps
nach Anhang | vorhanden sind, die von geringem Erhaltungswert sind. Arten sind fiir ein FFH-Gebiet
nicht signifikant, wenn sie in einem FFH-Gebiet nur selten beobachtet werden (z.B. vereinzelte
Zuwanderung). Im Standarddatenbogen sind nicht signifikante LRT bzw. Arten mit einem ,D*
gekennzeichnet. Fir LRT erfolgt diese Eintragung im Feld ,Reprasentativitat und fir Arten im Feld
,Population®. (siehe Durchfiihrungsbeschluss der Kommission vom 11. Juli 2011)

Standarddatenbogen (SDB)

Ein fir die Meldung von Gebieten nach der FFH-Richtlinie und nach der Vogelschutzrichtlinie und fir
die Dokumentation fur das Natura-2000-Netz zu verwendendes standardisiertes Formular. Struktur
und Inhalte des Standarddatenbogens sind im Durchfiihrungsbeschluss der Kommission vom 11. Juli
2011 Uber den Datenbogen fiir die Ubermittlung von Informationen zu Natura-2000-Gebieten erlautert.

Vertraglichkeitspriifung

Prufung von Planen oder Projekten, die nicht unmittelbar mit der Verwaltung des Gebietes in
Verbindung stehen oder hierfiir nicht notwendig sind, die ein solches Gebiet jedoch einzeln oder in
Zusammenwirkung mit anderen Planen und Projekten erheblich beeintrachtigen kdnnten (s. Art. 6 (3)
FFH-Richtlinie und §§ 34, 36 BNatSchG).

Vogelschutzgebiet (SPA-Gebiet)

Nach Richtlinie 2009/147/EG als Schutzgebiet fiir Vogelarten des Anhangs | ausgewiesene Gebiete.
(Engl.: Special Protection Area, SPA)

Vogelschutzrichtlinie (VS-RL)

Richtlinie zum Schutz der wildlebenden Vogelarten und ihrer Lebensrdume in der Europdischen Union
(Richtlinie 2009/147/EG)

Wiederherstellung (Art. 2 Abs. 2 FFH-RL)

,Die aufgrund dieser Richtlinie getroffenen MalRnahmen zielen darauf ab, einen glinstigen
Erhaltungszustand der natirlichen Lebensrdume und wildlebenden Tier- und Pflanzenarten von
gemeinschaftlichem Interesse zu bewahren oder wiederherzustellen.*
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Die Wiederherstellung ist gemaf der FFH-Richtlinie Teil der Erhaltung und umfasst MalRnahmen der
Wiederherstellung oder Renaturierung von Lebensraumtypen und Habitaten von Arten, einschlie3lich
der eventuellen Wiederansiedlung ausgestorbener Tier- und Pflanzenarten. Die Malihahmen zielen
dabei auf die Wiederherstellung bzw. Erreichung eines ginstigen Erhaltungszustandes ab.
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6 Kartenverzeichnis

Karte 1: Schutzgebietsgrenzen und Landnutzung

Karte 2: Bestand und Bewertung der Lebensraumtypen nach Anhangs | der FFH-Richtlinie und
weiterer wertgebender Biotope

Karte 3: Habitate und Fundorte der Arten des Anhangs Il der FFH-Richtlinie

Karte 4: Malnahmen

Karte 5: Eigentimerstruktur

Karte 6: Biotoptypen
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7 Anhang
Anhang 1: MaRnahmenflachen je Lebensraumtyp/ Art
Anhang 2: MaRnahmenblatter

146 Anhang



Ministerium fiir Landwirtschaft, Umwelt
und Klimaschutz des Landes Brandenburg

Referat Offentlichkeitsarbeit, Internationale Kooperation
Henning-von-Tresckow-StralRe 2-13, Haus S
14467 Potsdam

Telefon: 0331 866-7237
Telefax: 0331 866-7018

E-Mail: bestellung@mluk.brandenburg.de
Internet: https://mluk.brandenburg.de




	Einleitung
	1 Grundlagen
	1.1 Lage und Beschreibung des Gebietes
	1.2 Geschützte Teile von Natur und Landschaft und weitere Schutzgebiete
	1.3 Gebietsrelevante Planungen und Projekte
	1.4 Nutzungssituation und Naturschutzmaßnahmen
	1.5 Eigentümerstruktur
	1.6 Biotische Ausstattung
	1.6.1 Überblick über die biotische Ausstattung
	1.6.2 Lebensraumtypen des Anhangs I der FFH-Richtlinie
	1.6.2.1 Natürliche eutrophe Stillgewässer mit einer Vegetation des Magnopotamions oder Hydrocharitions (LRT 3150)
	1.6.2.2 Flüsse der planaren bis montanen Stufe mit Vegetation des Ranunculion fluitantis und des Callitricho-Batrachion (LRT 3260)
	1.6.2.3 Feuchte Hochstaudenfluren der planaren bis montanen und alpinen Stufe (LRT 6430)
	1.6.2.4 Auen-Wälder mit Alnus glutinosa und Fraxinus excelsior (Alno-Padion, Alnion incanae, Silicion albae, LRT 91E0*)

	1.6.3 Arten des Anhangs II der FFH-Richtlinie
	1.6.3.1 Biber (Castor fiber)
	1.6.3.2 Fischotter (Lutra lutra)
	1.6.3.3 Bitterling (Rhodeus amarus)
	1.6.3.4 Rapfen (Aspius aspius)
	1.6.3.5 Schlammpeitzger (Misgurnus fossilis)
	1.6.3.6 Steinbeißer (Cobitis taenia)
	1.6.3.7 Rotbauchunke (Bombina bombina)

	1.6.4 Arten der Anhänge IV und V der FFH-Richtlinie
	1.6.5 Vogelarten der Vogelschutzrichtlinie

	1.7 Bedeutung der im FFH-Gebiet vorkommenden Lebensraumtypen und Arten für das europäische Netz Natura 2000

	2 Ziele und Maßnahmen
	2.1 Grundsätzliche Ziele und Maßnahmen auf Gebietsebene
	2.2 Ziele und Maßnahmen für Lebensraumtypen des Anhangs I der FFH-Richtlinie
	2.2.1 Ziele und Maßnahmen für Natürliche eutrophe Stillgewässer mit einer Vegetation des Magnopotamions oder Hydrocharitions (LRT 3150)
	2.2.1.1 Erhaltungsziele und Erhaltungsmaßnahmen für Natürliche eutrophe Stillgewässer mit einer Vegetation des Magnopotamions oder Hydrocharitions (LRT 3150)
	2.2.1.2 Entwicklungsziele, ergänzende Schutzziele und Maßnahmen für den Lebensraumtyp Natürliche eutrophe Stillgewässer mit einer Vegetation des Magnopotamions oder Hydrocharitions (LRT 3150)

	2.2.2 Ziele und Maßnahmen für Flüsse der planaren bis montanen Stufe mit Vegetation des Ranunculion fluitantis und des Callitricho-Batrachion (LRT 3260)
	2.2.2.1 Erhaltungsziele und Erhaltungsmaßnahmen für Flüsse der planaren bis montanen Stufe mit Vegetation des Ranunculion fluitantis und des Callitricho-Batrachion (LRT 3260)
	2.2.2.2 Entwicklungsziele, ergänzende Schutzziele und Maßnahmen für den Lebensraumtyp Flüsse der planaren bis montanen Stufe mit Vegetation des Ranunculion fluitantis und des Callitricho-Batrachion (LRT 3260)

	2.2.3 Ziele und Maßnahmen für Feuchte Hochstaudenfluren der planaren bis montanen und alpinen Stufe (LRT 6430)
	2.2.3.1 Erhaltungsziele und Erhaltungsmaßnahmen für Feuchte Hochstaudenfluren der planaren bis montanen und alpinen Stufe (LRT 6430)
	2.2.3.2 Entwicklungsziele, ergänzende Schutzziele und Maßnahmen für den Lebensraumtyp Feuchte Hochstaudenfluren der planaren bis montanen und alpinen Stufe (LRT 6430)

	2.2.4 Ziele und Maßnahmen für Auen-Wälder mit Alnus glutinosa und Fraxinus excelsior (Alno-Padion, Alnion incanae, Silicion albae, LRT 91E0*)
	2.2.4.1 Erhaltungsziele und Erhaltungsmaßnahmen für Auen-Wälder mit Alnus glutinosa und Fraxinus excelsior (Alno-Padion, Alnion incanae, Silicion albae, LRT 91E0*)
	2.2.4.2 Entwicklungsziele, ergänzende Schutzziele und Maßnahmen für den Lebensraumtyp Auen-Wälder mit Alnus glutinosa und Fraxinus excelsior (Alno-Padion, Alnion incanae, Silicion albae, LRT 91E0*)


	2.3 Ziele und Maßnahmen für Arten des Anhangs II der FFH-Richtlinie
	2.3.1 Ziele und Maßnahmen für Biber (Castor fiber)
	2.3.1.1 Erhaltungsziele und Erhaltungsmaßnahmen für Biber (Castor fiber)
	2.3.1.2 Entwicklungsziele, ergänzende Schutzziele und Maßnahmen für Biber (Castor fiber)

	2.3.2 Ziele und Maßnahmen für Fischotter (Lutra lutra)
	2.3.2.1 Erhaltungsziele und Erhaltungsmaßnahmen für Fischotter (Lutra lutra)
	2.3.2.2 Entwicklungsziele, ergänzende Schutzziele und Maßnahmen für Fischotter (Lutra lutra)

	2.3.3 Ziele und Maßnahmen für den Bitterling (Rhodeus amarus)
	2.3.3.1 Erhaltungsziele und Erhaltungsmaßnahmen für den Bitterling (Rhodeus amarus)
	2.3.3.2 Entwicklungsziele, ergänzende Schutzziele und Maßnahmen für den Bitterling (Rhodeus amarus)

	2.3.4 Ziele und Maßnahmen für Rapfen (Aspius aspius)
	2.3.4.1 Erhaltungsziele und Erhaltungsmaßnahmen für Rapfen (Aspius aspius)
	2.3.4.2 Entwicklungsziele, ergänzende Schutzziele und Maßnahmen für Rapfen (Aspius aspius)

	2.3.5 Ziele und Maßnahmen für Schlammpeitzger (Misgurnus fossilis)
	2.3.5.1 Erhaltungsziele und Erhaltungsmaßnahmen für Schlammpeitzger (Misgurnus fossilis)
	2.3.5.2 Entwicklungsziele, ergänzende Schutzziele und Maßnahmen für Schlammpeitzger (Misgurnus fossilis)

	2.3.6 Ziele und Maßnahmen für Steinbeißer (Cobitis taenia)
	2.3.6.1 Erhaltungsziele und Erhaltungsmaßnahmen für Steinbeißer (Cobitis taenia)
	2.3.6.2 Entwicklungsziele, ergänzende Schutzziele und Maßnahmen für Steinbeißer (Cobitis taenia)

	2.3.7 Ziele und Maßnahmen für Rotbauchunken (Bombina bombina)
	2.3.7.1 Erhaltungsziele und Erhaltungsmaßnahmen für Rotbauchunken (Bombina bombina)
	2.3.7.2 Entwicklungsziele, ergänzende Schutzziele und Maßnahmen für Rotbauchunken (Bombina bombina)


	2.4 Lösung naturschutzfachlicher Zielkonflikte
	2.5 Ergebnis der Erörterung der Ziele und der Abstimmung von Maßnahmen

	3 Umsetzungskonzeption für Erhaltungsmaßnahmen
	3.1 Dauerhafte Erhaltungsmaßnahmen
	3.2 Einmalige Erhaltungsmaßnahmen – investive Maßnahmen
	3.2.1 Kurzfristige Umsetzung der Maßnahmen
	3.2.2 Mittelfristige Umsetzung der Maßnahmen
	3.2.3 Langfristige Umsetzung der Maßnahmen


	4 Literaturverzeichnis, Datengrundlagen
	4.1 Rechtsgrundlagen
	4.2 Literatur und Datenquellen
	4.3 Schriftliche Mitteilungen

	5 Glossar
	6 Kartenverzeichnis
	7 Anhang

